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Oeuſſchland übernimmt den diplomatiſche Schutz

Rußlands in England
Her Bruch Englands mit Rußland vollzogen

Die Anterhausdebatte Eine ſcharfe Rede Lloyd Georges gegen die Konſervativen

Berlin, 27. Mai. (Radio WTB.) Der Vot-ſchafter der Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepu-
bliken, Kreſtinſki, ſprach heute im Auswärtigen
Amt vor, um den Wunſch ſeiner Regierung zu über
mitteln, daß die Reichsregierung angeſichts des Ab-
bruches der Beziehungen zwiſchen der britiſchen Re
gierung und der Sowjetregierung die deutſche Bot-
ſchaft in London mit der Wahrnehmung der ruſſi
ſchen Jntereſſen in England beauftragen möge. Die
Reichsregierung hat dieſem Wunſche entſprochen.

Das engliſche Unterhaus hatte geſtern durch die Rußlanddebatte
einen großen Tag. n. begründete Elynes den Antrag der Arbeiter
partei: „Das Haus iſt der Anſicht, daß die Aufhebung des r
abkommens mit Rußland und der Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen ſchwere internationale Folgen haben wird und
eeignet iſt, einen geeigneten Weg zu verſchließen, der zur Wiedern von Handel und Ja führen könnte. Das Haus iſt
er Anſicht, daß das Land auf eine derartige Politik erſt feſtgelegt

werden kann, nachdem ein Enqueteausſchuß des Unterhauſes alle Ur
kunden geprüft, alle Tatſachen unterſucht und über dieſe Enquete an
das Haus berichtet hat.“

Clynes erklärt: Das Weißbuch ſei kein Staatspapier, ſondern ein
Witzblatt. Chamberlain erklärte, daß die Regierung ein glattes Ver
trauensvokum verlange und nicht auf eine Prüfung des Beweis
materials ſeitens eines Ausſchüſſes des Unterhauſes einlaſſen werde.
Englands Geduld ſei zu Ende

Lloyd Gevorge,
der 12 Stunden in der größten Form ſeiner bedeutenden Kriegsreden
ſprach beleuchtete ſofort blitzartig den Tiefſtand der bisherigen Debatte,

indem er feſtſtellte, daß man der Regierung ohne weiteres zugeben müß,
Daß ſie berechtigte Beſchwerden wegen des Verhaltens der Sowjet
Organe vorbringen, und daß man ihr auch ruhig zugeben könne, daß das
dürftige Beweismaterial, das ſie bisher vorgebracht habe, echt ſei, denn
wenn man auch bereit ſei, alle dieſe Annahmen zu machen, fange erſt
die Arbeit des Staatsmannes an, der ſich die Frage vorzulegen habe, ob
es weiſe und angebracht ſei, gleich das ſchwerſte Geſchütz, den Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen, der unvermeidbar zu einem Kriegs
z ſt an d führen muß, aufzuüfahren. Darüber aber habe man bisher im

nterhaus geſchwiegen. Chamberlain ſei dem Hauſe jede außenpolitiſche
Rechtfertigung der Politik der Regierung ſchuldig geblieben. Kein eurd
päiſches Problem, das im Februar noch ungelöſt war, ſei inzwiſchen einer
Löſung entgegengeführt worden.

Englands Außenpolitik werde nicht länger im Außenminiſterium,
ſondern in den innerpolitiſchen Amtern gemacht. (Toſender Beifall, in
den auch die Konſervativen einſtimmten.) Diejenigen Miniſter, die
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Berlin, 27. Mai. Jm feſtlich geſchmückten Plenarſitzungsſaale
des Reichstages wurde geſtern unter außerordentlich zahlreicher Be
arg die Tagung des Weltverbandes der Völkerbundsligen feier
lich eröffnet. Von deutſchen Parlamentariern bemerkte man u. a. die
Abgeordneten Freiherr v. Rheinbaben, e en Thiel und Gilde-
meiſter Deutſche Volkspartei), Lambach (Deutſchnational) und
Schücking und Dernburg (Demokraten). Für die Reichsregierung
nahm Reichskanzler Dr. e an der Feſtſiung teil. Die ausländi-
ſchen Delegationen waren vollzählig e Jn der Diplomgaten
loge hatten ſich die Vertreter der fremden Mächte eingefunden, unter
denen man den franzöſiſchen und italieniſchen Botſchafter, ſowie die
Geſandten von Belgien, der Schweiz, Polen, Rumänien, Jugoſlawien,
Griechenland, Litauen, Portugal und China bemerkte

Der Vorſitzende der deutſchen Gruppen, ReichstagsabgeordneterGraf Bern en ſie begrüßte die Verſammlung und rach zu
nächſt dem Reichskanzler e Dank dafür aus, daß er der Verſamm
lung die a erwieſen habe, an der Eröffnungsſihung teilzunehmen.
Für mich, ſo fuhr Graf Bernſtorff fort, der ich vor acht Jahren mit

den Gründern der Liga gehört habe, iſt der heutige Tag ebenſo wie
er Tag des Eintritts Deutſchlands in den Völkerbund die Krönung

e Arbeit und Wünſche geweſen. Als ich vor ſechs Jahren
in den Weltverband eintrat, waren es bei uns in Deutſchland nur
erſt wenige, die mit uns der Anſicht waren, daß Deutſchland ſowohl
im Intereſſe der Welt als auch im eigenen Intereſſe in den Völkerbund
eintreten müſſe. Heute iſt die Liga für Völkerbund zuſammengeſetzt
aus allen großen Parteien des Reichstages Daraus mögen Sie er
kennen, daß heute das deutſche Volk faſt einſtimmig der Anſicht iſt,
daß wir im Völkerbund mit größtem Eifer und mit größter Auf
richtigkeit arbeiten, und daß wir nicht nur im Völkerbund, ſondern
auch für die Entwicklung des Völkerbundes kämpfen müſſen.

Darauf nahm
Reichskanzler Dr. Marx,

lebhaft begrüßt, das Wort zu folgender Anſprache
Meine ſehr verehrten Damen und Herren!

Mit großer Freude bin ich der Einladung der Deutſchen Liga für
Völkerbund zur Teilnahme an der Exöffnungsſitzung der l. Tagung
des Weltverbandes der Völkerbundsligen gefolgt. Jm Namen der
Reichsregierung heiße ich Sie herzlich willkommen Mit Genugtuung
begrüße ich es daß der Verband in dieſem Jahre Deutſchlands Hauptad als Tagungsort für ſeine Jahresverſammlung erwählt hat. Jch
erblicke hierin ein bedeutungsvolles Zeichen für den grundlegenden
Wandel, der ſich im Laufe der letzten Jahre in den Beziehungen
Deutſchlands zu den anderen Nationen vollzogen hat.

Dieſe erfreuliche ahnen war nur möglich durch die unter
den ſchwierigſten Verhältniſſen re ere begonnenen und unter
ebenſolchen Schwierigkeiten mit unverrückbarer Konſequenz weiter ver
ſolgten Politik der Verſtändigung, die uns von der Londoner Konfe
ren über Locarno nach Genf geführt hat. Jch bin mir durchaus be
wußt, daß mit dem Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund die Ver
gangenheit noch keineswegs endgültig en iſt. Bis zur end
gültigen Wiederherſtellung eines gegenſeitigen Vertrauensverhältniſſes
Werden wir uns mit anderen Nationen noch häufig über manche un

geklärten Fragen auseinanderſetzen müſſen

Baldwin und Chamberlain zu der Politik des Bruches genötigt hätten,
hätten

das gewagleſte und leichtfertigſte Spiel
getrieben, das man ſich denken könne. Die Propaganda gegen England
werde nicht aufhören, ſondern verſtärkt werden. Alle europäiſchen Pro
bleme würden durch den neueſten Schritt Englands unlösbarer gemacht
werden. Englands Friedenspolitik ſei zerſchlagen und in Rußland ſeien
die extremen Elemente auf Koſten der gemäßigten, die neuerdings an
Einflüß zugenommen hätten, geſtärkt worden.

Nicht der in China geſchlagene Kommunismus, nicht die Abgeſetzten
Trotzkis und Sinowjows, nicht wie in den erſten Jahren nach dem Kriege
ein welterobernder Bolſchewismus, ſondern

die reaktionären Kräfte in allen Ländern
ſind es, von denen der europäiſche Frieden gefährdet wird.

„Der reaktionäre Nationalismus in Jtälien, auf dem Balkan, in
Ungarn, an Deutſchlands Oſtgrenze und in Spanien erfährt durch die
Politik der Regierung einen neuen Anſtoß und neue Förderung. äh
rend in Rußland die Kräfte der Vernunft und der Ordnung immer ſtärker
werden, werden ſie bei Uns von Tag zu Tag ſchwächer

Während in Rußland der Verſtand zur Geltüng kommt, geht er bei
euch immer mehr verloren. Mit geballten Fäuſten zu den Konſervativen
ſchließt er: „Verſtand habt ihr keinen mehr, ihr habt nur noch die
Mehrheit!“

Nach der Rede Lloyd Georges brachten die Konſer vativen im
Unterhaus folgenden Verkrauensantrag ein:

„Das Unterhaus würdigt die lange Nachſicht der Regierung und ihre
zahlreichen Verſüche, freundſchaftliche diplomatiſche Beziehungen mit den
Söwjetrepubliken zu unterhaälten und billigt, angeſichts der aküten Pro
vokationen, ihre Entſcheidung, die diplomatiſchen Privilegien zurück
zuziehen, die ſo ſchmählich verletzt wurden, während es zu gleicher Zeit
keine Schwierigkeiten imacht, legitime Handelsbeziehungen mit Rußländ
zu unterhalten.“

Baldwin erklärte auf eine Anfrage der Arbeiterpartei, daß er die
Abſtimmung nicht häbe perſönlich freigeben können, ſondern Frak
tions zwang verfügt habe. Dieſer Beſchluß wird im Unterhaus dahin
e on der Regierung veröffentlichte Weißbuch einenſo niederſchmetternden Eindruck der Dürftigkeit gemacht hat, daß die
Regierung auch in ihren eigenen Reihen auf eine ſtarke Gegnerſchaft
gegen die Politik und auf konſervative Abgeordnete, die dagegen ſtimmen
bzw. ſich der Stimme enthalten würden, rechnen müſſe.

Die Abſtimmung
Der Antrag der Arbeiterpartei, in dem der Abbruch der Be

ziehungen zu Rußland bedauert und die Einſetzung eines Unter
ſuchungsausſchuſſes zur Prüfung der bei der Arcos gefundenen
Schriftſtücke gefordert wird, wurde mit 367 gegen 118 Stimmen ab
gelehnt. Der Antrag der Konſervativen, in dem die Entſcheidung
der Regierung, die Beziehungen zur Sowjetregierung abzubrechen, ge
billigt wird, wurde mit 357 gegen 111 Stimmen angenommen.

Jch kann Jhnen aber verſichern, daß die Reichsregierung feſt ent
der iſt, die bisher verfolgte Linie weiter einzuhalten, und daß ins

eſondere über Mittel und Ziele unſerer deutſchen Außenpolitik
zwiſchen dem Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann und mir in allen
Zeiten unſeres Zuſammenarbeitens wie auch jetzt vollſte Uberein
kimmung beſtanden hat und beſteht. Unſere Politik iſt die der Ver
tändigung, aufgebaut anf dem Vertrauen zwiſchen Regierungen und
ölker und nicht auf der Macht von Kanonen und Bajonetten. Die

eher keit Deutſchlands zum Völkerbund iſt deshalb der beſte und
ſicherſte Weg zur Erreichung des Zieles des Völkerverſöhnung und Be
friedung der Welt, das wir anſtreben. Am Völkerbund als dem Mittel
wollen wir ebenſo feſthalten wie an dem Endziel der Verſtändigung.
Jch bin mir vollkommen klar darüber, daß jedes Abweichen irgend
einer der in Betracht kommenden Nationen von dieſer Bahn jene Kreiſe
aller Länder, die e und e anſtreben, enttäuſchen
müßte. Jedes Verlaſſen dieſes Weges würde auch zu Rückſchlägen
führen, die ein jeder von uns bedauern müßte. Deshalb appelliere ich
an Sie und die Friedensgeiſter aller Länder, die Arbeit der Ver

des Ausgleiches und der Verſtändigung unermüdlich fortzu
en.

Der Entſchluß, dem Völkerbund beizutreten, iſt dem deutſchen Volke
nicht leicht e und auch heute noch i manche auf dem Völker
bund ruhende geſchichtliche Belaſtung ein ſchweres Hemmnis in der
Entwicklung zu einem Bund freier, gleichberechtigter Völker.
Jmmerhin hat ſich in ihm eine merkliche und imhöchſten Grade erfreuliche geiſtige Umwandlung
vollzogen, eine Umwandlung, die es Deutſchland er
möglichthat, an den hohen Aufgaben des Bundes zumNußen der Geſamtheit mitzugrbeiten. Es iſt für mich
eine en Freude und Genugtuung, t zu können, daß dienion der Völkerbundsligen an dieſer Neugeſtaltung des Bundes einen
ervorragenden Anteil gehabt hat. Jch habe von jeher die Arbeiten

Jhres Verbandes mit Intereſſe verfolgt und habe ſtets die beſondere
Bedeutung Jhrer Organiſation darin erblickt, daß ſie zum Völkerbund
und zu deſſen Organen ein wertvolles und nicht zu unterſchätzendes
Korrelat bildet. Es liegt in der Natur der Dinge, daß eine freie Jn
ſtitution wie die Union, die in gewiſſer Beziehung mit einem Volks
parlament vergleichbar iſt, an die Völkerbundsprobleme hemmungs
loſer, vorurteilsloſer und ich möchte beinahe ſagen unparteilicher
herantreten kann als der Völkerbund o der die Vertreter der Re
gierungen vereinigt. Mit Jntereſſe habe ich daher verfolgt, wie die
ürſprünglich mehr Ireragans s Tätigkeit der Union für die Völker
bundsidee ſich im Laufe der Jahre aus eigener Kraft zu einer aktiven
Beteiligung an dem großen Wert des Weltfriedens und der Verſöhnung
zu entwickeln vermochte.

Die heute beginnende Tagung Jhres Weltverbandes wird, ſg hoffe
ich zuverſichtlich, einen neuen Antrieb und eine wertvolle Unterſtühung
für die Arbeit der Deutſchen Liga bilden und dazu beitragen, immer
weitere Kreiſe des deutſchen Volkes für den Gedanken des Völkerbundes
zu gewinnen. Jn dieſem Sinne heiße ich Sie als wertgeſchätzte Gäſte
von gänzem Herzen willkommen und n Jhnen n r daßJhnen hier erfolgreiche Arbeit und freundliche Eindrücke Peſvieden
ſein mögen.
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Das engliſche Weißbuch über die Arcosfunde
London, 26. Mai. (TU.) Das Weißbuch der engliſchen Re

gierung, das die Aufſchrift trägt „Die feindſelige Aktivität der
Sowjetregierung und der Dritten Jnternationale gegen Groß
britannien“ iſt ſoeben veröffentlicht worden. Der erſte Teil des
Buches iſt mit Papieren angefüllt, die der Polizei bei der Durch
ſuchung der Arcos in die Hände fielen. Der zweite Teil enthält Do
kumenke, die auf andere Weiſe in den Beſitz des engliſchen Aus
wärtigen Amtes geraten ſind. Jn einer Reihe von Briefen ſind ſolche,
die von Moskau aus an die verſchiedenen Agenten der Dritten Inter
nationale geſandt und in denen Vorſchläge und Winke über Mittel
und Wege zur Verbreiterung der kommuniſtiſchen Propaganda gegeben
würden. Außerdem iſt in dem Weißbuch eine Liſte aufgeführt, die im
Beſitz des bei der Arcos angeſtellten Anton Müller vorgefunden wurde
und die die Adreſſen kommuniſtiſcher Agenten in den ſüdamerika
niſchen Ländern, Afrika und Auſtraälien enthält. Es iſt bemerkens
wert, daß die Liſte und die beigefügten kurzen Jnſtruktionen zum
großen Teil in deutſcher Sprache abgefaßt ſind. Ein weiterer Teil
des Weißbuches iſt Dokumenten gewidmet, die die Aktivität Borodins
in China betreffen. Weiter ſind ſechs Briefe aufgeführt, die Kuriere
als diplomatiſche Poſt zwiſchen der Sowjetbotſchaft in London und
dem Arcosgebäude beförderten.

Keine Zuſtellung der Päſſe an die ſowjetruſſiſchen
Vertretern in London?

London, 26. Mai. (TU.) Wie an maßgebender Stelle verlautet,
wird die Abreiſe des ſowjetrüſſiſchen Geſchäftsträgers und des Per
e der Botſchaft nicht in der Weiſe vor ſich gehen, als wenn zwiſchen

ängland und Rußland der en beſtände. Eine Aushändigung
von Päſſen wird ſomit höchſtwahrſcheinlich nicht erfolgen, da die Frage
der Gewährung eines freien Geleites durch den gegenwärtigen Konflikt
n entſtanden iſt. Jm übrigen hat man in e Kreiſen
nicht die Abſicht, in irgendeiner Weiſe auf die Abreiſe der Ruſſen zu
dringen oder ihnen n Unannehmlichkeiten zu bereiten. Wie
verlautet, werden die Beamten der en len Botſchaft ben der
Handelsdelegation, insgeſamt 250 Perſonen, end nach
Rußland h

IJn maßgebenden Kreiſen wird weiter nicht erwartet, daß auch das
Perſonal der Arcos ſoſort zurückgezogen wird. Für dieſe Annahme

nicht ſo ſehr der Grund maßgebend ſein, daß die laufenden Ge
chäfte erſt abgewickelt werden müſſen, ſondern vielmehr die Tatſache,
daß Rußland hierdurch die Gelegenheit erteilt, zunächſt abzuwarten,
wie ſich die Dinge weiter entwickeln werden.

Litwinow antwortet Baldwin
Moskau 26. Mai. Jn Beantwortung von Anfragen anläßlich

des Beſchluſſes der Regierung Großbrikanniens über den Abbruch der
un er er Beziehungen erklärte Litwinow nach einer
Meldung der Telegraphenagentur der Sowjetunion Vertretern der
re nene Dex Beſchluß Englands iſt als logiſcher Abſchluß jener
ſowjetfeindlichen Politik zu betrachten, den die gegenwärtige Sihicevative Regierung nene ſeit dem Tage führt, da ſie ihre Wähler

mit Hilfe von gefälſchten Dokumenten betrogen und damit
die Macht erlangt hatte. Wenn ſie bisher mit dem Bruch gezögert
hat, ſo kam das lediglich daher, daß ſie darauf rechnete, Verbündete
zu einem gemeinſamen überfall guf die Sowjetunion zu
finden. Als dieſe Hoffnung fehlgeſchlagen war, entſchloß ſie ſich zu
einem ſelbſtändigen und offenen Uberfall auf die Sowjetunion in der
Zuverſicht, daß dies das Signal zum Einſchreiten der anderen Mächte
ſein würde. Der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen mit der
Sowjetunion und das

Hervorrufen einer Kriegsgefahr
ſteht in vollem Einklang mit der geſamten Politik der Regierung
Großbrikanniens, die darin gipfelt, daß die einen Länder gegen die
anderen aufgehetzt und bewaffnet werden, und daß die Stabiliſierung
des Friedens und der Ruhe in Europa und in anderen Weltteilen
nicht zugelaſſen wird. Chamberlain hat mehrmals erklärt, daß der
Abbruch der engliſch-ſowjetruſſiſchen Beziehungen die Gefahr der Verr
letzung des allgemeinen Friedens in ſich birgt. Jndem er dieſen Bruch
verwirklichte, muß der Träger des Friedens-Nobelpreiſes jetzt aner
kennen, daß die Kriegsgefahr ihn nicht nur ohne Sorge läßt, ſondern
ihm ſogar erwünſcht iſt und zu den politiſchen Berechnungen ſeiner

tegierüng gehört. Der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen kanni anders als
eine forcierte Kriegsvorbereitung

angeſprochen werden, denn andere Zwecke kann der Bruch nicht ver
nd ſonſt wäre er auch vom Geſichtspunkte der Intereſſen Eng
ands aus widerſinnig. Denn der Bruch kann ja nicht allein darauf

in die engliſche Jnduſtrie der ſowjetruſſiſchen Millionen-
eſtellungen und die engliſchen Verbraucher der billigen Rohſtoffe zu

berauben und ſo die Arbeitsloſigkeit zu ſteigern und ferner die Sowjet
regierung von allen Verpflichtungen gegenüber England zu befreien

Angeſichts der Rede Baldwins unterliegt es keinem Zweifel, daß
der Bruch nicht das Ergebnis des Überfalles auf die Arcos iſt, ſondern
daß im Gegenteil der Uberfall ſelbſt als Vorbereitung des Bruches
ausgeführt wurde. Es wird Baldwin nicht gelingen, durch die An
führung geringfügiger „Tatſachen“ und zu dieſem Zweck h„Dokumente“ ein o großes Ereignis, wie es der Abbruch der diploma-

tiſchen Beziehungen und die Vorbereitung eines neuen Krieges iſt,
zu verſchleiern.

Die Sowjetunion wird daraus logiſcherweiſe
ihre Schlüſſe ziehen und alle Maßnahmen treffen,um nicht überrumpelt zu werden.

Andere Länder, die England in dieſelben Bahnen der Verletzung
des Friedens und der en eines chaotiſchen Zuſtandes in der
g Welt zu e verſüchen ſollte, müſſen erkennen, in welch ver
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ereits am Sonna

recheriſ Abenteuer ſie hineingezogen werden

Die Note Armee in erhöhter Bereitſchaft
Riga, 27. Mai. (TU.) Kriegskommiſſar Woroſchilow ver

öffentlicht einen Tagesbefehl, in dem er Heer und Flotte von dem Ab
bruch der Beziehungen mit England in Kenntnis ſetzt. Weiter wird
erhöhte Bereitſchaft der Armee und Flotte zum Schutze der Sowjet
union darin gefordert. Die Feſtung Kronſtadt ſoll in Kriegs
zuſtan d verſetzt werden und das Anlaufen ruſſiſcher Häfen iſt für
britiſche Schiffe verboten. Die ruſſiſchen Grenzen im Fernen Oſten
ſöllen befeſtigt werden.

Ruſſiſche Mobilmachung in Aſien?
Tokio, 27. Mai. (Reuter.) Mehrere japaniſche Blätter bringen

Telegramme aus Charbin (Mandſchurei), wonach Befehle zur Mobil
machung der Sowjetruſſen ergangen ſeien. Die mobil gemachten
Truppen würden hauptſächlich nach der Grenze im äußerſten Oſten
und nach Kronſtadt geſandt werden. Die Maßnahme wird als Vor
ſpiel von Feindſeligkeiten zwiſchen Großbritannien und Sowjetruß
land angeſehen

e
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Der Reichsrat gegen das Jugendſchutzgeſetz
Berlin 22. Mal (TU) Im der letzten öffentlichen Voll

ſitzung des Veichsrates wurde beſchloſſen, gegen die Beſchlüſſe des Reichs
kags zu dem Geſetz über dem Schutz der Jugens bei Luſtharkeiten Ein
ſpruch zu erheben

Mit den Beſchlüſſan des Reichstages zu dem Geſetz betr. die Erlaub
nispflicht zur Herſtellung von Zundhölzern erklärte ſich der Reichsrat ein
verſtanden. Angenommen wurde ferner der Geſehzenkwurf über Kriegs
gerät, hei dam es ſich um eine Ausführung von Beſtimmungen des Ver
ſailler Vertrages über die deutſche Abrüſtung handelt

um Stellvertreker im Verwallungsrat der Deutſchen Reichspoſt
wurde für den aus dem Reichsrat ausgeſchiedenen preuſſiſchen Miniſte
rialdirektor Sachs der jehige preußiſche Miniſterialdirektor Dr. Brecht
der neu in den Keichsrat eingetreten iſt gewählt

Schacht verſucht ſich zu rechtfertigen

„Der ſchwarze Freitag.
Jn Stralſund hielt aus Anlaß der Einweihung des neuen Reichs

bankgebtudes Dr. Schacht eine Rede, in der er ſeine Börſenpolitik zu
rechtfertigen ſuchte. Er führte u ar aus

Jch fühle mich in der Rolle des Geprügelten, der hierher kommt,
um atwas Schutz und Troſt zu ſuchen gegen die hageldichten Angriffe
der Preſſe die es bekanntlich immer beſſer weiß, als alle anderen und
die mich auf das ſchwerſte ſeit dem bekannen „Schwarzen Freitag an
gegriffen hat.

ſcharfen Maßnahmen zu greifen waren allerdings dazu angetan, ge
wiſſe Jlluſionen zu zer ſtören Wir ehem uns wieder als das Barv-

Die Wirtſchaft florierte mit einer ſtändigen
olksver

Zahlungsbilans abſolut paſſiv geworden
ück des engliſchen Kohlenarbeiterſtreiks, der ein Un

wie gerade dieſer Streit es gem iſtob es in Deutſchl a mee

Solunge ich noch an der Spitze der Reichsbank ſtehe werde i
n e daßz die Valuta wieder irgendwie et Wie Es iſt
nicht ſo wie die Frankfurter Zeitung und die gelehrten Börſenjuriſten
ſcheiben daß die Börſengewtnne zurückfließen in die Wirtſchaft, ſie
fließen vielmehr in die Gaſtwirtſchaft. Aus dem Auslande werden
vielfach dafür Konſumwaren erſtanden, und es ehört heute mit zur
Mode, einen amerikaniſchen Packard, einen Buk oder ſonſt ein Auto
an Stelle eines Mereedes oder Benz zu beſihen Snlche Känfe aber
ſind auf das höchſte ſchadlich für unſere deutſche Währung.
Es iſt nun geſagt worden die Reichsbank hätte in das Kursniveau

eingreifett wollen um den falſchen Eindruck von dem angeblichen Wohl
ſtand Deutſchlands zu zerſtören, der durch die Börſenkurfe erzeugt
wurde. Dazu liegt gar keine Veranlaſſung vor diejenigen Männer
die über das Schickſal des Dawesplanes zu entſcheiden haben, wird

emand täuſchen Schon der Vor ſuch allein wäre eine Dummheit
ans e ehen davon ob die Leiſtungen des Dawesplaues von Deutſch

land aufgebracht werden können, handelt es ſich für die Reichsbank
am Saft zu ſorgen, daß das Transferproblem im vichtigen
Lichte geſehen wird und daß die Verſchuldung an das Ausland und

e e ne Ver re nicht m einem Umfange fortitet ie Währung gefährdet, die niemals au Deviaufgebaut werden kann d e e
„Große Worte

Muſſolinis Abrüſtung.
Rom 27 Mai. (Radio WTB.) J einer am Mittwoch vor

der Kammer gehaltenen Rede machte Muſſolini bemerkenswerte Aus
führungen über ſeine nächſten Aufgaben und erklärte u a. „Die be
waffneten Kräfte der Nation müſſen auf den Stand höchſter Bereit
ſchaft gebracht werden. Wirtſchaftlich und finanziell muß unſere
Rüſtung nollendet ſein Er berührte dann die Konferenz von Loearuo
und führte anſchließend aus „Jetzt, wo kaum zwei Jahre verfloſſen
ſind rüſten die Locarnovölker zu Lande und zur See. Der große
Stahlhelmanfmarſch in Berlin liegt erſt ganz kurze Zeit zurück. Bei
diefer Veranſtaltung wurde ein Tafel mit der Jnſchrift Von Trieſt
bis Riga“ mitgeführt. Das iſt paradoxe Renommiſterei, aber immer
hin eine Tatſache. Deshalb iſt es die wichtigſte Pflicht des faſgiſtiſchen
Jtelien, ſeine Land See und Luftſtreitkräfte auf den Stand höchſter
Bereitſchaft zu bringen. Wir müſſen in der Lage ſein im gegebenen
Augenblick 5 Millionen zu mobiliſieren und mit Waffen zu verſehen.
Wir müſſen unſere Marine verſtärken, und ihre Luftflotte muß ſo ge
waktig ſein, daß ihre Flüge die Sonne verdunkeln.“

e

Max Hallenberg
Von Julius Bab.

Dieſer Unvergleichliche mit Albert Baſſermann wohl der einzige
in der Schar heute lebender deutſcher Schauſpieler, der über alles
Sypiſche, Zeitgemäße, irgendwie Eingeordnete in die hellſte Höhe per
ſönlichen Genies hinaufwächſt, iſt heute ſehr berühmt in Deutſchland
Ungefähr ſo berühmt wie der Dramatiker Bernard Shaw in der
Welt. Jn Max Pallenberg glauben die Deutſchen den ſrechſten,
reſpektlöfeſten Clown ihres dramatiſchen Theaters zu beſttzen Das
iſt weit vom Wahren entfernt. Denn Max Pallenberg iſt einfach ein
S Menſchendarſteller, einer aus jener höchſten Regidn, wo die

griffe Tragiſch und Komiſch anfangen gleichgülkig zu werden und
ineinanderzufließen. Max Pallenberg iſt mindeſtens ſo tragiſch als
er komiſch iſt.
Die Mehrzahl der Zeitgenoſſen haben ihn nämlich wenn nicht in

einer blöden Dperette, ſo doch im der „Fanmtlie Schimek“ zum erſten
mal geſehen. Jch hatte in dieſer Beziehung mehr Glück. Jch war
im Frühling 1911 in Wien und ſah dort im Deutſchen Volkstheater
Max Pallenberg auftreten Er ſpielte in Bernard Shaws „Més
alliance“ die Rolle, die „Schießer“ genannt wird. Das iſt ein junger
Mann kleinbürgerlicher Herkunft, aber von proletariſch-revolutionären
e exrfüllt, geſonnen, den reichen Mann, den er für ſeinen außer
ehelichen Erzeuger halt, zu erſchießen, dabei aber hilflos, ſentimental
und äußerſt ängſtlich

Dieſes tragikomiſche Unglücksgeſchöpf ſpielte Max Pallenberg ſo
befcheidem ſo hingegeben ſo vollkommen angeſchmiegt der dichteriſchen
Borzeichnung wie das nur der likerariſchſte Zuſchauer und der herrſch.
wütigſte Dichter verlangen mögen! Eine blaſſe, ſchiefe, abgeſchabte
Geſtalt, ein Menſch mit vier Unken Händen, mit einer natürlichen
Unterwürſigkeit in dem unſicher flackernden Blick und einem falſchen
Heldenmut in dem jäh loskrähenden Organ Der Kerl war ſicher auch
Wiſch aber in allererſter Linie erſchütternd und im höchſten Maße
Mitleid erregend. Dabet geſellte ſich der geiſtreichen Schärfe des
Charakterumriſſes ein ſo merkwürdig verführeriſches, muſikaliſches
Tremolo der Stimme eine ſo ſchlank gleitende Beweglichkeit, daß ich
damals gleich erkannte daß ich dort auf einen Menſchendarſteller
erſten Ranges geſtoßen war. Aber noch gar nicht, daß ich es auch mit
einem Komiker zu tun hatte. Jnſoſern habe ich es leichter gehabt
zur Wahrheit Pallenbergs zu gelangen. Jch beſaß eine Gewißheit

Der fünfte Verhandlungstag des ſozialdemokratiſchen Panteitages
erhielt ſein Signum durch die Reden Hilferdings und Severings

Dr. Hilferding
ſprach über. „Die Aufgaben der Sogialdemokratie in der Republik
Den Redner gab zunächſt eine Analyſe der gegenwärtigen kapitaltſtiſchen
Wirtſchaft vom Standpunkt des Marxismus aus. Nicht richtig ſei die
Vorausſage einer neuen e en Hochflut. Die kapitaliſtiſche

Wirtſchaft befinde ſich in einem Prozeß der Umwandlung, und die
Induſtrie beginne ſich zur internakionaliſteren. Die Umwandlungs
tendenzen den h Wirtſchaft krügen einen durchaus repolu
tionären Charakter Das bedentendſte Moment ſer hier, da heute die

Zührung den kapitaliſtiſchen Unternehmungen nicht u vivatſachees Unkernehmers, ſondern Geſellſcha e geworden ſei. Der poli
n Einfluß der Arbeiterſchaft ſen heute ſchon ſo s daß trotz der

Wirt n und der ungeheuren Erwerbsloſigkeit eine Senkung
des Reallohnes nicht er ſei. Alle politiſchen Tee ſeien
heute notwendiger Beſtandteil des Staates geworden. ieſe Entwick
lung liege durchaus im Sinne der Lehren von Marx, und immer
mehr zeige ſich, c die kapitaliſtiſche Wirtſchaft eines Tages der Ent
cheidung der Arbeiterklaſſe unterworfen werde. Notwendigerweiſe

politiſierten ſich heute auch die Gewerkſchaften. Sie n heute ge
zwungen, politiſche Forderungen zur Durchführung zu bringen. Poli
tiſch ſei heute das Beſitzpribileg gebrochen, ökonomiſch aber noch nicht
Unker großem Beifall der Verſammlung betonte der Redner, daß die
Spzialdemokratie und alle Republikaner mit allen Miteln die Repu
blik erhalten müßten. Unverſtändlich ſei die von Aufhäuſer und Frau
Sender eingebrachte Entſchließung, die eine unbednigte Oppoſition

Man habefordert und die Beteiligung an einer Koalition ablehnt.
dem Reichsbanner für ſeine Arbeit zu danken.

in Deutſchland der Zuſtand der
änderpo itiken. möglich. Der

ank der Arbeit Otto Brauns und Karl Severings
möglich war, daß die Welle des Bol chewismus und Faſgismus ſich
an Preußen e hat. (Stürmiſcher Beifall und Händeklatſchen.)

tärkſte Stütze der Republik Wir müſſen es nunzu eine ſtarken Stühe des Sozialtsmus machen. (Stürmiſcher
Beifall Die wichtigſte Aufgabe des Sozialiusmus ſei der Sturz der
Rechtsregierung. Wir dürfen das Zentrum nicht von der Verant-
r n für ſeine Bindung mit den Deutſchnationalen im Reiche be
reien.

Heute kann man keine Formel aufſtellen, daß man dis Regierungs
verantwortung nicht übernehmen könne; denn heute iſt die Sozial
demokratie mitbeſtimmend geworden an der Geſtaltung des Staates
(Zuſtimmung.) Andererſeits darf die Partei für Regierungs
beteiligungen nicht auf eine Formel feſtgelegt werden

In der Ausſprache begründete die Reichstagsabgeordnete Frau
Sender eine Entſchließung AufhäuſerSenderRoſenſeld, die die Partei
auffördert, Oppoſition ſtatt Koglition zu treiben und die Oppoſition
ohne Rückſicht auf die bürgerlichen Parteien im Geiſte des prole-
tariſchen Klaſſenkampfes mit allen geeigneten parlamentariſchen und
außerbawamentariſchen Mitteln zu führen

Der frühere preußiſche
Jnnenminiſter Severing,

freund
die

Glückwunſchtelegramm des Reichspräſidenten von
Hindenburg zur Jahrtauſendſfeier der Stadt Nord

hauſen.
Vordhauſen, 27 Mai (WTB) Generalſeldmarſchall, Reichs

präſtdent und Ehrenbürger der Stadt Nordhauſen von Hindenburg
ſandte an den Magiſtrat der Stadt Nordhauſen folgendes Glückwunſch
telegramm: Oberbürgermeiſter Dr. Baller, Nordhauſen Zu Nord
hauſens Jahrtauſendſeier überſende ich der alten Kaiſerpfalz und ehe
maligen Freien Reichsſtadt meine herzlichſten Grüße und Glückwünſche
Möge deutſcher Sinn und deutſcher Fleiß die arheitſame Stadt einer
blühenden Zukunft entgegenführen.

von Hindenburg,
Reichspräſident und Ehrenbürger der Stadt Nordhauſen

W
Der bisherige tſchechoſlowakiſche Staatspräſident; Maſarhyek,

Funktionsperiode zum Stagatspräſidenten wiedergewählt. Die erſorder-
liche Mehrheit betrug 253

Auf dem Kieler Parteitag der Sozialdemokraten wurden zu Vor
ſitzenden wiedergewählt Wels mit 298, Hermann Müller mit 83832
und Criſpien mit 280 Stimmen. Die übrigen Mitglieder des Partei
vorſtandes wurden faſt ſämtlich wiedergewählt

Die Pariſer Preſſe bekundet für die Wiederaufnahme der

zunehmendes Jntereſſe
deutſch- franzöſiſchen Wirtſſchaftsverhand lungenDe „Excelſior“ meldet, daß die Fortführung

Die Aufgaben der Sozialden
Große Rede Hilferdings Der e ma mit 255 gegen 83 Stimmen

wurde im erſten Wahlgang mit 274 Stimmen für die neue 7jährige

okralte
Jch halte dieſe Möglichkeit auch für gegeben, nämlich dann, wenn wiret den e e nächſten Jahre ein Fiasko erleiden. Denn was
Braun für die Miniſter ſagte, iſt Gemeingut der ganzen preußiſchen
e er nämlich daß ſte freiwillig ihre Regier vſition

in Preußen nicht räumen würde. (Lebh. Beifall Der Gang der
Politik der hreußiſchen Regierung im Reichsrat wird nicht beſtimmt
von den Abſtimmungen der letzten Zeit, die hier bemängelt wurden,
ſondern die preußiſche Politik bekommt in dieſer Beziehung ihr eigenes
Gepräge durch die Ernennung der neuen preußiſchen Reichsrats
Bevollmächtigten des Sogtaldemokraten Dr. Badt und des Demokraten
Dr. Brecht, die an die Stelle von rechtsgerichteten Reichsratsver

tretern kommen. Es iſt nicht wahr daß die Republik unter allen
Umſtänden heute ſchon als geſtchert gelten kann. Hätten wir 18283 wo
neben dem Jnduſtriekapital auch die Landwirtſchaft ſich gegen die
Arbeiter wandte uns auf unſere außer parlamentariſchen Kräſte ver

laſſen müſſen hätten wir nicht die Polizen befehligen künnen, dann
das iſt meine feſte Uberzeugung ſaßen wir Heute nicht hier. Zu
ſtimmung.) Jch habe bedauert daß der Stahlhelmtag in Berlin ſtatt
finden konnte Ich hätte es mir hundertmal überlegt er aus
ſaußen politiſchen Gründen nicht verboten werden müßte

Es folgten die Abſtimmungen. Der Antrag Aufhäuſer-Sender
Roſenfeld Oppoſition ſtatt Koalition zu treiben, wird mit 255 gegen
88 Stimmen abgelehnt

Die Richtlinten des Vorſtandes.
Am Mittwoch nachmittag berichtete zunächſt Röbert Schmidt über

die Tätigkeit der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion
Dann ſchließt ſich eine Ausſprache an, in der auch die Schulfragen

häufig berührt werden. Herr Roſenfeld ſpricht zum Strafgeſetzbuch.
Andere Redner wenden ſich ſcharf gegen jedes Konkördat des Reiches
und der Länder und fordern klare Stellungnahme der Partei in dieſer
Hinſicht Es liegen auch verſchiedene Anträge dazu vor. Dann vertagt
man ſich frühzeitig auf Donnerstag und läßt den Nachmittag zu einer
Dampferfahrt frei.

Vom Vorſtand liegt eine ſehr umfaängreiche und hedentſame
Refoluti on vor, in der es unter Punkt 1 heißt

rung übe
8 z edie Teit tatFrage Je

heit nach Pfine
daß ein Entgegenkommen gegenü 1

deutſchen Forderung auf Ermäßigungen unker den franzöſiſchen Minie
maltarif in hohem Maße von den deutſchen zolltariflichen Zugeſtänd
niſſen für die elſaßlvthringiſchen Erzeugniſſe abhänge.

Der Peiſchsverband der Deutſchen Jnduſtrie wendet
Schreiben gegen die nach ſeiner Anſicht bedrohliche Sorglo igkeit deröffentli r einung und auch der amtlichen Stellen bezüglich der
wirtſchaftlichen Lage.

Wie offiziell beſtätigt wird
konferenz am 20. Juni beginnen

Wie das „B. T.“ meldet, trifft der frühere rumäntſche Finauz
miniſter Lapedatu am Freitag in Berlin ein, um eigene
Unterhändler, Miniſterialdirektor Dr. Schäffer vom Reichswirtſchafts-
miniſterium, der zugleich auch im Auftrag des Auswärtigen Amtes
verhandelt, die lange geplanten deutſche rumäniſchen Wirte
ſchafts- und Finanzver handlungen aufzunehmen.

Wie aus Philadelphia gemeldet wird kündigt der Erfinder Ar m
ſten g an daß er innerhalb von zwei Monaten den Bau einer
im Ozean verankerten Flugſtation beginnen will.

Zindbergh ſoll nach der „Chicagv Tribune“ einen Eurvpaflug
beſchloſſen haben der ihn über Brüſſel, London, Kopenhagen, Berkli m
Wien, Rom und vielleicht auch Madrid und dann zurück nach Paris
führen würde

g Ein Hollywooder Theaterbeſiter hat für einen ununterbrochenen
o Meilenflüg Los Angeles Tokio einen Preis von 30 000

Dollar ausgeſeht.

wird die Seeſacbrü ſt un g s

die auch die ſpätere Bekanntſchaft mit der „Schimekiſchen“ nicht mehr
ſerſchüttern konnte

Dieſe Gewißheit die Wahrheit Pallenbergs, beſteht darin daß
dieſer Schauſpieler ein ſo treuer und gewiſſenhafter Diener am Worte
des dramatiſchen Dichtexs iſt wie innerhalb ſeiner ja ſouveränen
Kunſt nur irgendeiner Wenn es anders ſcheint ſo kommt das daher,
daß Pallenberg einfach zu ſtark iſt, um die Knechtſchaft eines be
liebigen lebloſen und geiſtloſen Textſchreibers ertragen zu könnem
Er hat nicht nur ein ſehr leidenſchaftliches Temperament, ſondern auch
einen ſehr hellen Verſtand wie ſeine gelegentlichen, für einen Schau
ſpieler außerordentlichen klaren und geiſtreichen ſchriftlichen Auße
rungen beweiſen. Er kann es ſich einfach nicht zumuten, den Blödſinn
einer Operette (bei dieſem Metier hat er ja angefangen) oder eines
idiotiſchen Schwankſchreibers zu produzieren

Wenn man ihm derartig dürres Zeug in die Hand gibt ſo ſchlägt
er allerdings alles kürz und klein und erlöſt ſich und uns von der
unfruchtbaren Fronde der Gehirnloſigkeit, indem er nicht die Rolle
ſpielt ſondern mit ihr ein vernichtendes Spiel treibt. Und dabei
kommt mehr zuſtande als ein ſehr luſtiger äſthetiſcher Unfug! Weil
Pallenberg in ſo einer blöden Poſſenfigur zugleich das ganze Menſchen
geſchlecht in ſeiner Blödheit und Erbärmlichkeit anprangert

Mit einer tollen Jronie ruiniert Pallenberg. die ganze Welt.
Alles was ſich in ihr bläht und wichtig dünkt. Mit Regenſchirm
Manſchetten und Hütchen fängt es an. Jenes Hütchen, das ſo un
beſchreiblich verwegen auf dem ſchönen Haupte des Herrn Zavpadill
ruht, und das er auch beim Betreten der Stube nicht abnimmtl Wenn
man ihn aber deswegen moniert, geht er hinaus und kommt wieder
herein das unbeſchreibliche Möbel in der Hand, und böhmakelt feier
lich „Hütchen vormals oben, jest unten

Aber nicht mehr Reſpekt wie vor dieſen Würdezeichen der hürger
lichen Ziviliſation hegt Pallenberg vor dem Hauptattridut der wmenſch
lichen Kultur, der ſtolzen Form des menſchlichen Geiſtes vor der
Sprache. Er ſpielt mit den Worten Fangball, er kreiſelt ſie bis zum
Schwindeligwerden herum jenſeits jeder geiſtigen Würde hackt er ſie
als groteske Klanggebilde an und verknüpft ſie nach bloß ſinnlichen
Ahnlichkeiten Er macht wie Alfred Polgar das unübertrefflich ſchön
genannt hat, die Worte auf wie ein Kind die Puppe um nachzuſehen
was drin iſt. „Silben wimmern unter Trümmern. Da in uns
allen aber ein Stückchen Kind, ein Stück irrtümlichen Barbarentums
lauert, das nach Befreiung von allem Ziviliſations- und Geiſteszwang

lechzt, ſo begrüßen wir juhelnd dieſes nihiliſtiſche Treiben und haben
wenn Pallenberg ſeine Rolle zertrümmert, einen unvergleichlich
größeren Genuß, als die gewiſfenhafteſte Darſtellung dieſer Rolle uns
jemals hätte bereiten können.

Sobald aber ein Autor auf der Bühne das Wort gibt, der etwas
menſchlich Ernſtes zu ſagen, der eine irgendwie achtunggebietende
Ausdruckskraft beſitzt hat Pallenberg ihm noch nie den Reſpekt ver
weigert! Die Fülle ſeiner grotesken Einfälle, ſeine ſchöpferiſche Phan
taſte fügt ſich dann durchaus in den Dienſt der dichteriſchen Abſicht.

Deutlich wird dies in dem Stück „Der Wauwan Da ſchuf Pal
lenberg einen ewig polternden, jähzornigen Alten, der bereits ſtarke
Spuren von Sentlität aufweiſt. Aber dieſer Alte war einmal ein
größer Kriminaliſt und iſt noch heute ſchlau genug, um ſeine eigene
Senilität als Maske zu benutzen, wenn es darauf ankommt. Dadurch
daß er vollkommen harmloſe Vertrottelung vortäuſcht) bekommt er
ſchließlich den Verbrecher des Stückes zu faſſen

Es war einfach hinreißend, wie Pallenberg dieſes Doppelſpiel mit
ſeiner Natur trieb. Und wenn er, ſeiner Sache ſicher einen TDriumph
geſang anſtimmt, wenn er mit greiſenhaft dünner, überſchnappender
Stimme, aber von ſeiner Liſt ganz berauſcht, intoniert: „Jch weiß ein
ſchönes Vogelhaus das iſt völlig unheimlich, iſt von einer
dämoniſch drohenden Wildheit, deren innere Kraft gerade durch die
Gebrechlichkeit des Körpers ins Geſpenſtiſche wächſt. Eine Wirkung,
die für den höchſten Shakeſpeare ausgereicht hätte

Was ſeine unendlich verſchiedenartigen Geſtalten noch gemein
haben iſt nichts als die letzte Quellkraft der Pallenbergſchen und
jeder Kunſt die Menſchlichkeit des Künſtlers. Und da kann gar nicht
ſtark genug betont werden wie zart, wie liebesſtark im Grunde die
Menſchlichkeit dieſes berühmten Hanswurſtes dieſes alles zerſtörenden
Spaßmachers iſt.

Die Hoffnungsloſigkeit einer ſehr gütigen, ſehr zarten Seele, die
nirgends die Welt ihrem innerſten Bedürfnis gemäß findet, ſie kann
in ein tolles Gelächter hinüberſpringen, und ſie kann auch mit einem
ſehr ſtillen Ton langſam verbluten, Es iſt hier ſo wie überall auf
dem Grunde jedes ſtarken Gelächters liegt ein furchtbarer Ernſt, die
letzten Tiefen aus denen alles Große kommen muß ſind dunkel Und
Pallenbergs Komik iſt nur deshalb groß, weil ſeine Tragik ſo groß iſt.

(Dem Julius Babſchen Buche „Schauſpieler und Schauſpiel
kunſt“, Berlin, Verlag Oeſterheld Co mit Kürzungen entnommen

ſich in einem an den Reichswirtſchaftsminiſter perſönlich n
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Der Himmelfahrtstag
verlief programmäßig, d. h. es regnete. Ein Himmelfahrtstag ohne
Regen wäre wider altem Brauch und Herkommen. Die Ausflügler
müſſen eben durchnäßt werden. Allerdings meinte Petrus es geſtern
zu gut mit dem Regen Jn größeren und kleineren Jntervallen
wechſelten vormittags kräftige Regengüſſe mit dem Sonnenſchein ab.
Strahlte die Sonne auf das naſſe Dach und man glaubte, Hoffnung
auf Beſſerung ſchöpfen zu können, ſo brachte der Wind ſofort neue
dunkle Wolken heran. Mit einem Tagesausflug war es nichts. Am
Nachmittag ließ der Regen nach, doch ließ der kalte Nordwind den
Aufenthalt im Freien wenig freundlich erſcheinen. Schön war es
in den Anlagen, in denen es geſchützt war, doch nur wenige wagten
den Weg ins Freie Die Parole für die meiſten Familien war das
Daheim. Die Gartenwirte kamen nicht auf ihre Rechnung

Hoffen wir, daß dem unfreundlichen Himmelfahrtstage ein ſchönes
Pfingſtfeſt folgt, dann kommen die hellen Sommerkleider wieder zu
ihrem Recht und die verklammten Frühlingsdichter aus der naß
kalten Witterung wieder in die für ihre Muſe nun einmal ſo not
wendige Frühlingsſtimmung.

geweſene Kataſterdiätar Willy Neßler, arbt in Schneidemühl,
rkückwirkend vom I. April zum Kataſterſekretär ernannt worden.

e e e Zum Verwaltungsdirektor der Landwirtſchaftlichen Wiener für die Provinz Sachſen in Merſe
burg wurde der Stadtberordnete Hirſchfeld ernannt.

Die terte bei der Reichspoſt. So ſchnell wie bei
der Reichsbahn geht die mſtellung der Reichspoſt auf die 24-Stunden
zeit noch nicht. chritt für Schritt aber wird dem erſehnten Ziele

a t. Jm Delegrammverkehr iſt bereits die Stunden
erechnung üblich. Jetzt kommen die e an die Reihe. Die

Leerungsziffern gehen in Zukunft bis 24. Nach und nach werden auch
die Poſtſtempel folgen.

Pfingſtpaketverkehr. Die Deutſche Reichspoſt bittet, mit der
erſendung der Pfingſtpakete möglichſt frühzeitig

zu beginnen, damit Anhäufungen in den letzten Tagen vor dem Feſt
vermieden werden, die Verzögerungen zur n haben können. Es
empfiehlt ſich, die Pakete gut zu verpacken, die Aufſchrift haltbar anzu
bringen und den Beſtimmungsort unter näherer Bezeichnung der Lage
beſonders deutlich niederzuſchreiben. Ferner darf nicht unterlaſſen
werden, auf dem de die vollſtändige Anſchrift des Abſenders, auch
e e Gebäudeteil und Stockwerk, anzugeben, ſowie in das

aket obenauf ein Doppel der Aufſchrift zu legen.
Licht-, Gas und Waſſergeld während der Ferien. Das Ab

Perſonalien. Der bei der hieſigen Regierung n
t

leſen der Meſſer und die Ausfertigung der Rechnungen über den Ver
brauch und die Grundgebühr erfolgt nach den Lieſerungsbedingungen
der ſtädtiſchen Werke monatlich Falls ein Anſchlußnehmer vom Ab
leſer nicht angetroffen wird, hinterläßt der Ableſer eine Karte, aufder
der Stand des Zählers vom Abnehmer ſelbſt einzutragen iſt. Die
Karte iſt binnen 2 Tagen dem Werk n e ſonſt wird der Ver
brauch nach Schätzung berechnet. Wenn kein Verbrauch erfolgte, iſt
nur die Grundgebühr zu zahlen. Für die bevorſtehende Reiſezeit wird
den Anſchlußnehmern empfohlen, in den Fällen, in denen die Abweſen
heit in die Zeit des Ableſens fällt, dem ſtädtiſchen Werke Mitteilung
zu machen, damit das Ableſen noch vor der Abreiſe oder kurz nach
der Rückkehr erfolgt. Die Abnehmer erſparen dadurch den ſtädtiſchen
Werken die Schätzung des Verbrauchs und das Ausſchreiben über
flüſſiger Rechnungen, ſich ſelbſt aber die vorgeſchriebenen Mahnungen

unnötigen Verdruß.
ernichtet das Frühlingskreuzkraut. Gegen wärtig blüht

r Frü kreuz! enecio ve gut hie
s gen Der Volksmund bezeichnet

als Wucherblume. Dieſe auffallende, krautige, mit behaarten
Blättern beſetzte, das Futter überragende Pflanze iſt an den zahlreichen
gelben, ſtrahlenden Blütenköpfen leicht zu erkennen. Sie iſt giftig,
wird im Feldbeſtande vom Vieh nicht berührt, kann aber beim gierigen
Freſſen gemähten Futters mit aufgenommen und dann dem landwirt
ſchaftlichen Nutzvieh ſchädlich werden. Dieſes Unkraut bildet außer
gewöhnlich viel Samen und wird hauptſächlich durch ſeine rieſige Ver
ne gefährlich. Der mit einer wohlausgebildeten Haarkrone,
einer Flugborrichtung verſehene Same wird leicht vom Winde verweht
und überallhin, oft ſehr weit, fortgetragen. Das Frühlingskreuzkraut
blüht im Mai und Juni, der ausfallende reife Samen geht bei feuchter
Witterung auf und es entſteht eine zweite Generation, welche im
Oktober blüht und ebenfalls noch Samen zur Reife bringen kann. Die
nicht zur Samenbildung kommenden Pflanzen ertragen den Winter
froſt, werden ſomit zweijährig und bilden den Stamm für die Früh
jahrsgeneration des Kreuzkrautes. Deshalb muß ſich der Kampf des
Landwirts gegen das Reifwerden des Samens richten Infolge ſeiner
Gefährlichkeit war das Frühlungskreuzkraut ſchon ſeit langer Zeit
Gegenſtand der Verfolgung durch Polizeiverordnungen.

Ein neues Schmuckſtück hat unſere Stadt erhalten, an dem
ſich das Auge des Spaziergängers freuen kann. Vor e Tagen
würde auf dem freien Platz des un an der Ecke der Lauch
ſtädter und Halliſchen Straße eine kreisrunde flache Vertiefung an
gar die dann mit guter Gartenerde ausgefüllt wurde. Jetzt iſt an
ieſer Stelle ein farbenſchönes Blumenbeet entſtanden,

e der jungen Bäume dem ganzen Platz ein freundlichesAus De gibt. Herborzuheben iſt die S relutenl mit der
das Beet, faſt über Nacht, fertiggeſtellt iſt und nun auch ſchon eine
Umrandung von friſchem Raſſen aufweiſt. Vielleicht wird ſpäter
auch dafür geſorgt, daß das Beet, ſtatt des primitiben Drahtzaunes,
durch eine ſchönere Einfaſſung abgegrenzt wird

Von der Skraße. An der Ecke Lindenſtraße Halliſche Straße
führen am Mittwoch morgen ein Radfahrer und ein Motorradfahrer
zuſammen. Der Radfahrer flog auf das Pflaſter, erlitt Haut-
abſchürfungen und mußte mit einem zerbrochenen Raäde und zerriſſener
Kleidung davonziehen, während das ſtabilere Motorrad den Zuſammen
prall aushielt. Der Wind ſetzte in der Gotthardtſtraße eine Kinder
droſchke in Bewegung, ſie ſtürzte vom Bürgerſteig auf den Fahrdamm,
der ſchreiende Jnſaſſe fiel aus den weichen Kiſſen und zog ſich ein bluten
des Köpfchen zu. Hilfsbereite Paſſanten ſprangen hinzu. Der Vorfall
ſollte für junge Mütter eine Warnung ſein, auf den ſchmalen Bürger
ſteigen den Wagen ohne Aufſicht ſtehen zu laſſen. So ein Unfall kann
ſchwere Folgen für die Kleinen haben.

Zur Notiz „Ein Kind unter dem Auto“ wird ergänzend ge
meldet Das Mädchen iſt nicht von der Manteuffelſchule aus mit der
Klaſſe abmarſchiert, konnte alſo auch nicht unbemerkt zurückgeblieben
r Es kam von der Stadt her und befand ſich a dem Schulwege,
en es mit Verſpätung angetreten hatte. Als der Unfall eintrat, ſtand

es nicht unter Aufſicht und Führung eines Lehrers
Der Marineverein veranſtaltet, wie im Vorjahre, am Sonn

tag, vormittags 1125 Uhr, am Gefallenen-Ehrenkreug des Stadt
friedhofes eine Gedächtnisfeier mit Kranzniederlegung zu Ehren
r in der Skagerrakſchlacht gefallenen Kameraden Zu der
Feier ſind alle Militärvereine und Vaterländiſchen Verbände mit
ihren Fahnen eingeladen worden. Das Programm ſieht unter mehreren
Muſikſtücken eine Anſprache des ehemaligen Feldgeiſtlichen Paſtor
Riem und Marineſtabsingenieurs Reh mehr vor. Umrahmt wird
die Feier durch Geſangsvorträge des Mittelſchulchors, der unter
der Leitung des Mittelſchullehrers Reuſchert ſteht.

Das Reichsbanner SchwarzRotGold veranſtaltet am Sonn
abend einen Ausflug per Auto nach Jenga, auf den wir nochmals
hinweiſen. Abfahrt iſt pünktlich 554 Uhr vom Schützenhausplatß. An
zug: Bundestracht. e

Liederabend Eliſabeth Schumann.
Generaldirektor Erich Band vom halliſchen Stadttheater in Merſeburg.

Profeſſor Alwin iſt wegen Spielplanänderung der Staatsoper
Wien verhindert, nach Merſeburg zu kommen. Auf telegraphiſchen
Wunſch von Frau Eliſabeth Schumann aus London iſt General
muſikdirektor Erich Band gebeten worden, die Begleitung der Lieder
zu übernehmen. Herr Erich Band hat zu unſerer großen Freude

180 M. u baben und in der Stollberg ſind ander einigen Karten er et

Sſelbe häufig falſch

Jn Verbindung mit der rege des Baues der Waſſerſtraßen wird
egenwärtig ſehr viel Lobendes über die Deutſche Reichsbahn und ihreSeiſtnngee igkeit geſchrieben und geſprochen Auch die Kanaliſterung

der Saale mit Schaffung eines Zweigkanals Merſeburg Leipzig ſoll
nach Anſicht der Reichsbahn überflüſſig ſein, da ja die Reichsbahn allen
Anſorderungen gerecht werden kann. So heißt es in der Hffentet Jn Wirklichkeit ſieht es ſehr trübe aus mit der Leiſtungs
ähigkeit der Reichsbahn in Mitteldeutſchland. Zugegeben ſei, daßa viel mit den vorhandenen Mitteln geſchafft wird, aber man iſt

bereits an der Grenze der Leiſtungsfähigkeit angelangt, hat doch in
einer Sitzung der Vertveter der Reichsbahn erklärt, daß ſie die neuenAnſprüche, hie beiſpielsweiſe das mmoniakwert er r nach
Fertigſtellung der großen Bauten im Güterverkehr ſtellen wird, nicht
aus den vorhandenen Mitteln wird erfüllen können. Es müſſen neue
Verſchiebeba el geſchaffen werden, die die Reichsbahngeſellſchaft
aus eigenen Mitteln nicht bauen kann. Die zweigleiſige Strecke
Halle Merxſebur ewene un iſt derart überlaſtet, daß im Perſonenverkehr ſelbſt beſcheidere ünſche nicht mehr erfüllt werden können.

Und ſehen wir uns die e in der MerſeburgerGegend an, ſo kann man von neuzeitlichen Einrichtungen ſchon längſt
nicht mehr ſprechen.Es ſei auf die Wiedergabe all der ſchönen Titel verzichtet, mit
denen Fremde den Merſeburger e ren Wir Einheimiſchen
haben uns ſeit Jahren mit den Mißſtänden auf dem Merſeburger
Bahnhof abgefunden. Wo alles blüht und ſich vorwärts entwickelt
wo eine Umwandlung von der ſtillen Behördenſtadt in eine geſchäftige
Jnduſtrieſtadt in einem Tempo ſich vollzieht, wie es in Deutſchland
ohne Beiſpiel iſt, da bleibt, einer Jnſel gleich, der Merſeburger Bahn
hof in ſeinen Einrichtungen unberührt, wie er vor Jahrzehnten war
und nach dem Willen der Reichsbahndirektion Halle anſcheinend noch
in Jahrzehnten ſein ſoll Man hat in Halle nichts übrig für Merſe
burg. Lieber läßt man dort die ankommenden Fremden über polniſche
Verhältniſſe im Bezirk der Reichsbahndirektion Halle witzeln. anhört es ja nicht in Halle a e

Seit Jahren kämpft die Merſeburger Preſſe gegen die Mißſtände
an, die in erſter Linie in den viel zu kleinen Ausmaßen des Bahnhofes
begründet ſind. Sie ſeien kurz zuſammengeſtellt, ohne daß die Auf
ſtellung Anſpruch auf Vollſtändigkeit machen ſoll

Fahrkartenausgabe: Selbſt zu Zeiten ſtarken Verkehrs iſt zumeiſt
nur ein Schalter geöffnet. Das bedeutet Schlangenſtehen
und oft ein Nichterreichen des gewünſchten Zuges. Daß die Offen
haltung eines Schalters zuwenig iſt, müßte die Bahnverwaltung
einſehen. Merſeburg zählt etwa 28000 Einwohner, ferner bringen
drei Überlandbahnlinien und verſchiedene Autobuslinien Reiſende aus
der induſtrialiſterten Umgegend. „Löſt die Fahrkarten im voraus“,
iſt die immer wiederkehrende Mahnung der Reichsbahn. Jn Merſe
burg iſt das oft unmöglich. Entweder man kommt in den ſtarken
Betrieb hinein und wird mit wenig liebenswürdigen Worten von den
übrigen Anſtehenden bedacht wenn man eine Fahrkarte nach Saßnitz
löſen will, und man kann es ihnen noch nicht einmal verdenken, oder
man kommt an den verſchloſſenen Schalter: „Der Fahrkartenverkauf
beginnt eine halbe Stunde vor Abgang der Züge.“ Sollte ſich die
ſtändige Offenhaltung eines Schalters bei einem Jahresverkauf
von 635 084 Fahrkarten (1925) nicht ermöglichen laſſen

Auskunft. Einen Auskunftsſchalter gibt es nicht. Aushang-
fahrpläne ſind nur für die Direktionsbezirke Halle, Erfurt und
Magdeburg vorhanden. Und das in der Regierungshaupt-
ſtadt Merſeburg in die Reiſende aus allen Teilen des Regierungs
bezirks, z. B. auch aus dem naheliegenden Gebiet von Nordhauſen,
kommen. Sie können ſich in Merſeburg nicht ſelbſt vrientieren, welche
Züge ſie für die Rückreiſe zweckmäßig benutzen. Wie auf Dorfbahn

liebenswürdigſt zugeſagt. Den neuen Bechſtein- Flügel ſtellt die Firma
Albert Hoffmann, Halle.

In der Buchhandlung Pouch ſind noch einige Karten zu 8, 2 und

zu 8, 2 und 1,50 M. auch noch 9 Karten für die vorderſten Reihen
zu haben.

r

Einſchränkung der körperlichen Züchtigung
in der Schule.

Das Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung erwägt,
ob die Zuläſſigkeit der körperlichen Züchtigung in den Volks Mittel und
höheren Schulen weiter einzuſchränken iſt. Es ſoll gleichzeitig für alle
Schularten übereinſtimmende Regelung getroffen werden. Deshalb hat
es die Provinzialſchülkollegien und die Regierungen erſucht, zu folgenden
Fragen Stellung zu nehmen: 1. Verbot jeder körperlichen Züchtigung bei
Mädchen.
Alters und Klaſſenſtufen, etwa in den beiden unterſten Klaſſen der
Grundſchule. 3. Beſchränkung der noch verbleibenden Zuläſſigkeit der
körperlichen Züchtigung auf beſtimmte Art von Vergehen der Schüler,
z. B. auf offene Widerſetzlichkeit, oder wenigſtens Ausſchluß für beſtimmte
Fälle, z. B. bei ſchlechten Schulleiſtungen. 4. Welche Art der körperlichen
Züchtigung wird für angemeſſen erachtet? 5. Erſcheint es zweckmäßig,
dem Lehrerkollegium der einzelnen Schulen das Recht zu geben, durch
Konferenzbeſchluß auf jede Anwendung der körperlichen Züchtigung in
der von ihm vertretenen Schule endgültig oder für einen begrenzten Zeit
raum zu verzichten? Die Regierungen ſind erſucht worden, auch die
Bezirkslehrerräte zu hören, damit dem Miniſterium die Anſicht der
Lehrerſchaft bekannt wird. Wenn auch eine einheitliche Regelung für alle
Schulen zu begrüßen wäre, ſo muß doch bedacht werden, daß die Volks
ſchüle nicht wie die anderen Schularten das Recht hat, Schüler wegen
ſchlechten Bekragens von der Schule zu entfernen. Soweit bekanntge
worden iſt, haben ſich die meiſten Bezirkslehrerräte auf den Standpunkt
geſtellt, daß zwar die Abſchaffung der körperlichen Züchtigung anzu
ſtreben ſei, jetzt aber noch nicht ausgeſprochen werden könne, weil die
Volksſchule noch unter ungünſtigen Verhältniſſen, hoher Schülerzahl, ge
ringem Einfluß des Elternhauſes u. a. arbeite. Ein völliges Verbot der
körperlichen Züchtigung kann nur auf geſetzlichem Wege erfolgen, wie
auch das Oberverwaltungsgericht feſtgeſtellt hat. Deshalb erſtrebt das
Miniſterium auch nur eine weitere Einſchränkung

Signierung der Frachtſtücke.
Aus Kreiſen des Vereins Deutſcher Spediteure wird darüber ge

klagt, daß die Frachtſtücke von den Intereſſenten vielfach mit übereng höhen Zahlen, z. B. „G. S. 345 759, bezeichnet würden, ohne
daß ein beſonderer Grund hierfür zu ſehen iſt. Hierdurch werde
die Abfertigung ganz unnbtig erſchwert, da jede Stelle, an der das
Frachtſtuck durchlänft, durch das Entziffern und das Ausſchreiben
ſolcher vielſtelligen Zahlen in den Büchern, Rollkarten uſw. aufgehalten
wird und derartige Zahlen exfahrungsgemäß leichter zu Ver
wechſelungen führen als kleinere Zahlen. Müßten vielſtellige Zahlen
unbedingt angewendet werden, ſo ſeien ſie zweckmäßig in Grüppen von
drei Ziffern zuſammenzufaſſen, alſo z. B. nicht 344547, ſondern 344 547
zu ſignieren.

Als weiterer Ubelſtand, namentlich im Ausfuhrverkehr Uberſee,
wird beklagt, daß auch die Marken, mit denen die Frachtſtücke ſigniert
werden, oft ſo kompliziert ſeien, daß ſie als eine unangebrachte Er
ſchwerüng der Expedition anzuſprechen ſeien. Die verſchiedenen Vier
ecke, Sechsecke, Achtecke, Sternmarken uſw. mit verſchiedenen Buch
ſtaben innerhalb und außerhalb der Marke, teilweiſe noch unter Ver
wendung von Kontermarken und Konternummern neben den
eigentlichen Marken und Nummern ſeien ein großes Hindernis für
eine glakte, ſchnelle und fehlerfreie Abfertigung

Beratung für Siedlungsbewerber.
Im preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium beſteht eine Ver

mittlungsſtelle, die die Aufgabe hat, die bedürftigen Siedlungsbewerber über die allgemeinen Bedingungen und Vorausſetzungen fürdie landwirtſchaftliche Anſiedlung Sſutleren und ihnen die Mittel

und Wege zu zeigen, die ſie in ihrem beſonderen Falle zu ergreifen
haben, Um zu einer Siedlungsſtelle zu kommen. Die Vermittlungs-
ſtelle prüft, welche Gegend und welche e e für den
Siedlungsbewerber ſeinen beſonderen Verhältniſſen in Frage
kommt und ſtellt die Verbindung zwiſchen ihm und der Siedlungs-
organiſation her. Sache des Bewerbers iſt es alsdann, in ich
mit der Siedlungsorganiſatihn in unmittelbare Kauſverhandlungen

höfen muß man ſich an den Beamten an der Sperre wenden. Kommt

2. Völliges Verbot der körperlichen Züchtigung für gewiſſe

einzutreten. Die gemeinnütigen Siedlungsgeſell ſchaften,
die Kulturäm ter und die ſonſtigen Siedlungsorganiſationen über
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Regierungshauptſtadt und Sekundärbahnhof
man nun zu einer Zeit, in der etwa Schichtzüge aus Leung kommen
dann heißt es, Geduld haben, kommt man zu ſtilleren Stunden, dann
ſucht man den Auskunftsbeamten vergeblich an der Sperre. Und doch
wie „glücklich“ kann ſich Merſeburg ſchätzen, daß wenigſtens ein Reichs
kursbuch zur Stelle iſt, ſo etwas kennt man z. B. auf Bahnhof Leung
nur vom Hörenſagen. Dort kann man dem Reiſenden auf Anfrage
noch nicht einmal ſagen, ob man mit dem Kiſſinger Schnellzug An
ſchluß an den D 41 in Naumburg hat

Sperre: Zumeiſt iſt ſie nur mit zwei Beamten beſetzt. Die Ab
fertigung des Maſſenverkehrs zu den Schichtzeiten im Ammoniakwerk
Merſeburg oder einiger beliebter Züge von Halle verzögert ſich endlosWeh dem Reſenden der erſt kurz vor der Abfahrt ſich eine Fahrkarte

eloſt hat. Nach der Ankunſt eines Zuges iſt oft ein rechtzeitigesDurch nmen durch den Menſchenſtrom unmöglich. Macht er doch auf

den Beſchauer den Eindruck, als wolle er die viel zu ſchmalen Treppen,
den viel zu engen Tunnel ſprengen.

Bahnſteig: Wohl ſind die Bahnſteige verlängert worden, um endlich
mit dem Mißſtand auſzuräumen, daß die Reiſenden auf freier Strecke
ausſteigen mußten, aber ſie ſind zu ſchmal geblieben.

Der Vorraum macht einen recht ſchnuddligen Eindruck. Es e
a gerade direkte Unſauberkeit, aber es kommt in a der Enge, des
recht unſchönen längſt verbeſſerungsbedürftigen Anſtrichs und desſtarken Verkehrs in en engen Raume, der Eindruck auf, als ob man

ſich in einer Schnitterkaſerne befindet.
Der Warteſaal III. und IV. Klaſſe i wie alles andere zu klein,

wehe dem Reiſenden, der verpflichtet iſt, hier einige Stunden m ver
bringen, hier zieht er beſtimmt keine Vergleiche mehr mit polniſchen
Bahnhöfen

Die Suche nach den Aborten mag für Leute, die es nicht eilig
haben, recht zum Zeitvertreib geeignet hen für andere iſt ſie um ſo
peinlicher. Man muß den ganzen Bahnhofsbau erſt umkreiſen, um an
der richtigen Stelle zu ſein. Aber Gott ſei Dank, die Räume in den
ſtädtiſchen Bedürfnisanſtalten ſind hygieniſcher en

Bahnhofsbuchhandlung. Sie gehört nicht direkt zum Bahnbetrieb,aber die en haben auf ſie ſchon bedenklich abgefärbt. den
Abendzügen wird keine Lektüre verkauft. Die Reiſenden, die auf Zug
e warten, können aber auch oft am Tage nichts Lesbares
erhalten.

n bei ſeiner en Anweſenheit in Mitteldeutſchlandden ne ü

a

edarf.
Siedlungsluſtige, um Verzögerungen und unnötiges Schreibwerk zu
vermeiden, ſich zunächſt zur Bewerbung oder zwecks Vermittlung von
Siedlerſtellen an die genannten Behörden oder land wirtſchaftlichen
Vereine in deren Bezirk ſie wohnen, wenden.

Es gilt, die Siedlungsintereſſen vor ungeeigneten Ratgebern zu
ſchützen, die vielfach ihre Unerfahrenheit zu eigenſüchtigen Zwecken aus
gebeutet haben.

Fürſorge in der Provinz Sachſen
Vom Landeshauptmann der Provinz Sachſen wird mitgeteilt:
Am 23. und 24. Mai veranſtaltete die Fürſorge

erziehungsbehörde der Provinz Sachſen im Einver-nehmen mit der Juſtizverwaltung in dem Landeserziehungs-
heim Gut Lüben bei Burg Gez. Magdeburg) eine Konferen z
mit Richtern und Staatsanwälten der Landgerichtsbezirke
Magdeburg, Halberſtadt und Stendal. Die Tagung, an welcher mehr als
40 Jugend und Vormundſchaftsrichter ſich beteiligten, hatte zum Ziele,
die Erziehungsarbeit an der gefährdeten Jugend, insbeſondere die Für
ſorgeerziehung, zu fördern.

Mit der Tagung war eine eingehende Beſichtigung des
Landeserziehungsheims verbunden, die ſich an einen Vortrag
des Anſtaltsleiters, Direktor Weber, über die Erziehungsgrundſätze
und über die Erziehungsarbeit in dem Heim anſchloß. Über die praktiſche
Durchführung der Fürſorgeerziehung reſerierte der Vertreter der Pro
vinzialverwaltung. Er gab ein erſchöpfendes Bild von der Tätigkeit
dieſer Verwaltung als Fürſorgeerziehungsbehörde, Jn einem von allen
Teilnehmern mit beſonderem Intereſſe aufgenommenen Vortrage ver
breitete ſich Direktor Buſchmann, Merſeburg, näher über
„Moderne Methoden zur Anſtaltserziehung ſchulentlaſſener Zöglinge“.
Er nahm im weiteren Verlaufe der Tagung noch Stellung zu dem wichti
gen Thema „Schutzaufſicht und Fürſorgeerziehung“, während Amts
gerichtsrat Becker, Magdeburg, über „Die Anordnung der Fürſorge
erziehung und die vorbereitende Tätigkeit der Vormundſchafts und
Jugendrichter“ ſprach. Die Vorträge führten zu einer ergiebigen Aus
ſprache über eine Reihe einſchlägiger Fragen. Der Lichtbildervortrag
von dem Leiter des Landesaufnahmeheims, Direktor Allihn zu Oſter
burg, gab den Teilnehmern eine Reihe von Bildern aus dem Leben in
den Erziehungsheimen und fand allgemeinen Beifall. Sportliche und
turneriſche Vorführungen der Jungen, Theater und Muſikſtücke, von den
Jugendlichen ſelbſt aufgeführt, gewährten den Teilnehmern einen
weiteren Einblick in die Erziehungstätigkeit des Heims.

Die Tagung hat in beſonderem Maße dazu beigetragen, die Zu
ſammenarbeit zwiſchen den Vormundſchafts und Jugendrichtern einer
ſeits und der Provinzialverwaltung als der Fürſorgeerziehungsbehörde
andererſeits zu fördern; ſie wurde von allen Teilnehmern dankbar be
grüßt. Jn nächſter Zeit ſoll eine gleichartige Konferenz für die Land
gerichtsbezirke Halle, Naumburg und Torgau abgehalten werden.

Genoſſenſchaftsverſammlung der Landwirtſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen in Merſeburg.
Der Provinziglausſchuß als Genvoſſenſchaftsvorſtand der

Land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen
hatte die Genoſſenſchaftsverſammlung zu einer Sitzung nach Merſe
burg einberufen. Die Genoſſenſchaftsverſammlung, der 50 Mitglieder
angehören, trat am Montag, dem 28. Mai 1927, vormittags 11 Uhr,
im Sitzungsſaale des Provinzialausſchuſſes im Ständehaus zu
Merſeburg zuſammen.

Zum Vorſitzenden der Genoſſenſchaftsverſammlung wurde Ritter
gutsbeſiter Freiherr von Münchhauſen in Klein-Eichſtädt und
zum Stellvertreter Rittergutsbeſitzer von Trotha in Schkopau ge
wählt. Von den gedruckt vorliegenden Jahresberichten für 1924 und
1925 wurde Kenntnis genommen. Nach Beſchlußfaſſung über die
Jahresrechnungen für 1922 und 1928 wurde die Abnahme der Jahres
rechnungen für 1924 und 1925 beſchloſſen. Jn Auswirkung des
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2. Geſetzes über Anderungen in der Unfallverſicherung vom 14. Juli
1925 lag der Genoſſenſchaftsverſammlung ein umfangreicher
4. Nachtrag zur Satzung der Land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft

für die Provinz Sachſen vor, der angenommen wurde. Als wichtig
iſt hieraus hervorzuheben, daß die Entſch ädigungsleiſtungen
für die Betriebsunternehmer und deren Familienange
hörige erweitert worden ſind. Nach dem bisherigen Recht hatten
die nichtkrankenverſicherten Verletzten der landwirtſchaſtlichen Unſall
verſicherung keinen Anſpruch auf Krankenhilfe während der erſten
18 Wochen. Durch die Saßungsänderung wird den Betriebsunter
nehmern und deren Familienangehörigen nunmehr mit dem Tage des
Unfalles Krankenbehandlung und Berufsfürſorge gewährt, wenn ſie nicht auf Grund der Reichsverſicherung gegen Kratt-
heit verſichert ſind. Die Gewährung von Rente erfolgt mit dem Tage
nach dem Unfall.

Jn Anlehnung an die Reichsbeſoldungsordnung wurde ein
1. Nachtrag zur Dienſtordnung für die Angeſtellten der Landwirt
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen genehmigt.

Den Gemeindeſchweſternſtationen, die auf dem Lande
bei Betriebsunfällen die erſte Hilfe leiſten, wird künftig eine
laufende Beihilfe zur Unterhaltung dieſer Stationen in Höhe
von fährlich 100 RM. zur Verfügung geſtellt werden. Die Genoſſen
ſchaftsverſammlung ermächtigte den Vorſtand weiter, an Sanitäts
kölonnen die erſte Hilfe bei landwirtſchaftlichen Betriebsunfällen
leiſten, im Antragsfalle Beihilfen zu gewähren. Der Antrag
eines Betriebsunternehmers, von der Weiterverfolgung der gegen ihn
erhobenen Erſatzanſprüche abzuſehen, wurde abgelehnt.

Nach Erörterung verſchiedener Fragen aus der Verſammlung

gutsbeſitzer Freiherrn von Münchhauſen, geſchloſſen.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Ruprik erſcheinenden Artikel übernimmt die Redaktion
nur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung, auch identifigziert ſie ſich nicht

mit den vertretenen Anſchauungen
Eine Falle für Fahrräder, Motorräder und Kleinautos.

Eine Falle für die Fahrer befindet ſich in der Weißenfelſer Straße
Wie der „Grünen Linde und dem Blumenhäuschen des Herrn

rebſt. Dort ragt in einer Länge von etwa 4 Meter eine Str a ßen
bahnſchiene mehrere Zentimeter über das Straßenpflaſter hinaus
Es vergeht wohl kein Tag, an dem nicht ein oder mehrere Radfahrer
und Rad ahrerinnen ſich durch Anfahren der Schiene hier im Staube
oder Schmutz wälzen und mit mehr oder weniger veſchädigter Haut,
Kleidung und Maſchine von dannen ziehen. Auch Kleinautos ſind
durch die Schiene ſchon verſchiedentlich ins Schleudern geraden s

Dieſer Zuſtand dauert nun bereits ungefähr ein Jahr an, ohne
daß durch wiederholtes Aufmerkſammachen von Beamten der Schutz
polizei der Stadtverwaltung und der Mübag dem übelſtand abgeholſen
wäre. Durch eine Karre Sand und einige Arbeitsſtunden eines Stein
ſetzers läßt ſich die Gefahr ſchnell und villig beſeitigen. Oder muß
erſt gewartet werden, bis einem Geſtürzten d der ſcharfen tet
kante der Schädel geſpalten wird und dann au
en durch eine Schadenerſahklage erſt die „Zuſtändigkeit“ ger
lärt iſt

Daß unſere Stadtverwaltung ein Herz für die Rad ahrer hat,
t daraus hervor, daß ſie in der Luiſen, Geuſger und Weißenfelſer

kraße Radfahrwege anlegte
Jm Namen der Radlerinnen und Radler Merſeburgs ſei ihr da

für hiermit öffentlich gedankt. Bitte, ſo weiter!
Nun haben wir bisherigen „Stiefkinder des Verkehrs doch

wenigſtens in einigen Straßen nicht mehr bei jedem Hupen das wenig
angenehme Gefühl, von hinten angefahren zu werden, ſondern ſogar
ein „Recht“, in Ruhe zu fahren.

Hoffentlich wird der Weg in der Weißenfelſer Straße, der leider
durch eine Benzinpumpe beinahe unterbrochen wird, durch Anbringung
der Schilder bald für den Verkehr freigeben.

Werden die Radfahrſtreifen auch bis Leung verlängert?
33 wünſchen wäre es! Laſen wir doch neulich, daß an der Leung
rücke an einem Tage mehr als 4000 Radfahrer gezählt wurden Ein
ſehr großer Teil dabon fährt nach und über Merſeburg. Jn ren
Jntereſſe wäre die Verlängerung der Streifen ſehr zu begrüßen. Die
Radfahrſtreifen ſind für den Fahrradverkehr praktiſcher als die Ein
bahnſtraßen von Leung, die leider keine Radfahrſtreifen führen und

die auch wohl hierfür zu ſchmal, ſind. Bei Einbahnſtraßen beſteht
noch immer die Gefahr, beim Uberholtwerden durch ein Auto oder
Motorrad zur Seite geſchleudert zu werden.

Exfreulich wäre es, wenn auch der Zweckverband Leuna, der doch
ſonſt ſo großzügig und modern baut, auch beim Straßenbau, wie es
etzt anderwärts immer mehr geſchieht, an die Tauſende von Radbares denken und bei den Wohn und Anfahrtsſtraßen Radfahrwege

anlegen würde.

Aus dem Zweckverband Leung.
Veröffentlichung der neuen Satzung.

Der Kreisausſchuß hat in ſeiner Sitzung vom 2. Mai die vom
weckverbandsausſchuß und den Zweckverbandsgemeinden beſchloſſene

Inderung der Zweckverbandsſatzung genehmigt. Die neue Satzung iſt
in der heutigen Nummer unſerer Zeitung veröffentlicht.

Tageskalender
Freitag, 27. Mai.

er hie Achtung, Harry, Augen auf! Tipp als Eiſenbahner.

Sonnabend 28. Mai
Funkverein; Stiftungsfeſt. Reichsbanner SchwarzRotGold: Auto

fahrt nach Jeng.

Wetterwarte
V. W. am 28. 5. (Sonnabend): Zeitweiſe heiter, nur ſtrichweiſe etwas

Regen, früh kühl, tagsüber etwas wärmer. 29. 5. (Sonntag): Etwas
wärwmer, wolkiger, zeitweiſe heiter, Regenfälle, Gewitterregen

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
Die Ausſichten für die nächſte Zeit ſind e Ein Tief druck

gebiet mit mehreren Kernen wandert ſehr langſam oſtwärts, es
nimmt die mittleren Teile Europas und veranlaßt neuerdings lang

Miniſterialdirektor Pellengahr. o
Miniſterialdirektor Ludwig Pellengahr iſt als Nach

folger des ſozialdemokratiſchen Staatsſekretärs Schuls der
Leiter der Abteilung III (Bildung und Schule) des Reichs
miniſteriums des Jnnern und hat als ſolcher das Reichs
ſchulgeſeß zu bearbeiten, deſſen erſte Leſung noch im Laufe
des Sommers im Reichstag vorgenommen werden ſoll.
Miniſterialdirektor Pellengahr gehört dem Zentrum an

Selbiger wurde dem Amtsgericht in Halle zugeführt

ſames Fallen des Barometers. Auf ſeiner Rückſeite erſtreckt
ſich eine ausgedehnte Zunge hohen Drucks ſüdwärts, die uns wiederum
von einem „Hoch“ über Grönland ſehr kühle en zuführt.
Dieſe Zunge hohen Drucks ſcheint aber in ihrem ſüdlichen Teil ab
gebaut zu werden und es ſcheinen im Süden und den mittleren Teilen
Europas neue Störungen in der Entwicklung begriffen zu ſein, die
uns weiter Regen und ſtellenweiſe Gewitter in Ausſicht ſtellen, da
Deutſchland e immer ar kühle Luftmaſſen aufweiſt,
während weſtlich und öſtlich davon hohe Frühtemperaturen bis
30 Grad Celſius herrſchen. Sonntagswitterung etwas wärmer,
Regen, Gewitter, wolkig mit zeitweiliger Auſheiterung.

S Knapendorf, 27. Mai. Am Dienstag abend ereignete ſich ein
Un fall auf der Chauſſee zwiſchen Merſeburg und Knapendorf. Ein
Motorradfahrer erlaubte ſich einen „Spaß“. Er fuhr einer Dame,
die mit dem Rade kam, direkt entgegen. Die Dame wußte nicht, wohin
ſie fahren ſollte, und fuhr gegen einen Baum. Mit leichten Haut
äbſchürfungen kam ſie davon. Das Rad war auch leicht beſchädigt.

Der Motorradfahrer fuhr eiligſt davon. Dem „ſpaßigen Mann ſollte
der Führerſchein entzogen werden, ehe er größeres Unheil anrichtet.

S Krakau, 27. Mai. Am Dienstag ereignete ſich auf der Chauſſee
Krakau-Raſchwitz ein Motorradunfall. Ein Motorradfahrer
verlor die Gewalt über ſein Rad und fuhr gegen einen Baum dabei
brach die Gabel durch. Er mußte ſein Rad in Reparatur geben.

Der Fahrer kam mit dem Schrecken davon.
heraus wurde die Genoſſenſchaftsverſammlung mit Dankesworten an
die Beamten der Berufsgenoſſenſchaft von dem Vorſitzenden, Ritter 8 Bad Laucchſtädt, 27. Mai. Stadtverordnetenſitzung.

Es wurde davon Kenntnis genommen, daß die Vergnügungs-
ſteuer in der jetzigen Geſtalt genehmigt die Sparkaſſenrechnung
für 1925 geprüft und die Richtigkeit derſelben feſtgeſtellt wurde. Ein
Uberſchuß von rund 2000 M. iſt auf neue Rechnung vorgetragen und
dem Rendant Entlaſtung erteilt. Ein Stück Bauland an der Bahn
hofſtraße wird an, den Gutsbeſitzer Paul Gorre für 8 M pro
Quadratmeter verkauft. Die Ausgaben der Stadtſpeiſeküche
haben eine Uberſchreitung in Höhe von 250 M. erfordert. Da a
Speiſung bedürftigen Kindern zugute kam, wurden die Mittel na
träglich n Zur Bekämpfung der Wohnungsnot will der
Magiſtrat eine Wohn bar acke zur Aufnahme von C Familien bauen
Sie iſt als Dauerwohnung gedacht und ſoll darum aus e
Material hergeſtellt werden. Der Bau iſt mit 6000 M. veranſchlagt
und wird genehmigt. Die nächſte Poſition iſt das Schmerzenskind
der heutigen Vorlagen. Es ſoll zur Entlaſtung der Beamten eine
neue Stelle geſchaffen werden. Die Begründung war erſchöpfend und
übergeugend, trotzdem wurde die Vorlage aber nach längerer Debatte
von der Verſammlung abgelehnt. Die Freiwillige Feuerwehr
hat einen Dringlichkeitsantrag eingebracht, 4 doppelholmige Feuer
leitern zu beſchaffen, da der Feuerlöſchdirektor Scholz aus Magdeburg
des Fehlen bei einer Reviſton beanſtandet hat. Es wird Beſchluß ge
faßt, vorläufig nur zwei ſolcher Leitern zu beſchaffen.

Bad Lauchſtädt, 27. Mai. Wie alle Jahre, e war guch diesmal
der Jahrmarkt gut beſucht. Jm Park war Konzert, zu dem ſich

Grund des Haftpflicht- viele Zuhörer eingefunden hatten.

Holleben, 27. Mai. Warnung Am 23. Mai erſchien in den
Gaſtwirtſchaften zu Schlettau, Beuchliß und Holleben eine elegant ge
kleidete Mannsperſon. Er horchte die Gaſtwirte nach kranken Per
ſonen aus. Die Perſon begab ſich dann zu den Kranken, ſchwindelte
ihnen vor, er käme im Auſtrage des Kreiſes, die Oberſchweſter des
Kreiſes würde in den nächſten Tagen auch erſcheinen, und mit Dr.
Theilemann ſei er auch ſehr gut bekannt. Bei dieſen geſührten Ge
ſprächen drängelte der Mann den Kranken Medikamente anf die für
jede Krankheit gut wären. Die Kranken glaubten dieſen Schwindelund fielen u drauf rein Einer alten Frau ſchwindelte er für
36 RM. ſolche Medikamente auf. Er ſcheute ſich auch nicht, einer
alten Witwe ihre letzten im Beſitz befindlichen 10 RM. als Anzahlung
anzunehmen. Dem r eder in Becker und dem Oberlandjäger
Pes gelang es, den Schwindler in Holleben zu ſtellen. Die Perſon
war aus Berlin, und bei der Feſtnahme ſtellte es ſich heraus, daß
es ſich um einen ſteckbrieflich geſuchten Reiſenden handelte.

Ammendorf 26. Mai. er Arbeitergeſangverein
Ammendorf und Umgebung (Männer- und Frauenchor) hat als
Nachfolger ſeines langjährigen Dirigenten, Muſikdirektor Louis
Beyer, Halle, den Bezirkschormeiſter Walter Utecht, Merſeburg,
verpflichtet.

S Dürrenberg, 26. Mai Der Volkschor „Hoffnung“ Dürren
berg hatte zu einem Platzſingen auf dem Marktplatze ein
geladen das anläßlich eines DTreffens des Sängerbezirkes Markran-
ſtädt (DASB.) e ſollte. Das unbeſtändige Wetter wirkte ſich
naturgemäß auch hierbei aus, die gemeldeten 390 Sänger waren nicht
reſtlos zur Stelle. Trotzdem ſang der Bezirk Markranſtädt in be
kannter Weiſe verſchiedene Lieder unter ſeinem Dirigenten Walter
Prere die von einer zahlreichen Zuhörerſchaft begeiſtert aufgenommen
wurden.

s Dürrenberg, 26. Mai. Zu einer ſeltenen Vereinsfeier konnte
ſich der Volkschor „Hoffnung“ Dürrenberg am Dienstag im
Übungslokal, Reſtaurant Spiegel zuſammenfinden. 25 Jahre und ſo
mit ſeit Beſtehen der Arbeiterbewegung am Orte ſind die Sänger
Hermann Kölkner und Karl Leutholf treue Mitglieder im

ienſte des Deutſchen Arbeiterſängerbundes. Jntereſſant waren die
Ausführungen der beiden Jubilare, aus denen zu erkennen war, aus
welch primitiven Anfängen der heute am Orte und Umgebung führende
Arbeiterſängerchor „Hoffnung“ entſtanden iſt. Die n Auszeich
nüng, die der Verein zu geben hatte, die Ehrenmitgliedſchaft, wurde
den Jubilaren als äußere Anerkennung zuteil.

8 Dölzig, 27. Mai. Großfener. Jn der Nacht zum Diens
tag gegen 12 Uhr ſchreckte Feueralarm die hieſigen Bewohner aus
ihrer Ruhe. Jn Klein-Dölzig brannte die dem Gutsbeſitzer Sieke
gehörige Scheune. Trotzdem gleich die Dölziger Feuerwehr, von
Markranſtädt eine Motorſpritze und noch eine Leipziger Motorſpritze

zur Stelle waren, brannte die Scheune vollſtändig
wieder. Ein angebauter Maſchinenſchuppen wurde auch vom Feuer
erfaßt und brannte bis auf die Umfaſſungsmauern ab. Sämtliche
Maſchinen, bis auf eine neue Hackmaſchine, konnten gerettet werden.
Der Beſitzer hatte das Feuer noch nicht bemerkt; als die Feuerwehr
das Vieh aus den Ställen holte, erwachte er erſt. Der Schaden ſoll
durch Verſicherung gedeckt ſein.

Kreis Querfurt
2 Oechlitz, 27. Mai. Die Elektrizitätsabnehmer am hieſigen Orte

und auch in Schmirma und Eichſtädt proteſtierten gegen den ſeit
Januar d. J. vom GElektrizikätswerk Mücheln und Um
gegend eingeführten „Grundgebührentarif“, der beſonders von
den kleinen Verbrauchern als Härte empfunden wird, durch Nicht
bezahlung der Hr April fälligen Stromrechnung. Allgemein wird der
alke „teuere“ Tarif geforderk. Das Elekkrizitätswerk Mücheln ars
nun einen anderen Zahltag an und droht mit gerichtlicher Einziehung
der Gebühren und Sperrung der n wenn abermals
nicht bezahlt wird. Die Maſernepidemie hat ſcheinbar ihren
Höhepunkt erreicht. Jn der vergangenen Woche erkrankte nur noch
ein Schulkind, ſo daß jetzt 27 Kinder der Unterklaſſe die Maſern
haben. Wenn man die nichtſchulpflichtigen Kinder hinzurechnet, ſo iſt
wohl die Zahl der Erkrankten mit ea. 40 nicht zu hoch angegeben. Die
e ſind ſcheinbar alle leichterer Natur. Eine Schließung der Schul
Iaſſe iſt nicht erfolgt.

Ober-Eichſtädt, 27. Mai. Bei dem kürzlich ſtattgefundenen Ver
kauf von ca. 90 Morgen Acker des r e Richter wurde der
Morgen durſchnittlich mit 1500 bis 1600 M. bezahlt. Jn einem Falle,
in dem der Acker in der d des Ortes liegt, wurde ſogar ein be
deutend höherer Betrag geboten man ſpricht von 6000 M. für
224 Morgen Da der Morgen anderwärts wenig über 1000 M. koſtet,
o müſſen die gezahlten Preiſe als viel zu hoch angeſehen werden, waso dann an anderen Stellen unangenehm auswirkt.

S Ober Eichſtädt, 27. Mai. Die kürzlich ſtattgefundene Proteſt
verſammlung gegen den neuen Strompreis hatte eine
Kommiſſion beauftragt, mit dem Elektrizitätswerk weiter zu ver
handeln. Nun iſt man vorläufig übereingekommen, noch nach dem
alten Tarif zu berechnen, bis die Sache endgültig geklärt iſt. Die
beteiligten Gemeinden wollen verſuchen, ſich von dem Stromlieferungs
vertrag freizumachen.

ſchießen des Kriegervereins ſtatt.

Aufſicht unterſtellt zu ſein gebwerbsmäßig Unzue e etund endete mangels Beweiſes mit Freiſprechung.

S Niebder Eichſtädt, 27. Mai Am Sonntag hielt der Krieger
und Landwehrverein ſein Mannſchießen ab. Nachmittags war
ne und Schießen. Nach der Proklamation des Mannkönigs fandein Um zug durch den Ort ſtatt. Am Abend vereinigte ein Van die
Teilnehmer und deren Angehbrige.

Leiha, 27. Mai. Am Sonnabend veranſtaltete der hieſige Rad
fahrerverein „Adler“ ein geſchloſſenes Kränzchen. Plötzlich gerieten an
einem Tiſche zwei Brüder und zwei Vettern gegenſeitig in einen Streit,
der zur wüſten Schlägerei ausartete. Weder der Ruhe gebietenden
Wirlin ne dem Vereinsvorſtand gelang es, die Ruhe wieder her
zuſtellen. Sämtliche Gäſte verließen flüchkartig den Saal, weil ſich den
beiden Parteien immer mehr mutige Kämpfer anſchloſſen. Mit Blut gefärbte Kragen, Manſchetten, Krawatten, ſowie abgeriſſene Ofenrohre u
lagen im wüſten Durcheinander auf dem Saale Erſt durch den un
glücklichen Sturz eines Raufboldes von der Bühne er blieb
bewußtlos liegen regelte ſich die Ruhe von allein wieder.
Trotzdem ſich die beiden Parteien wieder friedlich einigten, wird die
Sache ein gerichtliches Nachſpiel zur Folge haben.

Freyburg a. d. U, 27. Mai Frehburger auf der Welt
reiſe des Kreuzers „Emden“ Jm April weite der Kreuzer
„Emden“ in Makaſſar (Japan), wo die Beſatzung vom holländiſchen
Kommandeur zur Teilnahme an Wettſpielen eingeladen war.
An dieſen war auch der Sohn Helmut unſeres hieſigen Landjäger
meiſters Stoll berg beteiligt, welcher bekanntlich auf Kreuzer
„Emden“ ſtativniert iſt. Er holte ſich im er gegen die farbigen
holländiſchen Truppen den erſten Preis, we cher ihm in Form
a re vom holländiſchen Kommandeur dieſer Nation über
rei urde.E Lodersleben, 27. Mai. Hier fand am Sonntag das Mann

Die Beteiligung war trotz
des ſchlechten Wetters ſehr rege. Als Mannkbnig ging Kamerad
Höppner mit 35, Ringen drei Schuß) hervor. Die drei beſten
Schützen waren Höppner (85 Ringe), Fr. Otto (82 Ringe), H.
Hoffmann (81 Ringe). Ein fröhlicher Ball ſchloß ſich an.

Gerichtsverhandlungen
Amtsgericht Merſeburg

Sitzung vom 25. Mai 1927.
Der Schloſſer Oskar Sp., der Arbeiter Karl F., der Schmiet

Paul B. der Arbeiter Richard K., der Geſchirrführer Otto H., der
Zimmermann Hermann K., der Maurer Otto M. der Maurer Paul
M. der Maurer Alfred E, der Zimmermann Paul Sch, der Maurer
Walter Sch., ſämtlich aus Runſtedt, ſowie der Hausſchlächter Otto
K. aus Groß -Kahna waren angeklagt, am 30. November 1926 in
Runſtedt gemeinſchaftlich den Schloſſer Willi Schenk aus Frankleben
vorſähzlich körperlich mißhandelt zu haben, Oskar Sp. auch mittels
eines Skuhles, eines gefährlichen Werkzeuges. Dem Paul M. war
eine Beteiligung nicht nachzuweiſen, weshalb ſeine Freiſprechung er
folgte. Dagegen wurden beſtraft Oskar Sp., Karl F. und Paul B.
mit je zwei Wochen Gefängnis, die übrigen Angeklagten mit je
10 RM. evtl. je 2 Tagen Gefängnis

Die Ehefrau Anng P. aus Mexſeburg hatte ſich im Auguſt
1926 des Betrugs inſofern ſchuldig gemacht, daß ſie ſich von dem Kauf
mann Franz Sonntag, hierſelbſt, unter Vorſpiegelung falſcher Tat
ſachen Kleidungsſtücke aushändigen ließ, dieſe aber nicht bezahlte
Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 80 RM. evtl. 6 Tagen
Gefängnis

Der Roßſchlächter Willi N. aus Merſeburg ſtand unter der
Anklage, im Dezember 1926 in Merſeburg, gemeinſchaftlich mit einer
noch jugendlichen Perſon, 5 bis 6 Pfund Pferdehaare und 8 Stück ab
geſchnittene Pferdeſchwänze, dem Roßſchlächter Karl Alsleben gehörig,

dieſem in rechtswidriger Zueignungsabſicht weggenommen zu haben,
und zwar mittels Nachſchlüſſels. Die Verhandlung wurde vertagt
zwecks weiterer Beweisaufnahme.
Das Dienſtmädchen Elſe K. aus Planenag war beſchuldigt, in

ne e en e in Merſeburg ohne einer polizeilichen

Der Dachdecker Richard e en H. aus Lützen war angeklagt,
am 1. Mai 1926 bei Entnahme von Bekleidungsgegenſtänden das Ver
mögen der Firma Mettner, Merſeburg, durch Vorſpiegelung falſchTatſachen um 75 RM. geſchädigt zu haben. Betrnosabſicht war nicht

nachzuweiſen, weshalb Freiſprechung erfolgte.
Ebenfalls wegen Betrugs hatte ſich der Kaufmann Johannes B.,

früher hier, jetzt in Halle wohnhaft, zu verantworten. Ex hatte im
Jahre 1925 als Wiederverkäufer die Firma Albert O. Schüler in
Erfurt durch n e falſcher Tatſachen bei Beſtellung von
Waren um 200 RM. geſchädigt. Mangels Beweiſes erfolgte Frei

ſprechung. ugAntrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zugeſtellte polizeiliche
Strafverfügungen hatten geſtellt. Der Kraſtwagenführer Otto R. aus
Stöbni S der beſchuldigt war, am 27. Januar 1927 die hieſige
Halliſche Straße bei Dunkelheit mit einem Laſtkraftwagen mit An
hänger befahren zu haben, deſſen hinteres Kennzeichen nicht beleuchtet

eweſen ſein ſoll. Mangels Beweiſes erfolgte Freiſprechung. Der
immermeiſter Otto R. aus Merſeburg, dem zur Laſt gelegt

war, in einem Grundſtück der hieſigen Friedrichſtraße bauliche Ver
änderungen ohne baupolizeiliche Genehmigung vorgenommen zu haben
bzw. von der genkhrzigten Zeichnung abgewichen zu ſein. Das Gericht
beſtätigte die Poligeiſtrafe in Höhe von 30 RM. evtl. 8 Tagen Haft
Der Kaufmann Max B. aus Merſeburg, der in ſeinem Geſchäft
Gewichte verwendet hatte, welche den eichtechniſchen Vorſchriften nicht
entſprachen. Der Antrag wurde vor Eintritt in die Verhandlung

zurückgezogen. rigen SuzetEinſpruch gegen einen ihm zugeſtellten amtsrichterlichen Strafbefehl an erhoben der Bote Guſtav H. aus Merſeburg, dem
zur Laſt gelegt war im Februar 1927 in Merſeburg einen Betrag von
100 RM. der ihm von dem Ingenieur Heinrich Prediger aus Halle
anvertraut war, unterſchlagen zu haben. Der Antrag auf gerichtliche
Verhandlung wurde vor Eintritt in die Verhandlung zurückgezogen.

Weiße Woand

Jm Union Theater gaſtieren ab geſtrigen Donnerstag Pat undPathen Wie h bieſe beiden danſſchen Darſteller in der Gunſt

des Publikums ſtehen, zeigte der überaus ſtarke Beſuch des geſtrigen
Abends. Haben ſonſt die Filme dieſer beiden einen ſtark humo
riſtiſchen Einſchlag, ſo hat der Film „Don Quichote“ mehrl eſchen Wert. Wer könnte wohl beſſer den Ritter von der traurigen

Geſtalt darſtellen, als Pat; und ihm treu zur Seite, Patachon als
Sanche Panſa. Und ſo ziehen beide in die Welt, um gegen die un
ſichtbaren Geiſter zu in Das Werk iſt eine getreue Nachbildung

gleichnamigen a hen Romans. Der Wildweſtfilm „Hän de
hoch kann gleichfalls gut gefallen. Der berühmte Cowboydarſteller
Tom Thyler und ſein kleiner treuer Begleiter erobern im Sturm die
Herzen der ehe Die „Trianvnwoche“ mit reichem Anſchauung
material ſchließk das ſehenswerte Programm. Auf die am Sonnkag
ſtattfindende Jugendvorſtellung ſei beſonders hingewieſen

Lichtſpielpalaſft „Sonne“. Eine der größten Schöpfungen der
deutſchen Filinkunſt iſt unſtreitig der hiſtoriſche Film Bismarck
Dem vor ungefähr Jahresfriſt gezeigten 1. Teil folgt zur Zeit der
2. Teil in der Aufführung. Ein Skück deutſcher Geſchichte, das die
bedeutungsvollſten Ereigniſſe in der Zeit von 1862 1898 ſchildert,
rollt in lebendigen und wüuchtigen Bildern auf dem Filmſtreifen vor
den Augen der Zuſchauer vorüber. Aber in filmtechniſcher Hinſicht
iſt die Arbeit als ganz hervorragend zu bewerten. Eine Reihe be
deutender Filmſchauſpieler verkörpern in meiſterhafter Weiſe die
Hauptperſonen des Stückes ſo daß auch in dieſer Hinſicht dem Wer
ein voller Erfolg beſchieden iſt. Hauptereigniſſe des Films ſind Die
Ernennung Bismarcks zum Miniſterpräſidenten, die Kriege von 1864,

er

1866 und 1870/71 mit dem Todesritt von Mars-laTour, die Kaiſer-
proklamation zu Verſailles, der Berliner Kongreß 1878, Bismarcks
Abgang. Der Film iſt als nationales Werk anzuſprechen, da Ver
faſſer und Regiſſeur die r nen Färbung vermindert haben.
Jeder, der die Geſchehniſſe der damaligen Zeit gewiſſermaßen erleben
und fühlen will, der ſehe ſich das bedeutſame Werk an. Ein gutes
Beiprogramm ergänzt den vorzüglichen Spielplan
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Her Kampf gegen den Typhus
Hygieniſche Forderungen

Die hannoverſche Epidemie hat die Typhusgefahr erneut herauf
beſchworen trotzdem iſt, wie der Hygieniker der Frankfurter Univerſi
tät, Geheimrat Profeſſor Dr. Neißer, kürzlich ausführte, erhöhte
Beſorgnis im ganzen unbegründet, da der Typhusſtand in Deutſchland
nur unweſentlich höher als vor dem Kriege iſt. Geheimrat Neißer
ſchilderte zunächſt die Anſteckungsmöglichkeiten, die in den Fäkalien der

betroffenen Perſonen liegen, und wandte ſich dann den ſogenannten
Bazillenträgern zu, die zur Hauptſache dem weiblichen Ge
ſchlecht angehörig ſchwer zu erfaſſen und leider nicht durchweg heil
bar ſind. Deutſchland bezeichnete der Redner als das Land der
beſten Grundwaſſerverſorgung, und ſo erregt erſt recht
eine Typhusepidemie, die durch Waſſer hervorgerufen wird, wie die
große Pforzheimer von 1919 oder im letzten Jahre die hannoverſche,
großes Aufſehen. Jmmerhin, die Statiſtik der Todesfälle, die jeht
jährlich 3-4 auf 100 000 Perſonen beträgt, gegenüber 100 zur Mitte
des vorigen Jahrhunderts, warnt vor übertriebener Beſorgnis. Die
im ganzen durchaus einwandfreie Waſſerverſorgung Deutſchlands
läßt den

ſogenannten „Waſſertyphus“ an Bedeutung zurücktreten;
dagegen ſpielt roh genoſſene Milch als Krankheitsurſache eine weit
größere Rolle, und hier, bei der Milchberſorgung, könnten noch manche
hygieniſche Forderungen erfüllt werden. Auch Kartoffelſalat,
zumal wenn er von in punkto Sauberkeit nicht ganz einwandfreien
Perſonen zubereitet wird, und Dickmilch kommen für die UÜber
tragung der Krankheit in Betracht, deren Verbreiter ſchließlich nicht
zuletzt unſere Hausfliege iſt.

Einen großen Fortſchritt in der Bekämpfung des Typhus hat die
Schutz impfung gebracht; freilich wirkt ſie erſt nach 14 Tagen bis
3 Wochen, und es iſt noch eine Streitfrage der Forſcher, ob auch in
Zeiten einer Epidemie Jmpfungen vorgenommen werden ſollen. Daß
die Geſetzgebung ſeit dem letzten Jahre auch den bloßen Typhus
verdacht für meldepflichtig erklärt hat, und ebenſo die Bazillen
träger, kann nur begrüßt werden. Jm ganzen veſteht die Hoffnung
zu Recht, daß die Typhusfälle in Deutſchland, dank den Vorbeugungs
maßnahmen der Hygiene, wieder einen geringeren Prozentſatz be
anſpruchen werden als zur Zeit. Man kann alſo der Verbreitun
dieſer Krankheit erfolgreich begegnen e

Luftſchaum ein neues Heilmittel

Luft und Waſſer als Heilmittel gegen Herzleiden.
Erfolgverſprechende Verſuche im Hydrotherapeuntiſchen

Jnſtitut in Berlin.
In einer Sonderſitzung der Berliner Mediziniſchen Geſellſchaftſind ſoeben über eine ſehen regende Erfindung, die für die medi

ziniſche Wiſſenſchaft, vornehmlich für die moderne Herzheilkunde, eine
weitreichende Bedeutung erlangen kann, die erſten authentiſchen Mit
teilungen gemacht worden. Es handelt ſich um die Auffindung einer

Ein Vertreter des zur Berliner Univerſität
therapeutiſchen Jnſtitutes, in dem zur n die heilende Kraft des
Luftſchaumbades einer wiſſenſchaftlich geſührten unter
zogen wird, wußte in der Sitzung der e Geſellſchaft bereits
über die erſten überraſchenden Erfolge der Erſindung, die von dem
Berliner Diplomingenieur Sandor herrührt, ausführlich zu berichten.

Luftſchaum, der weder Luft noch Waſſer iſt, e kaum zu einem
Zehntel aus Waſſer und zu 90 Prozent aus atmoſphäriſcher Luft, die
auf eine beſondere Art, unter Anwendung der Sandorſchen Erfindung,
in das zu Heilzwecken Verwendung findende Badewaſſer einge
laſſen wird gleichzeitig bekommt die Luftwaſſermiſchung einen Zu
ſatz eines Seifenmitkels, Und dieſes bewirkt, daß Luft und Waſſer eine
inkenſiv ſchäumende Verbindung miteinander eingehen, welche ſich, da
die Zufuhr von Luft während der ganzen Dauer des Heilbades anhält,
ununterbrochen erneuert.

Die außerordentliche Heilwirkung des Luftſchaumbades,
das für die Bekämpfung und mediziniſche es e der Herz
krankheiten eine unter Untſtänden entſcheidende Bedeutung er
langen wird, beruht im weſentlichen auf dem Vorhandenſein einer den
übrigen Heilbädern abgehenden Eigenſchaft, nämlich der, im menſch
lichen Körper ſchon bei einer nur verhältnismäßig geringen Tempe
rakur des Bades die zur Ausheilung notwendige Hitße entſtehen zu
laſſen, wodurch e e für Herzkranke, die, wenn es ſich um
ernſte Fälle handelte bisher die heilende, jedoch für ſie zu etWirkung von Heißbädern nicht haben erfahren dürfen, die Möglichkeit

einer neuen erfolgreichen Behandlungsweiſe ge
hafte wird.

Der Waſſerluftſchaum leitet die Körperwärme des Patienten nur

n Hydro

wurden, hat ſich auf die Dauer nur das bewährt, was wirklich dem

Haut erweitern ſich
des Badenden in die Höhe getrieben, und zwar, was das hier Ent

mangelhaft und langſam weiter, dadurch wird die Eigentemperatur
m

guſt, nicht Waſeer zur Abhärtung des Kindes

Von Dr. W. Schweisheimer.
Mit Theorien kann man vielleicht einen Haufen fanatiſierter

Menſchen zu einem Ziel führen, das dem natürlichen Zuſtand ent
gegengeſetzt iſt. Sie werden immer da verſagen, wo uns Natur rein
gegenübertritte beim Kinde Von all den ungezählten Theorien,die bei der körperlichen und geiſtigen Erziehung des Kindes angewandt

Bedürfnis ſeiner Natur entſprach. eDas Wort von der Abhärtung des Kindes beruht auf richtigem
Kern. Schlimm iſt es nur, wenn daraus eine irregeleitete Theorie
ein falſch verſtandenes Schlagwort bildet. Vor geraumer Zeit war ein
Verfahren „modern“, das inzwiſchen wenn auch leider nicht ganz
wieder abgewirtſchaftet hat. Die Kinder wurden nämlich jeden Morgen
oder Abend in eine Wanne mit leitungskaltem Waſſer ge
bracht oder unter eine kalte Duſche geſtellt. Das angeblich ab
härtende Prinzip dieſes Vorgehens beſtand in einer allmählichen Ver
längerung der Zeitdauer des kalten Bades oder der Duſche. Die
Kinder ſträubten ſich gegen die unangenehme Störung er Behaglich
keitsgefühles. Nur mühſam konnten ſie überredet oder S
werden, die alltä e Kaltwaſſerbehandlung zu erdulden. Die Folgewar: zahlreiche Kinder erfuhren in kurzer Feit höchſt unangenehme

eſundheitliche Schädigungen, ſie wurden blukarm, likten ſtändig anSerben der Akmungsorgane und ließen Anzeichen e iger
Nervoſität erkennen. Die Kinder wurden krank gemacht ſtatt geſund.

Solche e e e können ſich bei einzelnen Erwachſenen
gut bewähren. Der Mehrzahl auch der erwachſenen Menſchen wird
dadurch keine Förderung gebracht. Es iſt das beiſpielsweiſe klax
daraus zu erſehen, daß das bekannte Müllerſche Syſtem, ſoweit es ſich
auf Leibesübungen bezog, gute Einbürgerung fand, daß aber der Teilmit den Waſſerübungen faſt von allen wieder verlaſſen wurde, die ſie

verſucht hatten.
Bei Kindern iſt jedenfalls die methodiſche Abhärtung von kaltem
Waſſer zur Abhärtung nur mit allergrößter Vorſicht zu gebrauchen.

Kinder ſollen natürlich abgehärtet werden. Die Mutter, die ihr Kind
aus Angſt vor einer Erkältung vor jedem Windhauch behüten möchte,
die es am liebſten in Watte packen und zwiſchen Glasſcheiben ſetzen
würde, die leiſtet ihrem Kinde keinen Dienſt. Denn eines Tages
muß es doch in Freie, es kommt mit Krankheitskeimen aller Art un
weigerlich in Berührung, und dann entſteht nur um ſo raſcher und
heftiger eine Erkrankung, der ein wind- und wettergewohntes Kind
nicht ausgeſetzt iſt. Kinder, die mit ſchwächlicher Konſtitution geboren
ſind, alſo oft Kinder tuberkulöſer Eltern, uſw., müſſen allerdings be
ſonders behütet werden, aber nicht im Sinn einer Verweichlichung
und Verzärtelung, ſondern gerade im Sinn einer

Kräftigung und vernünftigen Abhärtung des ganzen Körpers
von früheſter Jugend an.

Was bezweckt Abhärtung? Die Begegnung mit Krank
heitskeimen aller Art läßt ſich nicht vermeiden. Die Kräftigung des
Körpers iſt daher von großer Bedeutung, denn nur dann kann er ein
edrungene Keime raſch e machen und wieder entfernen. Eine
rkältung, eine örtliche Unter r ſchafft ſofort Punkte ver

minderter Widerſtandsfähigkeit im Körper; dort ſiedeln ſich die Krank
heitskeime an. Daher erkränken Menſchen, die zu Erkältungen neigen,
viel häufiger als andere bei denen das nicht der Fall iſt. Das Ziel

Körperausbildung muß es ſein, die Meer (Dis
e zu Exrkältungen herabzuſeßen. Ein anf Mitkel dazu iſt
eben Abhärtung des Körpers gegen Witterungseinflüſſe und plötzliche

Temperaturänderungen. JDer ganze Körper, namentlich die Haut, ſoll dabei ſo geübt werden,
daß bei Veränderungen in Temperatur und Feuchtigkeit die natürlichen
Schuhzmittel raſch in o treten können. Die Blutgefäße derich bei Wärme, verengern ſich bei Kälte der um

ſcheidende iſt, nur ganz allmählich.
Die Eigenſchaft der ſchlechten Wärmeweiterleitung, durch die der

Luftſchaum ſich auszeichnet, ermöglicht ferner neue Behandlungs
methoden auch d dem Gebiete der Bekämpfung von Nierenkrank-
heiten und Rheumatismus, und ſchließlich kommt hinzu, daß
unter Anwendung der Sandorſchen e e auch die bis
er in Anwendung geweſenen Heilbäder herkömmlicher Art, eiwa Sol
ohlenſäure und e e in „Schaumbäder“ verwandeltwerden können, mit dem Erfolg, daß die Heilkräfte, die ihnen inne

wohnen, in ihren Spezialwirkungen ſich konzentrieren und vervielfachen.

Hie neueſten Fortſchritte der Chirurgie
Ubertragebare Gliederteile. Verwandlung von Unterſchenkel

in Oberſchenkel.

Jm Rahmen eines Berliner e en den die Not
gemeinſchaft der See Wiſſenſchaft im ehemaligen Schloß ver
anſtaltete, machte der n en Chirurg Profeſſor Dr. Sauerbruch überra e Mitteilungen über uſannt, ne die
in der letzten Zeit auf dem Amputationskunſt erzielt
worden ſind.

Jn einer e von Fällen ſind ſchwer erkrankten Perſonen Glied
maßen, die nach den bisherigen Praktiken der Chirurgie durch Am
putation völlig verlorengegangen waren, zum Teil dadur
worden, daß an Stelle der entfernten Glieder andere

ebiete der

erhalten
liederteile

zum Anwachſen gebracht wurden, die an ſich r vollkommen ene
eſen zuaber verhältnismäßig leichter zu entbehren bzw. durch Proth

erſetzen geweſen waren.

gebung. Die Haut gibt dementſprechend mehr oder weniger Wärmeab. Abhärtung ſoll die Hautgefäße lehren, ſich nach Bedarf raſch
zuſammenziehen und wieder auszudehnen. Dadürch gelingt es, ört
liche Unterkühlungen und die Schaffung eines Angriffspunktes für
Krankheitskeime zu vermeiden.

Das Beſtreben, Kinder frühzeitig abzuhärten, geht alſo von einem
richtigen Geſichtspunkt aus.

Nur muß man dabei überlegt vorgehen. Die vernunftmäßige Ab
härtung wird vom Waſſer als Abhärtungsmittel viel weniger Gebrauch
machen als von der Luft. Kinder gehören von Jugend auf möglichſt
viel ins Freie, bei Regen und Wind ſo gut wie bei mildem Wetter
und Sonnenſchein. Nur Säuglinge und kleine Kinder wird man bei
zu kaltem und rauhem Wetter wegen ihrer zarten Atmungsorgane
nicht ins Freie tun. Vorausſehung iſt dabei allerdings geeignete
Kleidung. Hierbei „ſpartaniſch“ vorgehen zu. wollen, rächt ſich
bitter. Kleine Kinder geben verhältnismäßig viel Wärme an die
Umgebung ab und werden darum raſcher kalt als Exwachſene. Man
n ſich immer nach dem Wetter richten, nicht nach dem Kalender!
Und man darf Kinder deshalb nicht an kalten Auguſtktagen in leichter
Sommerkleidung herumlaufen laſſen, ſowenig wie man ſie in warmen
Januagartagen allzu warm einhüllt. Jn der warmen Jahreszeit ſind
„Luftbäder“ bei Kindern gut ſie werden dazu abends vor dem
Schlafengehen 5 bis 10 Minuten ganz entkleidet und dürfen ſo herum
ſpringen. Das macht ihnen Spaß und ſern die Abhärtung. Jm
Winter muß das Zimmer, in dem ein Luftbad genommen wird, natür
lich erwärmt ſein.

Beſonders wichtig iſt das

Schlafen bei offenem Fenſter und in ungeheiztem Zimmer.
Die ſtändige Erneuerung der verbrauchten Luft und ihr Erſatz durch
e iſt die Atmungsorgane gut; auch der Schlaf erährt dadurch erwünſchte Vertiefung. Säuglinge brauchen an kalten
agen noch ein leicht erwärmtes Zimmer zum Schlafen. Aber von

einem Jahr an kann jedes Kind ſolange es geſund iſt ſtets, auch
im kalten Winter, im ungeheizten Zimmer ſchlafen. Es iſt das eines
der beſten Abhärtungsmittel für die Atmungsorgane überhaupt.
Manche Kinder decken a gewohnheitsmäßig während der Nacht im
Schlafe auf. Da müſſen die Eltern entweder öfter e oder die
Bektdecken müſſen mit einer Schnur am Bett feſtgebunden werden.
ür Menſchen die von Jugend auf an en bei e er en
enſter gewöhnt ſind, iſt das Schlafen bei geſchloſſenem Fenſtiriglich, auch im Winter.

Wirklichen Erfolg wird man in der ganzen Abhärtungsfrage nur
mit völligem Eingehen auf die Eigenart jedes einzelnen, Kindes haben.
Der kindliche Körper i zwar jung, daher elgſtiſch und anpaſſungs-
fähig, aber man darf ihn nicht n und irgendeinem ſchlecht be
e Prinzip zuliebe naturwidrig unter Bedingungen bringen,
ie für ihn nicht geeignet e Vorübergehende oder längerwährende

Schädigung iſt ſonſt die ſichere Folge.
Und wie es falſch iſt, weil das Nachbarskind vielleicht mit neun

Monaten ſchon laufen kann, das nun auch von dem eigenen zu er
warten, ſo ünrichtig iſt es, dem Kind den Mantel zu verſagen, weil
ein anderes Kind ohne Mantel bei kaltem Wetter herumläuſt. Nicht
nach Vorſchriften a am allerwenigſten nach einem falſch verſtandenen
„Ehrgeiz“ darf man handeln wollen, ſondern immer nur nach dem,
was dem einzelnen Kind gut iſt. Das erkennt man aber vor allem
an dem Einfluß auf ſein Allgemeinbefinden. Jn der Regel iſt ja beim
Kind viel wichtiger als Wiegen, Meſſen und andere Unterſuchungs
methoden die einfache Beobachtung, wie es ſich fühlt, ob es vergnügt
und munter iſt, ob es ſpielt uſw. Auch die
werden nach dieſem Geſichtspunkt den größten Erfolg erzielen

Die verblüffendſte dieſer von Profeſſor Sauerbruch ausgeführten
Operationen iſt kürzlich in München vorgenommen worden, und zwar
an einem an Hü e Schwererkrankten, dem vom Arzte nach
Amputation des Oberſchenkels der Unterſchenkel künſtlich in einen
neuen Oberſchenkel verwandelt wurde. Profeſſor Sauerbru e n
dieſen Patienten anläßlich des Vortrages in der Notgemeinſchaft zur
Unterſtützung e aufſehenerregenden Mitteilungen dem aus Ver
tretern aller Wiſſenſchaften zuſammengeſetzten Auditorium vor. Es
iſt in dieſem Falle die völlige Vertauſchung zweier Gliederteile, oder

eſſer: die Verwandlung eines Gliedes in ein neues und anderes
Wirklichkeit geworden.

Die fragliche Hüftenerkrankung des von e n behandeltenPatienten war von ſo gefährlicher Natur, daß nach Anſicht der her
kömmlichen Chirurgie zur Rettung des Erkrankten die Amputation
des ganzen Beines von der d ab hätte vorgenommen werden
müſſen ungeachtet deſſen, daß der Unterſchenkel nicht die geringſten
Krankheitsſymptome aufwies. Unmittelbar bedroht erſchien nur der
obere Schenkel, aber die an ſich unerläßliche Amputation dieſes Gliedes
wäre erklärlicherweiſe praktiſch nicht möglich geweſen, ohne den gleich
zeitigen Verluſt des vollig geſunden Unterſchenkels

Profeſſor Sauerbruch nahm nun die folgende
kühne und gewagte Operation

vor: er ſchnitt den erkrankten Oberſchenkel auf operativem Wege heraus
und ließ als Verbindung zwiſchen dem Oberkörper und dem geſunden
Unterſchenkel einen an ſchmalen Gefäßſtreifen unberührt;, ſodann
wurde der Unterſchenkel, der als ſolcher ſich nicht hätte erhalten können,
um genau 180 Grad gedreht und mit ſeinem unteren Ende nach oben
in die Hüfte eingepflanzt. Bereits nach einer verhältnismäßig kurzen
Zeit erwies es ſich, daß der ehemalige Unterſchenkel feſt in die Hüfteeingewachſen war und die Cigenchaſten und Funktionen eines regu

pönnen wer Se auf die grossen Vorteile amserer beltebten
r Reidunge hinweisen; Bigene Pabrekation, tadellose Verarbeitung,
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lären Oberſchenkels übernommen hatte. Dem Kranken brauchte in
folgedeſſen nur der Unterſchenkel durch eine Protheſe erſetzt zu werden.
Profeſſor Sauerbruch führte in der Verſammlung der Notgemein
h weiter einen mit Armprotheſe verſehenen Amputierten vor, dem
en Unterarm und zum Teil der Oberarm abgenommen war, jedoch

unter Ausnußtzung der in dem Armſtumpf verbliebenen Muskel- un
Sehnenkräfte, ſo daß dieſe lebendigen Kräfte in verblüffender Weiſe
auf die künſtliche Hand ſich zu übertragen vermochten Die
Wirkung iſt, als ſeien die Finger der Holzprotheſe mit natürlichem
Taſtſinn verſehen, und die künſtlichem G jeder ſind imſtande, ſelbſt ſo
e e Bewegungen und Arbeiten, wie ſie zum Aufheben eines
Streichholzes und ähnlicher kleiner Gegenſtände notwendig ſind, ohne
Anſtrengung zu bewältigen.

Neues Mittel gegen Zuckerkrantheit

Auf dem m im Langenbeck-Virchow-Haus in Ber
län machte der Aſſiſtent Profeſſor Dr. Stahl von der Berliner
Charité eine aufſehenerregende Ankündigung eines neuen Mittels
gegen die Zuckerkrankheit.
Es heißt Horment, iſt von Profeſſor v. Noorden, Frank
furt g. M. erfunden worden und der bekannte Stoffwechſelſpegialiſt
hat ſchon in vielen Fällen Erfolge mit dem neuen Mittel in Pillen-
förm erzielt
In Berlin haben verſchiedene Arzte das Mittel vorerſt an Ver
ſuchskieren erprobt. Den Tieren wurde die Bauchſpeicheldrüſe, die
Pankreas, heransgeſchnitten, deren Sekret zur richtigen Verdauung der
Hohlehydrafe nötig iſt, ohne daß der ren er Speiſen ins Blut
überging. Durch Einnehmen des neuen Mittels blieben die Tiere
guch nach der Beſeitigung der Bauchſpeicheldrüſe zuckerfrei, ſo daß
r. den Tierverſuch die Bedeutung des neuen Mittels erwieſen

eint.
Profeſſor v. Noorden hat meint, daß das Horment, mit demer bereits ſeit einiger Zeit Verſuche anſtellt, ein ausſtchtspolles Mittel

im Kampf gegen die Zuckerkrankheit ſei, betont aber, daß weitere Ver
ſuche und Erfahrungen abepar werden müßten

Weiter meldet hierzu der „Fr. G. Anz.
Einem Mitarbeiter erklärte v. Noorden, daß er noch nicht ſoweit

ſei, er hoffe, wenn irgend angängig, in 14 Tagen ſich in der Fach
preſſedgit äußern. Er betonte, daß das Horment in der Tat ein neues
und er Mittel darſtellt. Es iſt ein Organpräparat, kein auf
chemiſche Wege künſtlich hergeſtelltes Produkt, ſondern ein Stoff
den der Körper ſelbſt produziert. Der Stoff wird von Tiexen ge
wonnen. Trotzdem möchte v. Noorden noch e e ob es
ſich um eine Subſtitionstherapie handelt, das heißt um den Exſa
eines fehlenden menſchlichen durch die Zuführung eines tieriſchen Wirt
ſtoffes. Er hat eher den Eindruck, gls ob es ſich um einen Exgän
zungsſtoff handele

Die Eigenart der phyſiologiſchan n
noch nicht genügend ſtudtert. Es
an welcher Stalle der diabetiſchen So
es nnen daher auch noch nicht ſpeg elſe

ung mit dem Horment iſt

ſelſtörung es angrei

en ſich in e r Beſprechungen mit maßgebenden Kon
reßmikgliedern entſchloſſen hat, et noch nicht auf dem Kongreß
erborzutreten.
An einigen Dußend Kranken iſt das Mittel bereits erproht, aber

nicht immer hilft es Es ſant oft Gutes zu leiſten, die Patienten
nehmen es gerne und ſind vamit zufrieden.

So ſoll man leben
Wenn man ſchlank bleiben will.

Wer es ſich leiſten kann und etwas wird davon jedem mögliſein der halte ſich an folgendes s
Ruhige Lebensweiſe bei gleichmäßiger Betätigung. Bei intaktemHerzen eine mäßig und gleichen e t perliche Bewegung,

wie Zimmer en Türnen, Fechten, Reiten Schwimmen, Rudern,
im Winter Eislaufen, Skifahren,

Vas die Koſt anbelangt, ſo ſoll Zucker aus den Kochrezepten
möglichſt verſchwinden und an deſſen Stelle Saccharin verwendet werden. Als geeignetes Gemüſe n werde
wollen S Spinat, Hülſenſruchte in Betracht. Praktiſch läßt
ich die Ernährungsweiſe in drei rinnen einteilen: an Fetten
und Eiweißſtoffen reiche Koſt, unter tunlichſter Ausſchaltung von
Kohlehydraten, oder kurz fette Koſt ohne Kartoffeln. Dann eine fett
loſe eiweißreiche Koſt mit Kartoffeln. Und ſchließlich e oſt.

Fette Hoſt re Kartoffeln. Jm Winter um 758 Uhr, im Sommer
um Uhr rüh, bitteren Tee, dazu 50 Gramm Weißbrot, reichlich
mit Butter beſtrichen. Das Mittageſſen um e Uhr geſteht aus Suhpe
120 bis 180 Gramm fettes S was Gemüſe jedoch ohne Kar
toffeln, mäßige Mengen von Obſt, Salat oder Kompott, jedoch kein
Kartofſelſalat

Abends 72 bis 8 Uhr nimmt man I Saſſe Tee ohne Milch ohne
W ferner T Ei, auch Braten, Schinken r ader Fiſch, 30 Gramm

eißbrot mit Butter, friſches Obſt, gelegentlich etwas Käſe.
Fettloſe Hoſt mit Kartoffeln.

rüh ein halbes Weißbrötchen, 890 Gramm mageres kaltes Fleiſch1 e aee oder Kaffee ohne Zücker. Zweites Frühſtück 1 Ei, T Taſſe
abgefettete Bouillon, mittags Bouillon mit Einlage von grünem Ge
müſe, 150 Gramm mageres Fleiſch eventuell als Fiſch und Braten,
100 Gramm Kartoffeln, reichlich Blumenkohl und Spargel, mager100 Gramm friſches bſt oder 100 Gramm Kompott ohne

ucker.
Nachmittag auf mehrere Mahlzeiten verteilt 200 Gramm

friſches Obſt Liter e Milch. Abends 125 Gramm mage-
res Fleiſch. 90 Gramm Grahambrot, 2--8 Eßlöffel zuckerfrei gekychfesObſt als Beilagen Salz- oder Eſſiggurkken, Radleschen o. dgl.

Vegetariſche Koſt.

Früh Tee mit Saccharin, 50 Gramm Simonsbrot, 10 Gramm
Butter, 500 Gramm Apfel. Mittags Bouillon mit Ei, 200 Gramm
Spinat, 100 Gramm geröſtete Kartoffeln, 200 Gramm Apfelkompott,

Kilogramm Weintrauben. Abends Kilogramm Spargel,
20 Gramm Butter, 60 Gramm Simonsbrot. Dieſe Ordnung wird
man naturgemäß nur in der Zeit einhalten Können, in welcher es die
beſagten Früchte gibt. Daran wird die Abſicht, vegetariſch zu leben,
nicht ſcheitern.

nicht endgültig Be
unddahe e Erwantungen über die Heilwirkung präziſiert werden. Das allein iſt der Grund, weshalb von

Slche, die ſchlant werden

Die ſieben Schwaben
Zum 80. Todestage von Ludwig Aurbacher.

(Geſtorben am 25. Mai 1847.)
(Nachdruck verboten.

Wie man Goethe den n auſts bezeichnen kann,
kann man Ludwig Auvbacher den Hiſtoriographen der ſieben Schwaben
nennen. Wie die Fauſt Sage geht auch die Geſchichte der ſiebenSchwaben auf alte Zeit zurück S on Hans Sachs hat die Geſchichte

gekannt und verwendet. Auch Eyrung und Montanus, die wie Sachs
im 16. d e lebten, ſpielten in Verſen auf die Abenteuer der
ſiehen Schwaben an. Übrigens waren es damals noch neun Schwaben
und bei Montanus ſind es ſagar Bayern. Zur ſelben Zeit behandeltKirchhof die Schwabenſage, lerdinge läßt er ſie eine Wallfahrt nach

Trier machen. Auch die beiden Brüder Grimm erwähnen die Ge-
ſchichte in ihren geſammelten Märchen. Aber eine vich S t
war daraus noch nicht geworden; die W der ſieben Schwaben inallen Einzelheiten zu ſchildern und mit allerlei Gloſſen zu verzieren,
das war erſt dem aus Türkheim ſtammenden Dichter Ludwig Aur-
hacher vorbehalten, der e als Sohn eines Nagelſchmiedes im Jahre
1784 das Licht der Welt erblickte. Aurbacher war in einem Kloſter
erzogen worden, wurde ſpäter aber Profeſſox der Aſthetik in München,
wo er vor 80 Jahren, am 25. Mai 1847 ſtarb. Jm gleichen Hauſe
e 2 Jahre ſpäter der Vater der Stenographie, Franz Gabels

erger
Aurbacher behandelt die Sage der ſieben de in 40 Kapiteln.

Ex ſchiebt auch zum erſtenmal der berühmten Reiſe dieſer ſieben tap
exen Schwaben einen Zweck unter, der e am. Bodenſee ein
e zu erlegen. Sie laſſen ſich hierzu in Augsburg einen Spieß

von ſteben Manneslängen herſtellen. Unter allerlei Abenteuern ge
langen ſie an den See. Hier kommt nun die berühmte Stelle Gang
5 ele, n du voran, du haſt Sporen und Stieſele an, daß dich dasieh igt eißen kann.“ Wie ſie dem Ungeheuer n be
merken ſie, daß es ein Haſe iſt, der vor ihnen erſchreckt Reißaus nimmt
Nach dieſem Schlußabenteuer zechen ſie im „Goldenen Kreuz zu Uber
ingen. Die überlinger erbauten ihnen zu Ehren eine Kapelle, wo der
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J SS e S e ae en eDie verkehrs- und wirtſchaſtspolitiſche Bedeutung
des Miſſiſſippi.

Wegen ſeiner überragenden verkehrs und wirtſchafts
politiſchen Bedeutung hat man den Miſſiſſippi als Schickſal
ſtrom der Vereinigten Stagten bezeichnet. Am vberen
Miſſiſſippi liegen die Schweſterſtädte St. Paul und Minneg
pyolis Mittelpunkte der Mühleninduſtrie. Die Ufer des
Miſſouri bilden die großen Umſchlagplätze für die Land
wirtſchaftsprodukte des Nordweſtens. An der Mündung
des Miſſouri in den Miſſiſſippi liegt die wichtige Handels
und Geſchäftsſtadt St. Louis. Am Unterlauf des Miſſiſſippi
dehnt ſich das im Frühjahr immer von Ueberſchwemmungs
gefahr bedrohte hochwertige Kulturland aus. Der obere

t en e für die Kohle gus Pennſylnantaund Weſtviraintag. Dort liegt auch P
größten Weltzenkren für die Verſchiffung von Eiſen und
Stahl und anderen Jnduſtrieprodukten.

e
S
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Spieß aufgehängt wurde. Einer dex ſieben Schwaben der Seehas,
bleibt zurück, um ſich als Klausner in der Nähe der Kapelle nieder
ehe und die anderen, mit Ausnahme des Spiegelſchwaben, kehren
in ihre Heimat zurück. Die Namen der ſieben Schwaben ſind der
Seehas, der Spiegelſchwab, der Gelbfüßler, der Allgäuer, der Blis-
r der Neſtelſchwab und der Knöhſkeſchwab. Auf einem alten
üpferſtich aus dem 17. auf dem die Schwaben abgebildet

Knd, tragen ſie folgende Namen: Veitly, gra Marly,
Jakly und der Schultheiß. Das Bild frägt die Überſchrift: Die ſieben
redlichen Schwaben“, während ein anderer alter Kupferſtich mit dem
Vers geſchmückt iſt „Ragineli, gang du voar nahnn. Jch halt dich
voar ein Bidermahn.“

Eine Erinnerung an die llaſſiſche Operette
Der 85. Gennrt an ine geb. 29. Mai 1842.

Rapp.
Nachdruck verboten.

Der ältere Theaterbeſucher, man könnte auch ſagen: der Vorkriegs
theaterfreund, der in der DOpevette n Gaſt war, als noch Strauß,
Offenbach und Millöcker den Spielplan beherrſchten, wird in dieſen
Tagen mit einer gewiſſen Wehmut eines ſterbenden Kunſtzweiges gedenken Am 29 Rat wäre der 85. Geburtstag Millöckers geweſen.
Freilich iſt er ſchon faſt drei Jahrzehnte tot, der Schöpfer des un
vergänglichen „Bettelſtudenten“, Um nur ſein auch dem wenig verſierten
m unbedingt bekanntes größtes Werk hier zu nennen Und

nur gang gelegentlich begegnet uns der Bettelſtudent und vielleicht da

Böſewicht“, der gang Syrakus durcheinander gemacht hat. Ganz ge
legentlich wird da und dort in übermütiger Qune auch noch mak ge
ſungen: „Ach, ich hab' ſie jg nur auf die Schulter geküßt und der
Schlag mit dem Fächer vergolten nun iſt!“ Aber immer ſeltener kehrt

und dort auch noch einmal der Räuber m verdammte

Geſchichte

Titteburs, ans der

anch der Bettelſtudent noch mal auf r e ein
und ſelbſt der einſt ſoviel gehrte Vizeadmiral, der ſzeniſch ſo gus-Vug n ähig t weil et an Bord ſpielt, wird heute kaum noch

egeben. ans zu ſchweigen von den vielen anderen Operetten, umfie es eigentlich bei jeder einzelnen wirklich ſchade iſt. Den letzten

großen Exfolg hatte noch der Seldprediger der noch bis kurz vor dem
iege als Zugſtück galt, obwohl er an ſich nicht neu war, ſondern

ſchon 1884 erſchien. Die Text r zu gen rößten Erfolgoperetten
verdankt Millber aber ſonſt meiſt den Heren Zell und Genée, ſo ſchon
den Waſſermann „Apajune der eine alte Sage ehe ver
arbeitet, dann natürlich den Bettelſtudenten, eine ganz unübertroffene
Jdee, den Gaſpavrone und auch den Vizegdmiral. Der Vizegdmiral ge
hörte zu den erſten grüßeren Werken (er wurde ſchon 1866 in Wien
n der Bettelſtudent n ſchon aus dem Jahr 1882
Uberhaupt ſind faſt alle Operetten Millöckers in Wien erſtmalig an
der Rampe erſchienen

Dort hat er auch einen großen Teil n Lebens verbracht dort
war er gehoren. biwweſend war er nur längere Zeit in Graz, wo er
Theater kabell meiſter war, und geſtorben iſt er in eneriſchen Baden
1899. Jn ſeinen Texten hatte er n eine glückliche Hand, wie er
denn überhaupt ein kluger Theaterpraktiker war. Aber den größten
Anteil an den Erfolgen ſeiner zahlreichen Dperetten hat ſeine leichteflüſſtge, prickelnde Muſtt und ſie hat ſeinen Werken jenen Adel Se
geben, der die ſogenannte klaſſiſche Operette von dem ſeichten Nibeau
von heute unterſcheiden. Außer den genannken hat er noch eine Reihe
weniger erfolgreit h geſchrieben von denen genannt ſeien
Der arme Jonathan Wien 1890), Couſin Bobby Wien 1906) DieDie Schwaben Wien 1888) Der tote Gaſt (1865), Dianag, Die beiden

inder, Die Fraueninſel, Der Regimentstambonr, Wenteuer in Wien,
Drei Paar Schuhe Gräfin Dubarrh Die Jungfran von
Belpille, Dex Dieb (dieſes Werk kam ausnahmsweiſe in Berlin
1886 zur Erſtaufführung), Das Sonntagskind (1892) Sehr beljebt
war Millöcker in Wien als Kapellmeiſter des Theaters an der Wien
Hübſche Klavierſachen, die er auch ſchuf, ſind leider ganz in Ver
geſſenheit geraten

Hücherbeſprechungen

F Johannes Scherr, Menſchliche Dragikomödie III Geſammelte
Studien, Skizzen und Bilder. Herausgegeben und mit Anmerkungen
verſehen. von Dr. Max Mend heim 212 S. Reclams Univerſal
Bibliothek Nr. 6758/59. Heft 80 Pf. Von den lebensvollen kultür
eſchichtlichen Skigzen Johannes Scherrs erſcheint ſoeben der dritte
and in Reclams Univerſalbibliothek. Er enthält Sittenbilder aus

dem 16. und Anfang des 17. Jahrhunderts, die mit Offenheit und
ſcharfer Kritik dargeſtellt ſind. Die Eroberung Perus durch den grau
ſamen Pizarro und ſeine Falſchheit gegen den Inka Atahuallpa den
letzten der einheimiſchen Herrſcher. Die als „weißer Teufel be
rüchtigte ſchöne Jtaltenerin Vittorig Accoromboni, die nachmalige

Herzogin von Braceiano. Maria Stuart und Eliſabeth von England
in ſcharfer Ahwägung ihrer menſchlichen Schwächen und Vergehen beim
gegenſeitigen erbitterten Kampf um Herrſchaft und Leben. D s Auekreten des erſten falſchen Demetrius und ſein Ringen um den ruſſiſchen
Zarenthron.

Ein neuer Rudolf Presber Die Verſe des n (Brunnenverlag Karl Winckler, Berlin S 68) Preis in Leinen gebunden
4 M. Des rheiniſchen Dichters fröhliche Weisheit hat in dieſem
Bande geſammelt, was ihm an gutgelaunten und ſinnreichen Verſen

der Tag geſchenkt und was über den Tag hinaus von Wert geblieben
iſt. Der weiſe Grieche, der die Sonne über alles liebte und jederzeit
imſtande war ſich in ſeine Tonne zurückzuziehen, iſt der Schutzpatron
dieſer Gedichte. Dieſer Poet achtet das Heilige, aber er liebt das

Lachen! Es erſcheint ihm geſünder als griesgrämiger oder tragiſcher
Exrnſt, und wer ſich ſeiner Geſellſchaft hingibt, dem klingt es immer
wieder entgegen Freut euch des Lebens! Dieſe Melodie ſteht wie
über Presbers geſamtem Schaffen ſo auch über dieſen Buch ge
ſchrieben. Sie iſt der Zauberklang, dem die Leſer immer aufs nete
erliegen, denn Freude iſt nötiger als Brot. Auch wer ſich ſonſt ſpröde
gegen Gedichte verhält, lieſt Presbers en mit Vergnügen, denn
ihre Muſik iſt allverſtändlich und ſchmeiche
deutſche Herz.

Alles, was man bisher in Europa von chineſiſchen Sch
„Der Kreidekreis“ kannte, beruhte auf der Überſetzung von m
da Fonſeca, die wiederum aus dem Franzöſiſchen des Saint W en

Historie du gerele de Carie, London 1882) übertragen war t
Uberſetzung aus zweiter Hand weiſt natürlich immer Fehler und
Mängel auf. Es iſt daher ſehr zu begrüßen, daß der Verlag Reclam
jetzt eine neue, ausgezeichnete UÜberſetzung herausbringt, die direkt auf
den Urtert zurückgeht. Sie ſtammt von einem hervorvagenden Kennerder chineſiſchen Sprache und Kultur, Prof. Alfred Forke in Hamburg.

Beſonders intereſſant ſind die Vergleiche zwiſchen dem echten chine-
ſiſchen Kreidekreis und Klabunds Nachdichtung, durch die das Stück
in Deutſchland hauptſächlich populär geworden iſt

Ernſt Heilborn: Tor und Törin. Nvvelle. Mit einer auto
biognaphiſchen Skizze und einem Nachwort von Wilhelm v. Schols
140 S. Reclams Univerſalbibliothek Nr. 6756/57. Heſft 80 Pf, Band
1,20 M. Ernſt Heilborn, der in dieſem Sommer das ſechſte Lebens
jahrzehnt vollendet, ſchenkt uns in ſeiner neuen Erzählung ein Werk
der Altersweisheit, aber S ein Werk jugendlicher Schaffens
kraft. Und ein Werk der Sehnſucht. Jener immer unerfüllten Sehn-
ſucht, die das Leben erſt lebenswert, den Tod erſt zu einer Vollendung
macht. Der Dichter läßt zwei wertvolle Menſchen, die ſich früh ger
liebk und durch Mißverſtehen und Schuld bald verloren haben, nach
einem ſehnſuchterfüllten Leben und unbewußtem Zueinanderſtrehen im
Lebensherbſt ſich wiederfinden. Jn dem nüchteynen, lauten, geſchäftigen
Berlin unſerer Tage entdeckt er den poetiſchen Winkel, in der er auf
leiſen Sohlen noch die Tradition ſeiner Jahre umgeht. Vom Efen
der Einnerung umſponnen wird die Gegenwart der Allzuklugen zur
Vergangenheit, in der Tor und Törin die wahrhaft Weiſen ſind

Robert Neumann Die Peſt von Lianoxa. Engelhorns Roman
bibliothek, Band 1008, broſchiert RM. Ganzleinen 1.75 RM.
Halbleder RM. Die Engelhornſche Romanbibliothek macht uns
mit einem neuen Wiener Dichter bekannt, deſſen Erſtling zu den größten
Hofſnungen berechtigt. Der Novellenkranz von der „Peſt von Lianora“,

tn die beſte Tradition der Boccaceio und Bandello anknüpfend, iſt ein
überaus packendes Buch von ſtarken Einföllen, kunſtvoller Erfindung,
faſzinierender Sprachkraft und einem prachtvollen Briv des Vortrags
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Nr. 122. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 27. Mai 1927. Seite 7
3 Ein falſcher Kriminalbeamter feſtgenommen. verletzt, von Kindern Saat konnte es, ſtark ſchweißend, durch dieAus Mitteldeutſchland Goslar. Vor einigen Wochen wurde in der Nähe der Bleiche Marienſtraße den Park wieder erreichen. Ob das Tier ſich aus dem

in der Dämmerung ein von Oker kommendes Mädchen von einem Grünen nicht einmal nach einer Extratour geſehnt hatte
Halles neue Univerſitäts-Poliklinik. Manne angehalten der ſich für einen Kriminalbeamten ausgab. Als

e das Mädchen merkte, daß ſie es mit einem Schwindler zu tun hatte,er Seht en r mit einem Koſtenaufwand von 406 000 M. elang es ihr, ſi erre hen und die Flucht zu eroreſſen Dieſer Rundfunk
t e haun der Mediziniſchen Poliklinik wurde am Dienstag et wurde der Mann von einer Frau erkannt, die er vor einigen bend, 28. Mat
R m. Vertreter des Kultusminiſteriums, Miniſterialdirektor Monaten beläſtigt hatte. Die Frau veranlaßte ſeine Feſtnahme und

e r an die Univerſität HalleWittenberg, im Beiſein der Ver ber der Gegenuberſtellung t dem jungen Du en das ench ar Leipzig. Wellenlange 3098 Meter
r er Dozenten- und Studentenſchaft, übergeben Nach einer gefallen worden war, ſtellte ſich heraus, daß er auch hier als Täter Allgemeine Tageseinteilung.
urzen Anſprache des Oberbaurates Kuſl o w ergab Miniſterial- n Frage kam. 19.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Woll und Baumwollpreiſe

direktor Richter den Neubau mit dem Wunſche, daß die Klinik den 10.05 Uhr: Verkehrsfunk, Wetterdienſt und Schneebericht.Lebenden dienen möge zum Segen des Veertes die Univerſität, Dumme geſucht. S h eins ederen Rektor Profeſſor Dur Her dern darauf mit einer An Spaniſcher Schatzgräberſchwindel in neuer Auflage 1I1.45 Uhr Wetterdienſt und vorausſage und Schneebericht.

ſprache und der Direktor der Leuen Klinik, Profeſſor Dr. Grund t Goslar. Einem Hieſigen Einwohner ging kürzlich aus Man e
ab einen überblick über die Einteilung der einzelnen Räume. Die drid ein Schreiben zu, in welchem der anonhme Schreiber, der an 11s Uhr We u Weber t.
lückwünſche der Mediginiſchen Fakultät entbot deren Dekan, Pro geblich wegen Bankerotts im Gefängnis ſißt, den „ihm als Ehren 2 Uhr galt ken, Baumwolle Landwirtſchaft Berliner DelKotig
o laſſen während Oberbürgermeiſter Dr. Kibe, mann empfehlenen Empfänger vittet, ihm bei der urd ne e e e Seife atte Setner rodtteen.h der Medißziniſchen Fakultät der halliſchen Univerſität, die Bank uthabens bei einer deutſchen Bank in Höhe von 350 000 Schweizer 4.00 Uhr Wirt ſten heichten: Wiederholung von 2.45 und 3.25 Uhr und die lauf.

S der Stadt Halle überbrachte und ausſführte, daß auf dem n behilflich Der Empfänger des Briefes, ſo heißt es, Produktenbörſen, Berliner Butter, Metalle amtl., Merliner Sqhrotk.
n iete der Geſundheitspflege ſich die Intereſſen der Stadt und brauche nur 98500 M. um das dem angeblich Inhaftierten beſchlage Uhr Wittſhäſtane et et e en ad ehe

niverſität am wirkſamſten begegneten. An die Feier ſchloß ſich ein nahmte Reiſegepäck, worin ſich die wichtigen Dokumente bezüglich des s Uhr Wirtſaftenachrichten, lege Rotterungen.

Rundgang durch die neue Klinik an Bankguthabens befinden ſollen, e Das en Erſcheinen t e e Metallmeldungen
5 4 e r Verkehrs un etterditenſt.Oſtdeutſche Jugend kommt nach Halle. en e e ne ren Denen e e e enHalle. Der Oſtdeutſche Jünglingsbund wird in der Woche nach Empfänger des reibens wird erſucht telegraphi eine Ein 10.45 Uhr Wetterdienſt Deutſch und Eſperanto)Pfingſten, vom 11. 3 13. Juni in Halle ſeine 71. Bundestagung e an en nene hre et ſenden an ſoll ihm Ahr. Abertragung des Feſtaktes der Jahrtauſendfeier der Stadt Nord

abhalten. Er umfaßt zur e 16 623 Mitglieder, die in 579 Vereinen eine ausführliche an der ganzen Angelegenheit zugehen, unter h her ort e Saharngefeier ver Internationglen VButheanſt-
zuſammengeſchloſſen ſind davon entfallen auf die Provinz Sachſen Angabe des vollen Namens des Briefſchreibers. Die ganze Sache iſt ausſtellung 1927 aus der Aula der Univerſität.

Vereine mit 2271 Mitgliedern Man erwartet 1000 Teilnehmer natürlich ein plumper Schwindel, und der Empfän des 18.16 Ahr t

ü ger des r Preſſe und Börſenbericht.für Halle. Brieſes tat das lügſte, was er tun konnte, er beförderte den Brief e Wer M Korn
Der Bau der Kleinbahn Delitzſch Rackwitz ſichergeſtellt 14.50-—15.15 Ahr

8 J J Franzöſiſch Anfänger.bah e c a nen Jahren geplante Bau einer glein- Aus den Verlagsarchiven alter Firmen Leipzigs. r ne HilmarHahn von Delitzſch nach Rackwitz iſt jetzt ſo weit gediehen, daß mit den Leipzig. Jm Juni bis September d. J. werden gleichzeitig 1680 1800 Uhr. Nachntegels des Rundfunkde itte Juni begonnen wird. Ser San ſt mit 21 Mill. mit der Internationalen Buchkunſtausſtellung auch in anderen In ehe e t en en
n en ſhlagt. Die Koſten werden zu beſtimmten Teilen von den ſtituten Veranſtaltungen ſattfinden, die zum Thema Buch in Be e e h e e
rer Gemeinden, dem Kreis Delihſch der Provinz und dem ziehung ſtehen. Das Stadtgeſchichtliche uſeum plant a dieſe Zeit 1815 18180 e Kae Grohnenn: „Aus der Pratis des Arbeiterrechts.“reußiſchen Staate gufgebracht. Auch das Reich gewährt einen Zu eine Sitergusſteinns „Aus den Verlagsarchiven alter Leipziger 18.90-19.90 Uhr. Funkſchach. Bundesſpielleiter Max Pflaumt Der Wert des

u Die Mittel des Reiches und en Staates ſind bereits Firmen n Ausſtellung ſoll an wertvollen Beiſpielen zeigen, daß e ee Mgemehe Le winnen
i der Bauleitung eingegangen Vorausſt tlich wird der Bau im die Verlagsarchive eine Geſchichtsquelle von hohem Range ſind. Selbſt 1980 20100 Uhr Wolfgang Weber Was iſt Negermuſitk

e e

in den Papierkorb. 1450 40 Ubertragung von Königswuſterhaufen:

Jahre 1928 beendet ſein. rein e nur e e et n r ehe ehe And. e e e Wenn engwerden, die von den einzelnen Firmen ſelbſt vorgeſchlagen werden et re an etteee nee aSödlicher Unfall bei Abbrucharbeiten. alen Der Kreis der Firmen wird die vor 1870 gegründeten um e ece ine h Aen e en hen Hoee ene
Köthen. Beim Abbruch des letzten Gebäudes auf dem Ge aſſen. Es bleibt für eine ſpätere e vorbehalten, eine Fort 5 S hen e h er et ehe e

lände der ehemaligen Vereinsziegelei ſtürzte plötzlich eine hohe Giebel rn ne e en a W e e S en
2 3 r j f f eaprice sw eller). onizetti: rie au er „Luci t La erwand zuſammen. Dabei wurde der 22 jährige Arbeiter Willi Nie- Eingeſtelltes Strafverfähren der Kehanng Jante, Sotofte: o Fiſhed. altes Aretſamner:

Ende vorigen Jahres erregte die Siſtierung eines Käferlted; Volrslted: Jch blick im Kreiſe umme; Volkslied. Wenn t nurmann unter den Trümmern begrabe J Zeipsig. iſſe a t igraben und ſo ſchwer verletzt der bekandteen Kaufleute am Brühl, des Rauchwarenhändlers David un ehe dent e e e 9 hen e
daß er in der Nacht zum Montag im Kreiskrankenhaus, wohin man i ipzi iBiedermäann in Leipzig, großes Aufſehen. Biedermann ſollte ſich 5 Doppler Magurka (Osrar Fiſcher 10. dwerkeb edihn ſofort geſchafft hatte, verſtarb. Der Verunglückte war über ein der Steuerhinterziehung d des ehe e chuldig ge e an h er. Heteteg n Walde e See
Jahr arbeits los geweſen und erſt vor drei Tagen von der Stadt macht haben. Sein Prokuriſt Kohen ſtand im Verdacht, Beihilfe e en en I. Liſzt RigolettoParaphraſe (Oswin Keller)
mit Notſtandsarbeiten beſchäftigt worden. und einen Meineid geleiſtet zu haben und hatte ſich deshalb eben 2213 2200 Uhr Funkbrettl. Die Straße in Poeſte und Proſa.

2 b de e en zu e e hen e e arahr i ob die Staatsanwaltſchaft gegen beide den Haftbefehl auf und ga oprogrammvorſchau.J hre unſchuldig im Zuchthaus. auch die geleiſteten ehe zurück ach umfangreicher Unter Auch die Sendefolgen der letzten Maiwoche laſſen an Vielſeitigkeit nichts zu
Bitterfeld. Durch das Geſtändnis eines Komplicen hat ſich jett ſuchung der Angelegenheit und eingehender Prüfung der von dem An unſer Wer einen Apparat verſügt, der ihm Fernempfang erſaubtehe daß der Arbeiter Kurt Großkopf, der wegen Be in einen früheren Ahgeſelten der Firmä, aufgeſtellten Be See en S burg gleich ein beſonderes Ereignis Berlin überträgt das

raubung fahrender Güterzüge und eines Feuergefechtes mit dem Zug hHauptungen hat die Staatsanwaltſchaft Leipzig nun das Verſahren Deutſche Traber Derby. Am Abend folgen dann heitere Darbietungen wie wir ſolche
perſona am 3 September 1924 ins Zuchthaus wanderte, un egen Biedermann und Kohen eingeſtellt da den Angeſchuldigten in us Stuttgart und anderen Sendeſtädten hören können. Die Oper kommt in
ſchuldig ſitzt. Ein Mittäter, der Klempner Baum bach aus en Punkte eine betrügeriſche Schuld nachzuweiſen war Frankfurt mit Wagners „Meiſterſingern“ zu Wort die Operette in Sönigsberg mit
Hol zweißig eſtand nämlich, daß lbſt d g J Lehars „Frühling““ das Schauſpiel in München mit Hauptmanns „Biberpelg5 9 Daß er ſeb J as Feuergefecht ge Leipzig ſendet Szenen aus Rimsky. Korſſakows Oper „Mainacht“ Am Spätnachmittagführt hat. Der Prozeß wird nun ſeine Wiederholung finden. Zuchthaus ſtatt Freiſpruch. kann man auf der Breslauer Welle den Verlauf der zweiten Halbheit des Re

S z pPpräſentativ-Fußballſpiels zwiſchen Nord und Südoſtdeutſchland verfolgen, am AbendAus Angſt vor Dieben das Geld verloren. Rubdolſtadt. Ein für den Angeklagten unerwartetes Urteil Auf der gleichen Wele die Tagung des Derbandes der deltſchen Preſſe
Deſſau Ein Ehepaar ſehte e einen Sreglergen im wurde von der hieſigen Strafkammer e den Tabakhändler Mein W Am n 5 e e e na h a dane2 l 1 i i ä ammermuſik zu Gehör gebracht wird. vankfurt hat einen Vortragsaben erSchillergarten auf eine Bank und g old Brand zur Zeit in Meuſelwis, verhängt, der vom Taubes. Langenberg kündet neue Lautengeſänge an, Berlin ein Gartenkongert.dort eine Handtaſche liegen chöffengeri enz n gericht freigeſprochen, worden war. ne Kiel ſind läßich der a i des Reichspräſidentdie 1409 Mark enthielt. Als 8 zurück ehrte, war natürlich die a Brand e te in dem Waldhaus Zella bei Krölpa-Ranis den et e ſelbſt e n en eegen i e ſent a

verſchwunden. Das Geld hatten die Leute erſt am age vorher im W Il delle i ien ein Halev i ipsig ienne5 e 7 t ys „Jüd“, der Operettenliebhaber Leipzig. „Adrienne.
von e Sparkaſſe abgehoben um eine längere i i Fabakwaren im ertanpon 1000000 R und Porze an Der Dienstäg bringt in Frankfurt und desgleichen in Stuttgart Rhein

aſſ h Reiſe anzutreten. Sie Werte von 60 000 RM. aufbewahrt haben. In der Nacht zum e e e e e e e e e ee un en e egeee liegen laſſen, da ſie Angſt hatten, 7 November 1925 brannte das Gebäude mit den Waren nieder. Schnitler folgen. Lakgenberg hat Paul Schramm zu einem glavierabend verpflichtet

e Urde. Gerettet wurde nichts. Das Gericht nahm an, daß es ſich Königsberg ſendet ein Hörſpiel von E. K. Fiſcher „Das Meer und Berlin

J S J 5 Kammermuſik.Schauſpieler auf der Erwerbsloſenliſte um einen vorſätz lich an gelegten Brand handelte auch daß Am Mittwoch findet der fejerliche Feſtzug auf Weſterland zur Eröffnunerſtadt. Da unſer Stadttheater t un Monate im h e gar ihr in dein in der erſicherung an der Kelchebahn atte der in Sehr Sie tagen r et engererſnet- e e r e ne ten gegebenen Wert und Umſang geweſen waren. Nach Vernehmung von Abend der Spernmuſik, Frankfurt laßt Ludwig Thomas Schauſpiel „Magdaleng
Jahre ſpielt und jett die Spielzeit ihr Ende erreicht hat, haben ſich
viele der Schauſpieler ar be Obgleich in der vergangenen Woche vielen män

en i j i über die Szene gehen. Berlin führt den alte und allbeltebten Millöckerſchen „Bettelt le S gemeldet 26 Zeugen hielt der Statsanwalt eine Uberver re n r g e an e e n ne e n e n

J F 1 z i L g, ineſiſche ieſerben on in er reren Arbeit nachgewieſen ſelbſt angeſteckt habe. Das Geri ht verurkeilte den Brand zu einem einen Hans Pfthner Abend
en nte, i ie Zahl der rwersloſenunterſtützungseinp änger Jahr zehn vnaten Zuch haus und 800 RM. Geldſtrafe Am Donnerstag iſt in Stuttgart wieder einmal ein ſchwäbiſcher Abend

nur von 1051 auf 1001 geſunken, da die Schauſpieler des Stadt angeſetzt mit einer Uraufführung von Okts „Blumenmichel“, wobei es ſich allerdingstheaters hinzugekommen ſind. Großfeuer auf einem Rittergut. erſt noch zeigen muß, ob die Bezeichnung Uraufführung, die doch gewöhnlich nur auf
e pr. c S Werke von bleibendem Wert angewendet werden ſollte, zu Recht gewählt wurde oderWöhlsdorf. n den Nebengebäuden des Riebeltſchen Ritter nicht. Berlin bringt einen ruſſiſchen Abend. Königsberg läßt die bekanntenHalberſtadt erhöht weder Steuern noch Werktarife ich 5 tutes entſtand ein chadenfeuer, das ſich in kurzer Zeit au alle Pfingſt-Kantaten von Bach hören. Langenberg ſendet zum Feiertag ein heiterest Halberſtadt. Auf Veranlaſſung der Rechtsfraktion des Stadt Stall als und e tet n die e e e eparlaments war die e im März vertagt worden, das Sehnhans blieb erhalten. Viele landwirtſchaftliche Geräte und Her Freitag findet in Stuttgart die Hermannſtädter Geſangvereine zu

eil man dem Vorſchlag des Magiſtrats nicht zuſtimmen konnte die Maſchinen ſowie ſämtliche Futtervorrate ſt ie S i iwerbri äjelen dem Feuer zum er. Gaſte, die Sängergrüße aus dem deutſchen Siebenbürgen überbringen, während zug. ſch ſ ch f J Opf gleich in Frankfurt die Wiener Deutſchmeiſter gaſtieren. Berlin widmet ſeine ZeitWerktarife und die Steuern beträchtlich anzuziehen, um einen l ien e e e e e e en Ein Reh in Mintſerium. e en ee e e e lebhaft e en e m ſich e 9 e in da am Mittwoch nachmittag vom Park war bmäder auf, das in lehter geit ſehr häufig im Rundfunk zu
d uemt, einen neuen Deckungsvorſchlag vorzulegen, der nach der Lohſtraße ein Mutterreh. Einen Augenblick vor dem Portal rennt e Hot tjede Steuer und Tariferhöhung in Wegfall kommen läßt. an hat des alten Miniſteriums ſtehen bleibend, ſpringt es plötzlich, da die ne a e retten a engere len e Weinen
c e e en Wo d n e nen und durch Kber- Tür geſchloſſen war, kurz durch ein offenſtehendes Parterrefenſter, n g e e e e et e e ver

r i i i eipzig iſt ei örſpiel „Die Braut u as ſcharlachrote Tier“ angeſetzt, in enar n ten Aneteke eren n raßenherſtellungskoſten auf An raſte einen Gang entlang und kam, die Fenſter zertrümmernd, zu hart Oper Se blane Mag e Breglan n mit dem ken internt
einem anderen Parterrefenſter wieder heraus Durch Glasſplitter Arm einen Bummel durch die Straßen der HGroßſtadt

no S SDOCODOöDe c G s 5 dich nun in bitten, mich zu begleiten, aber mit dem Mittags war ich als junges Mädchen oft mit dem Vater im Jagdwagen über9 E Es zuge fahren wir heim.“ Land gefahren, und Georg mit ſeinem leicht ergrauenden Bart ſah
„Laß mich hier warten, bis du zurückkommſt.“ dem Vater ſo ähnlich.

Roman von Otfried von Hanſtein. „Nein, Kind, du darfſt nicht allein ſein. Es war, als ob die Jahre hinweggewiſcht wären. Jch fühlte
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S. ging a die Tür. e e als n v eines e e e kamen e Sag

22. Fortſetzung. Nachdruck verboten. gute Frau über die Lippen, an die 5 in den langen Jahren gar nicht gedaren biſt du es wirklich e en ie Hauerefrau, die ſchon neugierig über den ſeltſamen Beſuch, hatte. Trohdem atmete ich auf, als das Frühſtück werſtanden war
er on e du Bruder George in der Küchentür geſtanden, kam herbei. S und wir wieder im Wagen ſaßen. Zum h e e e Junge a r ch bin der Freiherr von Hardenberg, und die gnädige Jrau geſelle, und es wurde mir erſpart, einer Dame gegenuberzutreten.J rufe es aber ſchon verlaſſen mich meine Kräfte, die Sinne iſt meine Schweſter Sorgen Ste, daß das Gepäck derſelben zum Werl mein Bruer noch ein Vorwerk beſichtigte, konnten wir auf

re aber ſchon iſt e bei mir, und ich ſinke in ſeine Arme Bahnhof gefahren wird wir fahren mit dem Nachmiltagszug. einem anderen Wege zur Bahn kommen und berührten das Dorf nicht
Welch ein Erwachen! Irgendein Knecht wird ne Zeit haben. mehr. Mein kleines Gepäck war dort, und bald ſaßen wir in einem
Jch liege auf dem Bett und er ſitzt neben mir. Seine Hand be Er gab ihr ein Geldſtück, aber die Frau vermochte nicht zu reden. Abteil erſter Klaſſe

net meine Stirn mit Waſſer. Ich ſehe ihn mit irren Augen an, aber Sie ſtarrte mich und Georg wie verſteinert an. Jch fühlte, daß ich J i i f t ich ies iſt kein Traum. Da höre ich wieder Stimme, die c ſeit fünf nicht mehr widerſprechen durſte, und wie Georg mir den Arm hot, henen e e n
zehn Jahren nicht vernahm. ſchritt ich an ſeiner Seite hinaus Jch war ja zum Gehen gerüſtet altes müſſe ebenſo wieder vor meinen Augen verſchwinden wie es

„Kinding, mein armes Kinding, hab' ich dich endlich gefunden und mein Kleid es war das veſte, das ich beſaß war immerhin gekommen. Aber auch auf der Fahrt konnte ich nicht ſprechen, denn

Mein armes Schweſterchen!“ ſo, daß ich mich nicht zu ſchämen brauchte et je ich daruntwir waren nicht allein. Mein Bruder ſah mir an, wie ich darunterEr hatte mich geſucht Er hatte mich nicht vergeſſen! Er war Wir traten auf die Dorſſtraße und gingen zum Kruge. Dort litt, und immer wieder war das liebe, gute Lächeln auf ſeinem Geſicht.
nicht zu ſtolz, mich hier im Elend zu erkennen! Jch ſchlang die Arme ſaß der Baron Gernsdorf vor der Tür und trank Kaffee Endlich waren wir im Hotel.um ſeinen Hals und weinte. Er aber bettete meinen Korf an ſeiner „Verzeihen Sie, daß ich Sie warten ließ, verehrteſter Herr Baron „So, Erneſtine, nun wollen wir gut eſſen und unſer Wieder
eiten Bruſt und ließ mich weinen. Nur ganz leiſe ſtreichelte er meine aber eine gang unerwartete Freude habe ich gehabt, ich habe meine ſehen ſetern.
Wange und ſprach mir zu. einzige Schweſter, die hier zur Sommerfriſche weilt, gefunden, und Da bat ich „Nein, Georg, laß erſt Klarheit werden zwiſchen uns.

Er hatte mich ſofort erkannt und im Dorfkrug nach mir gefragt wir haben uns jahrelang nicht geſehen. Geſtakte, liebe Erneſtine, Erſt muß ich dir ſagen was ich erlebt in all den Jahren und was
Der Name Erneſtine Harden gab ihm Gewißheit daß ich dir den Herrn Baron von Gernsdorf vorſtelle ich verſchuldet. Jch will mich nicht in deine Liebe drängen, ohne daß

Th. du alles weißt.“Ganz langſam ließ das krampfhafte Schluchzen nach und ich wurde Der junge Gutsherr, der natürlich nie in das Theater gekommen Er ſah mir an, daß ich nicht ruhig ſein würde, ehe ich mein
ruhig. Aber ich lag ganz ſtill. Es war ja ſo ſchön, ſo wunderſchon, war und mich alſo auch nicht geſehen hatte, küßte mir galant dieſo en ich ler Hand, n n Wirt ſtand r Aerheen e T Herz See 33 n und ergente

Jch fühlte mich ſo geborgen und fürchtete mich faſt, zu ſprechen. mir ni t ſelbſt zumute geweſen wie einer Fieberkranken, ich hätte 2 Zu eJch vbeſorgte, daß er hie dann von einer Bruſt löſen würde, und es lachen müſſen. Bahn mein „Abgang von der Bühne“ war das da Es r e e r dem weiten Gemach Von unten drang ge
tat der ſo zu ruhen. Jch hätte ſo bleiben mögen immer und (Dramatiſchſte, was ich in meiner ganzen Theaterlaufbahn erlebte en hre dingt roßſtadt herauf, ſo wie er auch jett noch zu

nen Mein Bruder ſagte dem Baron, daß ich mit ihm heimreiſen wolle S ſ Vient VEndlich aber richtete er mich auf. und daß er mich gebeten haätte, mit auf das Gut zu kommen und ihm S. en aus eſggt Wie ich den Vater hintergangen,
u Arme was haſt du wohl alles gelitten. Nun werde ich ruhtg. bei der Auswahl der Ti ſt meinem Scharfblick als Landwirtin Nann die Geſchichte meines Lebens und Lidens,

e e de e e See ehe h e e e t a ee Gibt es ein ſchöneres Wort für den wegmüden Ich n n See war entzückt, e we e in e en er e n

Wanderer Jch ich ſollte nach Hauſe m erf mee e e e e e war, ſagte er ri ü feet ringen, ünd ich kam mir vor wie ein Eindringling „Armes Schweſterchen, was haſt du erduldet! Soviel heilige Bes de e nene a eee venee ee r Angſt, enden oden. Georg zog den Herrn in ein Geſpräch, denn er ſah geiſterung und ſoviel Kraleg Aber ich mache dir nur nen Vor

Weißt du denn e was ich geweſen bin Hier vor den e enteie e e i e a n n e t e e en ehein it ablenken. Ich habe dich jahrelang geſucht, aber ich wußte ja nichts von deinerDur e e Aber e Ganz laut rief ein halbwüchſiger Bengel: Heirat. Hätteſt du doch damals an h etthen ch hätte dir
ſatt. Jch habe die Frau, bei der ich wohne, gebeten mir n Stell auf Baen ſitt ja die Puppenſpeelerſche beim Herrn Baron doch ſo gerne geholfen!“ g
als Magd zu verſchaffen, aber ſie hat nicht gewollt. Jch war ihr zu n O, Robert, Robert! Es ging mir wie ein Stich durch die Seeleſchle c Aber Herr von Gernsdorf, der ja ganz ahnungslos war, hatte Kleinmütige ich! Warum habe ich es nicht getan Nicht um meine

r aber lachte leiſe und gütig. nichts gehört. wegen, nein, für dich! Du haſt dich gedemutigt vor deinem Bruder
„Du törichtes Kind, trotz deiner ſechsunddreißig Jahre! a u Nun waren wir e und vor uns lag die Landſtraße. Die und ich tat es nicht. Du könnteſt noch leben und glücklich ſein, undples warſt du der Frau, aber du kamſt ihr aus einer anderen c Herren ne von den Folgen des geſtrigen Unwetters und wenn ich mit dir und durch dich!

ie ſie nicht eng Nun aber laß jetzt das Erzählen und rege dich mein ängſtlicher Blick des Bruders Auge ſuchte, dann nickte er mir Jch weinte bitterlich, und Georg verſtand mich. Wieder waren
nicht auf. Du kommſt natürlich ſofort mit mir denn ich möchte nicht verſtohlen und freundlich auſmunternd zu. es ſeine Worte, die mich aufrichteten,
e Stunde mehr dich deinen Nerven re J bin hier um Manchmal richtete auch der Baron das Wort an mich. Seltſam, Ach, Georg hätte ich dich gekannt. Ich war ja ein dummes
ei dem Baron Gernsdorf holſteiniſches Vieh zu kaufen. Da muß ich ich verlor vollkommen das Gefühl für Zeit und Wirklichkeit. So Mädchen, als ich dich zum lehten Male ſah, und wie der Juſtizrat
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RadioEcke
Rundfunkſtörer.

Wenn irgend etwas, ſo ſind es jene Störungen, die durch ſogenanntefrequenzapparate erzeugt werden und die durch nichts zu Aintnieten de e

einem den Genuß des Empfaänges verleiden können. Hier läge mehr als in irgend
einer anderen Tatſache, wie beiſpielsweiſe der Programmgeſtaltung, ein Grund vor,
den Zuſammenſchluß aller Rundfunkteilnehmer zu rechtfertigen; denn die Reichspoſt
ſcheint dem Ubel immer noch zuwenig Beachtung zu ſchenken. Oder haben wir in
dieſer Beziehung vielleicht doch nicht recht? Wir wollten, wir würden in unſerer
Auffaſſung angenehm enttäuſcht. Wir hören, daß das Miniſterium für Handel und
Verkehr eine Verordnung plant, welche auf Grund des Elektrizitätsgeſetzes den
Betrieb und den Verkauf vrundſunkſtärender elektriſcher Beſtrahlungs- und Maſſage
apparate verbieten wird. Danach würden in Zukunft nur noch Apparate mit Schutz
vorrichtung verwendet werden dürfen. Aber leider kommt nun dieſes Aber
dieſe Nachricht begieht ſich nicht auf das Reichsminiſterium, ſondern auf das öſter
reichiſche Bundes miniſterium. Dort geht man energiſcher vor als bei uns, auch von
den Rundfunkteilnehmern ſelbſt aus ohne daß wir das dort angewendete Mittel
des Streiks damit propagieren möchten, ſei dies geſagt. Jn Graz haben die
Störungen durch Maſſageapparate zu einem Teilſtreik“ der Rundfünkteilnehmer
eführt. Die Wiener Sendegeſellſchaft, die Funkvereinigungen und die Vertreter der
Radioinduſtrie haben ſich zuſammengekan, um gemeinſamn der „Verſeuchung des

Athers“ durch Schaffung geeigneter kechniſcher Vorrichtung und gegebenenfalls durch
eſetzgeberiſche Maßnahmen entgegenzutreten. Jn Wien fand eine große Verſammlung
att, an der die Vertreter der Poſtverwaltung, der Radioinduſtrie uſw. teilnahmen,

und bei der dann von der in Ausſicht ſtehenden Verordnung über die Maſſage-
apparate Mitteilung gemacht wurde. Sollte das, was in Sſterreich möglich iſt, nichtauch bei uns möglich ſein, da doch die bisher angewendeten en die in
der Hauptſache in gütlichem Zureden beſtanden, e keinen Erfolg gebracht haben.

Das deutſche Traber-Derby.
Allen Sportfreunden und gleichgeitigen Anhängern des Unterhaltungsrundfunks

wird es noch in friſcher Erinnerung ſein daß im Juni vorigen Jahres die wertvollſte
deutſche Zuchtprüfung, das deutſche Derby von der Rennbahn in Hamburg-Horn, über
eine Anzahl deutſcher Sender, natürlich auch über die Station rlin, Verbreitung
gefunden hatte. Der damalige Sprecher, Chefredakteur Georg Lüdecke, hatte esverſtanden, ein vollkommen plaſtiſches Bild vom Verlauf dieſes Rennens zu geben.

Am 29. Mai ſteht nun bei der Funkſtunde in Berlin eine gleichwertige Darbietung
Sbevor, und zwar handelt es ſich um die Schilderung des Verlaufs des deutſchen
TraberDerbys, das auf der Trabrennbahn in Berlin-Ruhleben gelaufen wird. m
16.20 Uhr wird die Sendung einſetzen und etwa die Dauer einer Stunde haben.
Das Derby führt über eine Strecke von 3200 Meter und iſt mit Preiſen im Geſamt
betrage von 50 000 Mark ausgeſtattet.Die Abwicklung dieſer ſportlichen Sendung wird ſich Mlßergenmeke eſtalten:zu Beginn wird Alfred Braun ein Keſeuſchaftliches Bild von der Rennbahn

geben. Hierauf wird ein zweiter Sprecher kurz die Bedeutung des Derbys
Beſchreibung der Rennbahn und eine renntechniſche

Enſührung bringen. Daran ſchließt ſich der eigentliche ſportliche Teil, das Derby
ſelbſt. Der Sprecher iſt hier abermals Chefredakteüur Lüdecke. Er wird die

ſtartenden Pferde, ihre Beſitzer, die Fahrer vekanntgeben und dann den geſamten
Verlauf des Derbys in allen ſeinen Einzelheiten vom ſogenannten „Aufwärmen“ der
Pferde an vis zum giel ſchildern. Uber den ſiegreichen Fahrer und über das Pferd
wird nach Schluß des Rennens noch einiges geſagt werden.

Am Freitag, dem 27. Mai, un 19.45 Uhr, wird der Obengenannte eine Ein
führung zur üUbertragung des Traber-Derbys ſprechen. Es ſei noch erwähnt, daß
dis Sendeſtationen Hamburg und Breslau die Derbyſchilderung übernehmen.

ſchildern und gleichzeitig eine

Ein beachtenswertes Antennenurteil.
Das Amtsgericht in Düſſeldorf hat entſchieden, daß die Stadtbehörde ein

Uberqueren de kraße durch die An kenne dulden muß.In Sachen der Stadt Düſſeldorf, Klägerin gegen den E. F. in Düſſeldorf,
Beklagten, wegen Förderung, hat das Amtsgericht. Abteilung 23, in Düſſeldorf. auf
die mündliche Verhandlung vom 21. Februar 1927 für Recht erkannt: „Die Klage
wird auf Koſten der Klägerin abgewieſen.“

Tatbeſtand und Entſcheidungsgründe: Der Beklagte hat von ſeinem Hauſe eine
Antennenleitung, beſtehend aus einem 7 Millimeter ſtarken blanken Kupferdräht, in
Haushöhe von einem Haken eines Manſardenzimmers des Beklagten zu einem Haken
am Schornſtein des gegenüberliegenden Hauſes über die im Eigentum der Klägerin
ſtehende Cranachſtraße gelegt. Die Zlägerin beantragt, den Beklagten zur Ent
fernung der Anlage zu verurteilen. Der Beklagte beantragt Klageabweiſung. Jm
itbrigen wird auf den Jnhalt der Akten Bezug genommen.

Die Klage iſt nicht gerechtfertigt Es mag wohl durch die Antennenanlage auf
das Eigentum der Klägerin, die Straße eingewirkt werden. Dieſe Einwirkung iſt
aber im vorliegenden Falle in einer ſolchen Höhe vorgenommen daß dte Klägerin
an der Ausſchließung zur geit kein ſchüßwidriges Intereſſe hat. Es liegt ins
beſondere keine Beeinträchtigung auf Grund des Verunſtaltungsgeſetzes vom 15. Juli
1907 vor. Denn eine Verunzierung des Straßenbildes kann in der Anlage die aus
einem dünnen Kupferdraht veſteht, nicht erblickt werden. Auch beſteht kein verkehrs
poligeiliches Intereſſe an der eben Anlage, da dieſe in einer Höhe an
gebracht iſt, die den Verkehr in keiner iſe ſtört. Es iſt aber auch Geſährdung
des Publikums zur Zeit nicht gegeben, da weder Licht noch ſonſtige Stromzuführungs
leitungen von der Anlage gekreuzt werden. Berückſichtigt man noch, daß die Un
gehemmte Entwicklung des Rundfunks im öffentlichen Intereſſe liegt, ſo kann der
Klägerin im vorliegenden Falle ein ſchußwidriges Intereſſe an der Beſeitigung
der Antennenankage nicht zuer kannt werden.

Funk und Rundfunk in der Mandſchurei.
Berichte aus Musd en melden, daß dort die Vorarbeiten für die Aufſtellung

eines von Deutſchland zu liefernden Kurzwellenſenders für den Funktelegraphen
verkehr mit dem Auslande nahezu vollendet ſind. Ein Rundfunkſender für Mukden,
der an eine franzöſiſche Lieferfirma vergeben wurde, iſt och nicht in Betrieb.
Verſuche, die kürzlich damit angeſtellt wurden, ſollen nicht befriedigend ausgefallen
ein. Uber den Rundfunkbetrieb ſind unter dem 13. Oktober 1026 von der Regierung
er 3 öſtlichen Provinzen Vorſchriften erlaſſen worden die der europäiſchen Rund

funkregelung entſprechen und es jeder Privatperſon geſtatten durch die Vermittlung
der North Eaſtern and Long Diſtance Selephone Adminiſtration“ Rundfunkteilnehmer
u werden. Die e et Bedingungen ſind Gebührenpflicht und Abſtempelung
er Apparate. Die Genehmigungsurkunde muß offen ausgehängt und jährlich er

neuert werden. Bemerkenswert iſt noch, daß Häuſer, in denen ſich Rundfunkanlagen
befinden, äußerlich durch ein von der Kundfunkgeſellſchaft zu lieferndes rkennungs
zeichen kenntlich gemacht werden müſſen. Unerlaubte Errichtung von Funkan lagen
wird mit hohen Geldſtrafen und Entziehung der Apparate geahndet.

Ünverhelehter“aschentahrplan

zum Preise von 10 Pfennig ist wieder zu haben

Buchdruckerei Th. Rößner
Kleine Ritterstraße 3

mir ſchrieb, war es nicht ſo, daß ich glauben mußte, es
in deinem Auftrag?“

„Du haſt recht, mein Kind! Jch war damals mit weiner Frau
auf einer langen Reiſe und konnte erſt Monate nach Vaters Tod
wieder in der Heimat ſein, und inzwiſchen hatte der Juſtizrat alles

ſei auch

erledigt nach dem Wortlaut von Vaters Teſtament. Glaube mir,
auch Vater war ein Armer, und wie er ſtarb. konnte keines ſeiner
Kinder ihm zum Grabe folgen. Jch war im Ausland, und du
Laß, Kind, wir Menſchen müſſen uns leiten laſſen, wie uns das
Jeben führt. Wir müſſen verkrauen, daß ein höherer Wille unſer
Handeln regiert. Wer weiß, was deinem armen Gatten erſpart
blieb.“

Er verſtand es, gut zu tröſten. Herxgott im Himmel, du weißt
wie lieb ich Robert hatte ich muß mich erſt darein finden nun
allein das Glück zu genießen, das mir mein Bruder bereiten will.

Am 25. Mai.
Wir ſind nun in Berlin. Morgen kommen wir nach GroßGeranu.

Georg beſtand darauf, daß ich mich ein paar Tage erholte. Wir
ſind mit dem Dampfer durch den Hafen gefahren, wie ich es vor
Jahren mit Robert kat. Mein Bruder kennt Hamburg noch nicht.
Einen Abend ließ er mich allein. Er wußte, daß er es nun konnte.
Wie er heimkam, war er ſtill und traurig und zu mir voll inniger
Kiebe. Er war im Richard Möller- Theater geweſen. Ex hat nur
Milleid mit mir, und es tut mir ſo wohl, wie ſeine Hand mich
ſtveichelt.

Geſtern waren wir in Hannover. Zuſammen ſtanden wir des
Morgens an Roberts Grab. Wie wüſt ſah es aus! Der Tau hatte
natürlich langſt die Kränge verweſen laſſen. Jch brach in verzweifelte
Tränen aus. Daß ich nicht daran gedacht hatte. Armes Grab!

Am Nachntittag führte er mich wieder hin. Der Gärtner hatte
auf ſein Geheiß ein Wunder vollbracht. Nun wölbte ſich ein fried
licher Hügel, und Frühlingsblumen prangten darauf.

Georg hatte eine namhafte Summe deponiert, daß der Toten
gräber das Grab nun ſtets mit friſchen Blumen ſchmückte. Auch ein
ſchönes Denkmal hatte er veſtellt. Eine abgebrochene Marmorſäule,
neben der eine trauerde Muſe kniet Der Bildhauer, der uns beide
im Theater geſehen, will der Muſe meine Züge geben.

So werde ich wenigſtens im Bilde ſtets bei ihm ſein.
auf der Säule kommt in einem Relief Roberts Antlitz.

Wie ſoll ich Georg danken Das iſt das ſchönſte Geſchenk, das
er mir machen konnte. Nun iſt wenigſtens Roberts armes Grab ge
ſchmückt und ſein Andenken bewahrt.

Vorn

Wie wir durch die Straßen gingen, redeten mich viele Menſchen
an, die mich wiedererkannten.

Nein, auch im Herzen des Publikums iſt Dankbarkeit!
Es war Zeit, daß wir abreiſten, ich fühlte, ich war mit meinen

Nerven zu Ende.
Heute erſt, hier in Berlin, konnte t mit Georg ſprechen, was

er mit mir vorhabe. Jch habe keinen Willen mehr. Er iſt meine
Vorſehung. Wenn es nicht Läſterung wäre, ich würde ſagen, er iſt
mein Gott, denn er iſt gut wie dieſer

Von Löwen angefallen.
Wie aus Straßburg gemeldet wird, wurde in dem zur Zeit

dort gaſtierenden deutſchen Zirkus Gleich ein junger Löwen
bändiger von zwei mächtigen Berberlö wen angefallen und an
Bruſt, Unterleib und Rücken grauenvoll zerfleiſcht. Das
Publikum wurde von einer Panik ergriffen, konnte aber ſchließlich
durch das beſonnene Perſonal beruhigt werden. Der Löwenbändiger
denn u herabgelaſſene Taue aus dem Zwinger gerettet und ſo
dann ins Krankenhaus gebracht. Sein Zuſtand iſt bedenklich, jedoch
nicht hoffnungslos.

Kälteferien in Berliner Schulen
Jn r e en haben geſtern verſchiedene höhere Lehr

anſtalten ihre Schüler wegen der in den Räumen herrſchenden Kälte
wieder nach Hauſe e Da am Donnerstag ohnehin ſchulfrei iſt,
lohnte ſich auch ein Anheizen der Räume nicht. Jn manchen Schulen
würden die Kinder nur mi Turnen und ſportlichen Ubungen be
ſchäftigt.

Die „Heldin von Wilhelmshöhe eine Schwindlerin.
Bei der Vernehmung der Verunglückten der Kaſſeler Straßenbahn

kataſtrophe hat Marie Pape zugegeben, daß ſie ſich nicht in dem
verunglüijckten Wagen der Linie 5 befunden hat und infolgedeſſen auch
nicht abſpringen und die zwei Kinder retten konnte.

Von ihrem eigenen Vater entführt.
Die ſechs Jahre alte Tochter Hanna des Arztes Dr. Glücksmann
in Berlin, der von ſeiner Frau getrennt lebte und mit ihr in
Scheidung lag, wurde von ihrem eigenen Vater entführt. Bis zur
Entſcheidung der von der Frau eingereichten Klage war die Tochter
der Mutter zugeſprochen worden Der Vater durſte ſie nur von Zeit
zu Zeit ſehen. Am Mai holte er das Kind morgens um 9 Uhr aus
der h der Mutter ab und r es mittags zurückbringen
zu wollen. Das tat er jedoch nicht. Die Mutter machte Anzeige, und
die er ermittelte Dr. Glücksmann in Hamburg und nahm
d Sern Das Kind aberblieb verſchwunden. Jetzt erhielt
die Berliner Kriminalpolizei von der olländiſchen die Mitteilung, daß
das vermißte Kind ſich bei einer dem Arzt befreundeten Familie Lewan
dowſti in Atrecht und dort in guten Händen befinde. Dr. Glücks
mann hatte es nach Utrecht n und die Familie durch e
Vorſpiegelungen bewogen, es bei ſich zu behalten. Als ſie aus den
Zeitungen die wirklichen Vorgänge erfuhr machte ſie bei der Orts
polizei ſofort Anzeige. Die Mutter und ihr Rechtsbeiſtand ſind bereits
nach Utrecht abgefahren, um das Kind nach Berlin zurückzuholen.

Jmmer neue Ehrungen Lindberghs.
Um Lindbergh beſonders zu ehren, hat die amerikaniſche Regie

xung Lindbergh amtlich mitgeteilt, daß ſie ihm für ſeine Rückkehr aus
Frankreich ein amerikaniſches Kriegsſchiff zur Ver
fügung ſtellen werde.

Wie berichtet wird, erſchien auch Lindbergh zu einem Feſt
eſſen auf dem Flugplatz Le Bourget, das die Regierung den
Handelskammern gab. Das Flugzeug Lindberghs war in der Halleuntergebracht, in der das Feſteſſen Kartfend General Lyauthey
und andere bekannte Perſön ichkeiten hielten Anſprachen, in denen der
kühne Ozeanflieger gefeiert wurde. Die amerikaniſche und franzöſiſche
WHymne wurden geſpielt.

Dem Bankett wohnte auch der Direktor der Deutſchen Luft
hanſa, hen er ei, der im Verlaufe der Veranſtaltung dem
Präſidenten der Republik vorgeſtellt wurde. Wronſky erklärte er
hoffe, daß eine V e Zuſammenarbeit zwiſchen dem deutſchen
ünd dem franzöſiſchen Luftverkehrsweſen möglich ſei, worauf Präſident
Doumergue erxwiderte, r in Frankreich werde man alles Er
forderliche kun, um dieſes Ziel zu erreichen.

5 Kinder durch Exploſion einer Granate getötet
Fünf Knaben, die unweit der Gemeinde Nientſchitſch bei

Znaim (Tſchechoſlowakei) Vieh weideten,
Granate.
anszugraben, explodierte ſie und kötete vier von ihnen auf der
Stelle. Jhre VLeichen wurden fürchterlich verſtümmelt. Der fünfte
Knabe wurde ſo ſchwer verletzt, daß er bei der Üherführung in das

über 50 Meter weit geſchleudert wurden.

Schweres Eiſenbahnunglück in Spanien.
13 Toke.

Die Zeitungen melden aus Mur c ia, daß infolge eines Bremſen
bruches ein Gükerzug auf einen e iſt und dengrößten Teil der Wagen zertrümmert hat. Bisher wurden 13 TDote
und eine Anzahl Schwerverletzter geborgen.

Das Ergebnis des Weltſchönheitswettbewerbs.
Der Weltſchönheitswettbewerb in Calpeſton (Texas), an dem

Vertreterinnen von acht fremden Ländern teilnahmen, ging zu Ende.
Die Schiedsrichter ernannten Miß Dorothh Britton aus Jer e
Eity (New-Jerſey) zur Schönheitskönigin der Welt

aber wenn ich offen ſein ſoll, ich fürchte das e mit
meiner Se ie kennt mich nicht. Jch bin ihr eine Fremde,
und es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſie ein Vovrurteil gegen mich im
Herzen trägt.

ch ſoll ja nun auch für immer bei ihnen leben, denn das Geld,
das mir zuſtand, iſt ja verloren.

Seltſam, was ich denke und fühle, Georg weiß es zu erraten
Du vergißt, daß Vater im Zorn gehandelt hat und dir die Hälfte

des Erbes zuſtand. Jch erkenne das Teſtament, das dich enterbte,
nicht an und habe es nie getan. Auf der Bank liegt ſeit Jahren,
was meiner Schweſter von Rechts wegen gebührt.“„Nein, Georg, ich will es nicht. mm du es an dich und ge
währe mir ein ſtilles Aſhl. Darf ich dich um etwas bitten

Jch hatte es ſchon die ganze Zeit auf dem Herzen gehabt, nun
wollte ich es ſagen, und er ſah mich aufmunternd an.

„Gib mir das Efeuhaus, in dem die Großtante wohnte. Das
iſt ein ſtiller Winkel für eine lebenswunde Seele.“

Er ſchaute mich an und lächelte
Ich habe geſtern bereits telegraphiert,

dich in Bereitſchaft geſetzt wird.“
Was ſoll ich tun, als ihm immer wieder um den Hals fallen und
ihm danken.

daß das Efeuhaus für

Am 1. Juni.
Nun bin ich ſchon drei Tage in meinem neuen Heim.
O, du ſchönes weites, blühendes Groß-Gerau! Du herrliches

Paradies, aus dein ich mich ſelbſt vertriebl Nun rauſchen wieder
deine alten Eichen über meinem Haupt, nun murmelt wieder der
Bach, der ſooft meine wirren Kinderträume zur Ruhe plätſcherte,
nun ſingen mir wieder die Vögel in den Zweigen und nun blühen
guch für mich wieder die bunten, duftenden Blumen

Du biſt dir gleichgeblieben. Du kannſt nicht Zürnen, und doch iſt
es mir, als könnteſt du lieben.

Ich habe dich verſchmäht und dich verlaſſen, nun kehre ich wieder
und gleich, als wäre ich nie gegangen, breiteſt du deine Arme aus, um

mir Frieden zu ſpenden.
Es iſt mir, als

ich als Kind erſchaut! Ew
Ruhig rauſcht dein ehrwürdiges
den Leiden und Freuden der törichten Menſchen.

H, du liebes, trauliches Efeuhaus! Wie liegſt du ſo beſcheiden
und doch ſo lockend unter den ragenden Bäumen

Wie hat Georgs Hand deine Räume mit Liebe geſchmückt. Stilles,
wohliges Behagen! Jch ſchaue aus dem Fenſter und ſehe, wie die
leiſen Wellen im Sonnenlicht ihre Bahn ziehen.

Große, ſchneeweiße Seeroſen heben und ſenken ſich mit den Wellen.
Vor der Tür ſind liebe, zarte Blumen. Jch will ſie pflegen, das

ſoll meine erſte Arbeit ſein, und ich fühle es ſie wird mir helfen.
Heute nachmittag brachte mir Georg ſeinen Hund. Er iſt ein

Rieſe wie ſein Herr. Faſt ſchüchtern ſtreckte ich meine Hand aus
um ihn zu ſtreicheln, aber er legte ſeinen gewaltigen, gelben, zottigen

ſeien es dieſelben Vögel, dieſelben Blumen, die
Ewiger Wechſel und doch ewige Gleichheit.

Haupt, du tauſendjährige Eiche, über

Kopf in meinen Schoß und ſah mich groß und klug an und wedelte
mit dem Schwan

fanden eine nicht explodierte
Als die Knaben damit beſchäftigt waren, ſte ans der Erde

Krankenhaus ſtarb. Die Exploſion war ſo ſtark, daß Teile der Leichen

Jch ſehne mich nach Einſamkeit, ich freue mich auf Groß -Gerau,

Aus aller Welt
unter Zuerkennung eines Preiſes von 2000 Dollar und einer ſilbernen
Plakette. Den zweiten Preis von 1000 Dollar e Niß Ada
Williams aus Florida, den dritten Preis von 500 Dollar erhielt Roſa
Blanz aus Luxemburg. Sieben weitere Preiſe von je 100 Dollar
entſielen auf drei Amerikanerinnen ſowie Vertreterinnen Frankreichs
Jtaliens, Kanadas und Spaniens.

übertragbare Krankheiten in Preußen.
Der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ veröffentlicht nachſtehendeine Uberſicht über amtlich e von überkragbaren

Krankheiten (Todesfällen) in reußen in der Zeit vom
27. März bis 28. April 1927. Diphtherie 155 übertragbare
Genickſtarre 45 (26), Kindbettfieber, nach regelrechter oder nach
eburt 244 nach Fehlgeburt 100 (47), ſpinale Kinderlähmung I9 (9),örnerkrantheit 107 u Lungen- und Kehlkopftuber-
ku loſe 83974 (2242), Milzbrand Er übertragbare Rußr 105 (13),

Scharlach 4147 h ünterleibsthphus 307 Paratyphus 128Fleiſch, Fiſche und Wurſtvergiftungen 76 (2), Bißverletzungen durch

tollwutverdachtige Tiere 19 epidemiſche Encephalitis 15 (5).

Blutiges Ende einer Herrenpartie.
Wie die Morgenblätter melden, gerieten am Himmelfahrtstage im

Walde in unmittelbarer Nähe des Müggelſees die Mitglieder eines
Athletenklubs mit den Angehörigen eines Geſangpereins
in Streit. Nach kurzer Zeit entſtand eine regelrechte Schlacht, an der
5 etwa 30 Perſonen beteiligten und die beinahe eine Stunde n
durch dauerte. 15 Perſonen erlitten ſtark blutende Verletzungen. Von
ihnen waren 4 Männer ſo ſchwer verletzt daß ſie in bewußtloſem
Zuſtande nach dem Köpenicker Kreiskrankenhaus gebracht werden
mußten. Bei drei der Schwerverletzten, bei denen zahlreiche Meſſer-
e feſtgeſtellt wurden, beſteht Lebensgefahr Ein Mitglied
es Geſangvereins war vor e den Müggelſee r en,

um ſich den Verfolgern zu entziehen. ur mit großer Mühe gelang
es, den Mann vor dem Ertrinken zu retten. Die Polizei nahm zwei
der Rädelsführer feſt.

Handgepäck bei Luftreiſen.
Von der e en Lufthanſa wird zur Orientierung desPublikums betreffs Mitnahme und Berechnung von Gepäck in ln

zeugen der Deutſchen len darauf hingewieſen, daß Reiſende, die
von einer Stadt zur anderen innerhalb Deutſchlands fliegen wollen,
a 10 Kilogramm, und Reiſende, die auf deutſchem Boden
as Flugzeng beſteigen, aber in das usland fliegen wollen, 15 Kilogramm Bepac mitnehmen dürfen, ohne hierfür die Beförderung be
ahlen zu e Allerdings iſt für den letztgenannten Fall Vorausſehnng, daß die Reiſe ununterbrochen darchgeführt wird. Die Be

rechnung von Übergepäck erfolgt ne lich bis zum Zielflughafen,
ſtets jedoch bis zum Hafen, der auf dem Flugſchein angegeben iſt.
o aus e Gründen eine Berechnung des Übergepäcks nicht

is ve Zie n ine erfolgen kann, bekommt jeder Flug chein einen
dies eutlich ſichtbaren Vermerk

Locken

Der Zigeunerprimas Dik Gyurri reiſt gegenwärtig mit ſeiner
Bande durch Amerika. Eine junge Dame war von ſeinem Spiel ſo
gerührt, daß ſie ihm einen Brief ſchrieb und darin um eine ſeiner
ſchwarzen Locken bat. Gyurri ſandte ihr am e Tage eine Locke,
nit einem roten Bändchen zuſammengebunden. Die junge Dame er
zählte das ihren Freundinnen, und wie junge Mädchen eben ſind,
wollte jede eine dieſer Locken haben, um ſie in einem edaillon auf
en e Der Primas bekam nun faſt jeden Tag ein duftiges

rieſchen mit derſelben Bitte. Er war ein Mann von güten Manieren
daß man Damen nichts abſchlagen darf. Deshalb ſandte

eine Locke. Nun ſollte man glauben,

ezüglichen,

und wußte,
er auf jedes dieſer Briefchen
daß Gyürri am Ende e Reiſe kahl raſiert geweſen wäre, aber
nein! e Weg e nie noch ſein braunes S Dafürhat ein anderes Geſchöpf ſeine Locken opfern müſſen ſein udel
nämlich, was ſich allerdings erſt vor ganz kurzer Zeit herausgeſte t hat.

Iſt der Bubikopf Grund zur friſtloſen Entlaſſung

un ſchäfts Sbie in das Ceſcha et n n äſtee, nDieſes klagte
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Georg hat ihm geſagt, daß er nun mein Hausgenoſſe ſein ſoll, und
ich glaube er hat ihn verſtanden. Weiß das Tier, wie einſam ich bin

Wir wollen gute Freunde werden, du treuer Geſelle!Jn meinem Nee Zimmer hängt mitten an der Wand Roberts
Bild. Jch habe rechts und links davon die Kranzſchleifen geordnet,
die ich noch habe, und dort ſteht auch mein kleiner Schreibtiſch und
meine Bücher

Ein Diwan iſt dem Bild gegenüber, und dort kann ich ruhen und
an ihn denken.

In dieſes Zimmer laſſe S niemand. Sollte jemand zu mir
kommen draußen auf der Wohndiele ſind auch trauliche Siße
Hier iſt der Tempel meiner Grinnerung, hier wohnen Robert und
ich, denn er wird immer bei mir ſein. eGeorg brachte mir auch ein Bankbuch. Es iſt richtig, er hatte
ſchon vor Jahren eine große Summe auf meinen Namen eingezahlt.
O hätte ich gewußt Still, ſtill, ich will nicht daran denken, was
hätte ſein können. Jch werde nun nichts von dem Gelde brauchen,
aber es iſt ja ſchließlich e auf welchem Namen es jetzt ſteht.
Georgs Kind erbt es doch dereinſt.George Kind! Sie iſt ein liebes, ſüßes Mädbchen, aber ihre
Augen gefallen mir nicht. Es iſt ſo ein h Glanz darin ſolchein verhaltenes Sehnen. Es iſt, als fühle ich meine eigenen Augen,
ſo wie ich als Mädchen in ihrem Alter war.

Jch will ſie fernhalten von mir, liebe Schwägerin, Sie brauchen
nicht zu ſorgen, ich e will ſie fernhalten, damit ſie nicht angeſteckt
werde von meinem Exleben. Nein, Georg, nur das nicht, das wünſche
ich dir nicht. Dein Kind ſoll nicht den Tränenpfad wandeln, den ich
gegangen. Dein Kind ſoll daheim bvleiben, ſoll eine Landedelfrau
werden und glücklich glücklich, wie dein Kind es verdient, wie du
es verdienſt um deiner Liebe willen

Nun werde ich ſtill hier in meinem Efeuhaus ſitzen. Jch habe
nichts zu tun, als geſund zu werden, geſund und ruhig. Hier ahnt
niemand, wer und was ich war. Es ſoll auch ſo bleiben. Aber ich
will auch nicht immer verkümmern in weichem Nichtstun.

Jch bete, daß eine Zeit kommen möge, in der ich Georg nützlich
ſein kann Georg oder ſeinem Kinde.

Mein Tagebuch iſt zu Ende. Liebes, votes Buch, nun ſind deine
Seiten gefüllt. Es iſt anders gekommen, wie ich fürchtete, und freund
lich iſt dein Ausklang.“

Die Hand mit dem Buch ſank langſam nieder. Tiefe Stille war
in dem kleinen Raum, und Vera wagte es kaum, zu akmen.

8. Kapitel.
Erneſtine ſchwieg Sie ſaß mit weitgeöffneten Augen und ſchaute

vor ſich nieder, während ſie das bleiche Antlitz in die ſchmale, weiße
Hand ſtütte. Unbemerkt war in den Stunden die Lampe nieder
gebrannt und erloſchen, aber ſie waren trotzdem nicht im Dunkeln.
Heller Schein des Vollmondes ließ den Wald um das Haus herum
wie in ſilbernem Glanze erſtrahlen, und er drang auch durch das
Fenſter in das Efeuhaus

Ein heller Strahl gütt gerade über Erneſtines Geſtalt, und ſein
fahles, unkörperliches Licht ließ auch die Künſtlerin wie ein unwirk
liches Weſen erſcheinen.

Fortſetzung folgt.
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9 D. eg e e e 7 e eErſtlingswettk pf d S 7 N Röſſ die als Meiſter des Mittelelbegaues beim Kampf ums Blaue Bandifkampfe des Saglegaues in eu-Koſſen
e

Glatter Verlauf trotz Regenſchauern. Gute Leiſtungen.
Es war ſchade, daß auch bei dieſer leichtathletiſchen Veranſtaltung

Zu einer gütaufgezogenen Leichtathletikveranſtaltung gehört nun einmal Sonne und d Khlte edas Wetter nicht recht mitmachte. Kugelſtoßen: 1,
3. Eichler (Mar.).

eitſprung: 1.
(Nebra) 5,08.

8giegenhorn (VfL.) 8,70 Meter; 2. Köhler (Mar.) 7,79;
Hahn e (909) 5,77 Meter; 2. Wippert (90) 5,09; 3. Liebetruth Dieſe en ſagen genug.manches Mal. Einmal mußten ſogar Zuſchauer Teilnehner uns an Anfnger: 100 Meter I. Loch (Vfe) 124 Se 2. Quente (Nebra) 12,6; Sonnabend abend geſtellt ſieht, iſt alſo ziemlich wek und es ſindn ericht Schutz unter rettendem Dach ſuchen, äls der ne nicht t 8. S t S e ſchon allerhand Anſtrengungen nötig, um ſeinen Gipfel zu erreichen

s egen, ſondern auch Hagelkörner ſandte Der 3000- Meter La a anf war Wärter als die Zeitunterſchtede beſagen. Nur knapp ver w. dieſen heil zu paſſieren. Jn Magdeburg lobte man beſonders dien g ſ Lauf wurde mochte ſich der Vfa Handballer Loch durchzuſehen. rz zum Teil bei ſtrömendem Regen ausgetragen Zwiſchendurch ſchien göchſprunge S h d. h Neter; 2. Arnold II (Kaynag) beiden Flügelleute der Weißenfelſer, ebenſo den Mittelſtürmer als
t Aher recht „apri mäßig wieder nal die Sonne, ſo daß die Kämpfe roh g. m e 4. Haesſ War P Schüßen und den rechten Verteidiger als Bollwerk der De ung.allem recht gut und flott abgewickelt wurden. e n I Mayer (Kayna) 10,66 Meter, 2. Müller (Kayng) Perſeburg erſcheint ohne Kabermann und Sander Hoffentlich bringt
n Die Veranſtaltung ſelbſt verdiente, vor breiterer Hffentlichkeit am 800 dte Ptager (90) 2:16,6 Min. 2, Schnurra (90) 2617,6, 8. gabiſch Vesmal die Angriffsreihe der Blau Weißen etwas mehr Überſicht und

Nachmittag vorgeführt zu werden. Sie konnte ſich wirklich ſehen laſſen. (Gf8.) 2.20,8 Selbſtvertrauen mit als letthin gegen Köthen, und fürchtet ſich nicht
n Durchweg gab es ſpannende Kämpfe. Beſonders wechſelvoll und wohl e e e et en ar h en net r Lem Schießen, dann kann man ur das ſchönſte Rennen des Tages war die Staffel über 4 1500 Meter, Gegenwind hervorgerufen. c intereſſanten vielleicht gar erbikterten Kampf rechnen. Jeden

die 99 Merſeburg durch Junioren 200 Meter 1. Bader (Kgaynag) 28,8 Sek.; 2. Buchholsz (99) 25,2. t Weißenfels nicht leicht zu ſchlagen; u. E. ſind in dieſem Spiele
Der veranlagte Kaynger kantert den er ſehr ſicher nieder ffdas glänzende Laufen von Krauße e e en e 7g t 9 s ger ein es n *èqèqneeeccceeeerSgewann nachdem von Anfang an bis zum dritten Mann VfL. in Führung 180 Meter trennten ihn vom Zweiten, der den Bfger Scht m n der neben S ges e

lag (keilweiſe über 200 Meter vor 991). Prager als Schlußmann brauchte e e enee lege t Morgen Sonnabend -7 Uhr abend
dann nur noch „davonzulaufen Eindrucksvoll war auch der Sieg Groß 23,50; n e e Fe v 4 400-MeterStaffel. Weder 99 noch VfE. kamen gegen n en I. Loch (Vfe.) 262 Meter; 2. Zätzſch (Kayna) 2,56. V. gegen Schwarz Gelh Weißenfels

g re Leute auf. in Front! FDie angenehme Überraſchung des Tages war das hervorragende Ab Seele e e e en ne ehe Saale. Elſtergaumeiſter)e ſchneiden der VfL.Leichtathleten, die gleich denen von S n fünf in ſehen Se e nene en quf dem V LSportplatz an der Krautſtraßei erſten Siegen aufwarteten, trohdem u. g. Laütenſchläger unter den Zu Dorſprung auf 150 Meter zu vergebßern brauchte 99 lief mit Klein, Schnurra, GBGGSSGGEEGGGG G
n ſchauern war Daß auch Groß-Kayng mit vorn enden würde, n e Weter (Junioren): I. Kayna 3:46,8; 2. 99 8,59,4 i

2 e e heee e Du Anzahl Plätze fünf erſte wegen n a hnaee Staffel (Roloff, Müler, Baber, Arnhold) ſegte über Ein Bombenſieg von 99.
ege. Einen Glanztag hatten die 99er Damen, die überragend domi-legen in guter geit. ſchlä te nierten und den Löwenanteil der Siege (u. g. 8 erſte) für ch buchten. e e n eUnterbrochen wurde ihre Siegesſerte lediglich durch einen überlegenen Meter I. Sonntag (59) 8 Sek. 2. Kropf (Rebra) 82 ſt Der Zeitzer BC. h ken ſagen, n die Blau Gelben

Sieg der VfL. Damen im Dreikampf init e irchner als un Opitz S geſtern mit einem verhä tnismäßig ſchwachen Sturm anzutreten geFrl. Grumbach als 2 pf F ch und ar e i 403 Meter 2. Hickethier (99) 3,455 8. Wehlert Zzwungen waren die Tordifſerenz wäre e vermutlich noch höher
Die herrliche NeuRöſſener Platzanlage, auf der bald die Saalegau e o eher 4450 Meter Peukert (Nebra) 43/70; e e er e er erkrankten Thon Klein als a

hege ausgetragen werden, bewährte ſich wieder einmal aus e 9 e en n Sek.; ren e St en See en e e enden e
Die Ergebniſſe an n e e e e e e e S recht ne n ihre e Poſten biseitſprung: 1. Bartelſen „74 Meter zum ußpfiff des einwandfreien Unparteiiſchen. Die Hauptlaſterren. t 9 3 r 7Erſtlinge: 100 Meter: 1. ger c 12 Sek.; 2. Wippert (90) 12,2; 3. Liebe (Kebr anf per S e während der 9 Minuten ruhte auf dem Jnnenſturm Heitkamp

truth e ber bote Wen mr e e S e Junforen 800 Meter 1. Müller (99) 2:41,6 Min. 2. Munter (Kayna) Klein Resbura, der der Zeißer Hintermannſchaft arg zu

e ier der e Mann im Rennen I :00,6. tei i ee e er enS h ler Sander ſiegt ſehr e mit großem Vorſprung. e u e er 2 Hendtte 125 Bartelfen S te haus hervorragen äuferreihe Brödel-BerleStahl,t Meter De yrlſch lage l (ahne) Min. 2. Sanger 123 die jederzeit Herr der Situation war und dem Gegner das Geſetz des
er e er ren den Klee a d n Sie be ne n J a rich n S t e e e der Puintte e e e erſte Debüt geſtaltete r W e r are e auf. und dapongelaufen. Die ſehr ge m Hychſprung waren drei Lekinnen, ar hier Flirt lichen Erfolge. Spielüberſicht und Stellungsſpiel, Kopftechnik un

m m n e S u n n laches, genaues Zuſpiel ſtempelten ihn zu dem Mittelläufer, der der
g n s J x n S a e Lannſchaſt ein Wirklicher Führer iſt Dazu hatte er in rödel undGrahmann liegen, beide Mannſchaften bei der verſchiedenen Aus Stahl zuverläſſige Nebenleute, ſo daß die

z

mit einer Herrenmannſchaft beteiligt. Polizei

T Fandballurnier
des Merſeburger Polizeiſportvereins

Polizeiſportverein mit zwei, VfL. und 99 mit je
einer Herren und einer Damenmannſchaft, Preußen

rein Weißenfels T (SD.) Gegner des PSV.
Merſeburg T.

legung der DSB.- bzw. DT.-Handballregeln „unter einen Hut zu
bringen. Bei der techniſchen Gleichwertigkeit beider Poligiſtenmann
ſchaften iſt eine Vorherſage über den Ausgang kaum möglich. Wir wollen
aber wünſchen, daß der von Privathand geſtiftete wertvolle Pokal vom
einwandfrei Beſ an errungen wird.

Die Handballſptele beſchließt dann von
16—17 Ahr das Pokalendſpiel der Klaſſe B.

Hier ſtehen ſich die Sieger der Vormittagsporrunden gegenüber
Nach unſerer Vorausſage müßten dies VfL. und 99 ſein. Ein Handball
Ortsderby alſo! Mögen ſich beide Mannſchaften des guten Zweckes be
wußt bleiben und ſich einen fairen Kampf liefern, aus dem auch hier
der Beſſere die Siegespalme erringen ſoll.

d n der Zeitzer ſchonvorwiegend an dieſer Deckungsreihe ſcheiterten. Anfängliche Unſicher
heiten des Verteidigerpagvres Büttner-Schmeißer verloren ſich bald;
Jähnert im Tor ließ Rummel nicht vermiſſen und zeigte trotz
langer Ruhepauſe gute Torhüterleiſtungen.

Die un waren trotz Rieſeneifers arg das teilweiſe ideen
reiche und flüſſigere Spiel der Hieſigen merklich im Nachteil, zudem
ogen ſie in Einzelkämpfen inſolge techniſcher Unterlegenheit f ſtets
en kürzeren. Die meiſt vom Rechtsaußen len rn Angriffe mit

nachfolgenden, zum Teil ſauberen Flanken blieben durchwe Ungenütz
bis auf eine, die der Halblinke unhaltbar e Der Mannſcha
e aller Verjüngung noch ein gut Teil Erfahrung und Takti
zu fehlen.J KleinkaliberPreisſchießen des PSV. Spielverlauf: Bereits in der 4. Minute ſiehts nach einemDer Reinertrag der Geſamtveranſtaltung fließt dem Tr für 99 aus als ſich Roßburg ſchön durchgeſpieltk hat und ſeinFonds für das Merſeburger Kriegerehrenmal zu. S Fußball acierter den Pfoſten ſtraft. Doch Hon einige Sekunden
ſpäter bringt Roßburg ſeinen Verein in Führung, indem er denWir haben uns in unſerem Merſeburg nie über allzuviel Aktivität Torwart bei einem gehaltenen Ball ins Tor zurückdrängt. Nachen de brauchen n n Der Meiſter des SaaleElſtergaues beim Vfe, Merſeburg nen e e Se ne ſeien et den eteig t

allfports iſt immer nur de geweſen. aupt ugle E. te.intereſſe der Merſeburger Handeociſportgenſeinde war ſtets auf die Sonnabend Abendſpiel. De aſerni geinam S e re r wegt
PSV. Spiele gerichtet.

Am kommenden Sonntag nun wartet unſer Polizeiſportverein mit
einer Veranſtaltung auf, die in ehe e noch keinen Vorgänger hat
und weit über den Rahmen des bisher auf dieſem Gebiete Gebotenen
hinausragt. Er veranſtaltet ein großzügiges Handbalkturnier,

das in zwei Klaſſen zum Austrag gelangt.
Sämtliche Merſeburger Handballmannſchaften ſind beteiligt.
Das iſt das Hocherfreuliche. VfL., 99 und Preußens erſte Herren

mannſchaften ſpielen in der Klaſſe B, ferner die Damenmannſchaften von
VfL. und 99, und in der Klaſſe A der e e e Merſeburg, der
ſich in ſeinem Namensvetter aus Weißenfels einen guten Gegner
verſchrieben hat. In beiden Klaſſen erhält der Sieger wertvolle Pokale,
das Damentreffen iſt ein Diplomſpiel. Die Spiele beginnen bereits vor
mittags um 9 Uhr. Die Gegner ſind durch das Los feſtgeſtellt. Der in
Ausſicht ſtehende Sport in allen Treffen verſpricht außerordentlich
wertvoll zu werden. Die Merſeburger Sportgemeinde wird ſich den
Beſuch dieſer Veranſtaltung an dem ja überraſchend ruhigen Sportſonntag
nicht entgehen laſſen.

Mit dem Handballturnier läuft ein von der Kleinkaliberabteilung
des Merſebürger PSV. veranſtaltetes- Kleinkaliberſchießen
auf zwei Ständen (3 Schuß auf 20er Ringſcheibe bei 25 Meter Ent
en offen für ſämtliche Teilnehmer und Gäſte, und für das eine
große Anzahl wertvoller Ehrenpreiſe geſtiftet ſind, parallel.

Da der Reinertrag aller Spiele und des Schießens
dem Fonds für das Merſeburger Ehrenmal züfließt,ſei auch an dieſer Stelle darum gebeten, das Unternehmen des Polizei
ſportvereins rege zu unterſtützen, ſei es durch regen Beſuch der ſicherlich
recht ſpannend verlaufenden Handballſpiele unſerer Merſeburger Ver
eine, oder ſei es durch aktive Teilnahme am Schießen. Das Schießen
würde bei einſetzendem Regen, den wir aber der Veranſtaltung nicht
wünſchen möchten, „unter Dach und Fach“ ſtattfinden.

Es liegt nun an der Merſeburger Bevölkerung, durch zahlreichen
Beſuch auf dem Schutzpolizei-Kaſernenhof dafür zu ſorgen, daß eine
ſtattliche Summe dem gedachten Zweck zugeführt werden kann.

Von abends 6 Uhr an findet dann in den Wohlfahrtsräumen der
Kaſerne Unterhaltungsmuſik und um 8 Uhr die Preisver
keilung ſtatt.

Nachſtehend ſeien noch kurz die ſtattfindenden Spiele beſprochen:
9-10 Ahr: 99 I Preußen Merſeburg I (Leikung: Hampel, VfL.).

Die junge Preußenmannſchaft kann hier aufs allerbeſte beweiſen,daß ſie ihr Können bereits auf achtbare Stufe gebracht hat. Sie ſollten

den routinierteren 9ern eine harte Nuß zu knacken geben. Wir rechnen
aber mit einem knappen Sieg 995s.

10-11 Ahr: PSsV. II-- V. I (Leitung: Schellenberg, PSV.).
Die Reſerve des Veranſtalters wird gegen die in ſtärkſter Aufſtellung

antretenden VfL.er nicht ganz beſtehen können. Doch auch ſie wird alles
aufbieten, um ehrenvoll abzuſchneiden. VfL. ſollte ſicher ſiegen.

13-—14 Ahr: 99 Damen VfL. Damen (Leikung: Freikag, PSV.).
Die Her Damen, die vor kurzem gegen VfL. Damen glatt unter

lagen, haben ſich inzwiſchen unbedingt verbeſſert und dürften diesmal
dem Gegner das Siegen außerordentlich ſchwer machen. Spielen die
99er in gleicher Form wie gegen Eintracht Halle, dann dürfte das Spiel
ende kaum vorausgeſagt werden können.

14——15 Uhr: Troſtrunde
der beiden unterlegenan Mannſchaften aus den Spielen 909 Preußen
und VfL. PSV. Reſerve.

15-16 Uhr: PSV. Merſeburg IV. Weißenfels (Meiſterklaſſe DT.)
(Leikung: Grahmann, 99).

Das Hauptfpiel des Tages wird ein ungemein harter, aber ſpannender Her erhes Beide Mannſchaften ſtehen ſich, wie die bisherigen

Ergebniſſe beweiſen, nicht viel nach. Es wird viel am Unparteiiſchen

Ein r nie alſo! In den Vorjahren erfreute ſich dieſe
Art von Veranſtaltungen nach denen (man könnte ſie moderner
mit „Wochenendſpielen“ bezeichnen großer Beliebtheit; ſie er
freuten ſich ferner auch ſtarken Zuſpruchs des Publikums ſofern der
Gegner einigermaßen in Ruf ſtand. Das dürfte bei chwarz

rage ſtehen. Denn gerade erſt inHelb Weißenfels außer
letzter Zeit wieder hörte man ſehr Gukes von dieſer Mannſchaft,
die als Meiſter des benachbarten Saale Elſter- Gaues ſich auch recht
tapfer in den
ſchlug.

Vorrundenſpielen um die itteldeutſche MeiſterſchaftLetzthin mußte die Sport eund Spielvereinigung Magdeburg,
e

vorlagen geben Roß b

W

t n er den enTrefſer. Kurz hintereinander ſtreifen drei Flankenbälle Mais die
Querlatte und ne ins Aus.
Schon fünf Minuten nach dem Wechſel heißts 4:11 Brödel
jggt einen Bombenſchuß aus dem Hinterhalk unter die Latte und

eitkamp ſetzt nach raffiniertem Täuſchen einen unhaltbaren
Flachſchuß ins Netz. 99 liegt ſtändig leicht im Angriff und ſtellt die
gegneriſche Hintermannſchaft vor ſchwerſte Auſgaben, Zwei Steil

lagen urg nach kürzen Läufen Gelegenheit, durch
zwei weitere Treffer den Schlußſtand von 6 1 herzuſtellen. Ecken-
verhältnis 5 1 für Merſeburg.

re
well ihn dlie Gottin Ralypſo ſo
lange auf hre der Liebe ge,

weiter Inſel urdBocklin und Preller haben
es wunclerbar gemalt; wie ſo
Odyſſeus in Seriſuche nach
der Feimat vergeht Alle
lange hat es den edlen Jab a

e Fausſe bei der geliebter
FPenelope entbehrk“ Cnalich
ſchlägt alle Abſchieds ſtandes

erancdl ber den weiten Pilcherr
des Meeres wie Flomer ſirig

ſteuert er der lein e
Aausliches TWoßl belagern
wie es Ocdhgſſeus ſo ſclimerelich

meaktſchſten Tresserien des
Orients Icie nach aller Aberttecern der Welt wie ſie Odyſſeus beſtanden das Fluch

des Friedens und den h n auſ voll e

n
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Neunmarks ſchöner Sieg über Favorit.
Favorit Halle in Neumark 1-3 geſchlagen

Neumark trat wieder einmal mit der alten vollen Verbandsmann
en an die ſich glänzend ſchlug und für die vor kurzem von Favorit er

altene Niederlage Reban ſche nehmen konnte, trotzdem Favorit mit
allerſtärkſter Mannſchaft herauskam; auch Blüher und Schie-
mann waren mit von der Partie.

Die Neumärker waren beſonders ſehr gut in der en Hälfte, in
der ſie drer ſaubere Tore vorlegten. Meiner auf Halblinks erzielte
zwei und Erich Türk einen Treffer.
Die halliſchen Gäſte kamen erſt gegen Schluß, als das Spiel reich

lich hart und ein Faboritmann herausgeſtellt wurde, zum verdienten
Ehrentreffer. Neumark ſcheint wieder Selbſtvertrauen gewonnen zu
haben. Jhr geſtriger Sieg iſt jedenfalls eine Leiſtung, die auf
horchen läßt.

Sportring Mücheln J Boruſſia Halle Reſerve 2:0 (0-0).
Wie die übrigen halliſchen Reſerven, mußte auch Boruſſia die Uber-

legenheit Müchelns anerkennen. Gleich ihren Vorgängern, erſchien
guch dieſe e e nur mit 10 Mann. Das Spiel bot nur wenig
Jnkereſſantes. Mücheln war meiſt überlegen, ſpielte jedoch zu eigen
innig. Das erſte Tor fiel in der 36. Minute durch den Halbrechten,
er in der 44. Minute auch den zweiten Treffer erzielte. Der Torwart

hatte ſein Heiligtum verlaſſen und unterhielt ſich mit dem Publikum
der zweiten Halbzeit kamen die Gäſte kaum über die Mitte, doch

portring ließ es an der nötigen Energie fehlen, um weitere Erfolge
zu erzielen. Recht unangenehm fiel das unſport liche Benehmen

er Hallenſer auf. Faſt jede Entſcheidung des korrekten Schieds
richters Lenk, Neumark, wurde kritiſiert und ihm ſein Amt ſehr
erſchwert.

VfL. III--SV. Holleben T 2:3.
Holleben konnte am Himmelfahrtstage einen knappen Sieg er

ringen. Die Gäſte ſpielten ſehr eifrig und brachten einen guten Torſchühßen mit. S ſpielte zwar nſſe beſſer, der Sturm warhher vorm

Tore zu unentſchloſſen.
Himmelfahrksſpiele in Mitteldeutſchland

Leipzig. Wacker-Sportfreunde 5 4, Markranſtädt--TuB. 3-2,
Olympia Germania Viktoria 2 2, Spielvereinigung Arminig 2:1,
Eintracht B. 2 Dresden: Städteſpiel Dresden Chemnitz 25.
Apolda- Oſtthüringen-Saale-Elſter-Gau 3 2. Gera: Verbandsaus
wahlmannſchaft A gegen B. 23. In A ſpielten U. g. Kleindorf und
Züntzſch, Halle; in der B-Elf Schulz, Halle, Gabler, Weißenfels.

I. FC. Nürnberg ſchlägt Burnley.
Die engliſche Profeſſivnal-Fußballmannſchaft Burnl littdurch den 1. FC. Nürnberg die erſte Nieder e auf ihrer eclſch

landreiſe. Der in guter Form befindliche Nürnberger Klub ſiegte mit

(0 Die T Wied ie n ore ſchoſſen: Wieder, Hochgeſang, Reimann und

Berlins Städtemannſchaft in Bern geſchlagen.
Das 1. Städteſpiel der Berliner Fußballrepräſentativmannſchaftgegen Bern brachte den Berlinern eine et e

Eine des Chemnitzer BC. zu ſeinem 6 gegen Wacker Halle.
acker Halle ſchlug bekanntlich am 15. Mai die ſpielſtarke Mannſchaft des Chemnißtzer Ballſpielklubs mit nicht e l Die

Chemnitzer waren allerdings, wie wir ſeinerzeit berichteten, mit
ſtaärkem Erſatz (5 oder 6 rn er renet Zur Rechtfertigung ihrer
unter dieſen Umſtänden immerhin verſtändlichen Niederlage veröffent
licht der CBC. nunmehr eine Erklärung, der wir folgendes entnehmen:

„Die Vorrunde um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft war auden 8. Mai angeſetzt. Dies veranlaßte uns, den ein n in e
ne e a Termin unſerer Mannſchaft als Ruhetag ſicher-uſtellen. acker Halle beſtand aber auf Austragung des Shieles.

m uns Weiterungen zu erſparen, machten wir Wacker darauf auf
merkſam, daß wir zu dieſem Spiele dann mit „ſtarkem Erſatz“
kommen müßken. Wir baten Wacker, die halliſchen Zeitungen in
ihren en zu veranlaſſen, hierauf hinzuweiſen, um das
halliſche Sportpublikum nicht zu verärgern, wir müßten mit minde
G 5 Mann Erſatz antreten. Wacker verſprach uns dies auch, die
Preſſe zu unterrichten. U. E. iſt es aber nicht r ausgeführt worden,
wie es vereinbart war, ſonſt könnte eine ſo abfällige Kritik an
ſcheinend etwas zu hochmütig geworden (1) kaum erfolgt ſein.“

C Schach
Brinckmann Sieger in Berlin.

Das Internationale Berliner Schachmeiſterturnier ging am Mittwozu Ende. Den Sieg trug der Kieler Helga n rer der e
Leiſtung vollbrächte und am Schlußtage auch noch Elsner be

i egen konnte. Sämiſch ſpielte gegen Schweinburg nur unent
chieden. Dagegen gewannen in den übrigen Partien Bogoljub ow

er Liſt, Nimzowitſch über Ahues und Enöch über Mieſes.
Das Schlußergebnis lautek: Brinckmann 6, Bogoljubow,

Nimzowitſch und Sämiſch je 6, Ahues 5, Enoch und Liſt 438, Schwein
burg und Mieſes 228 und Elsner 138.

Pfund 50 Pf.

C Wassersport

Die Merſeburger Rudergeſellſchaft im Kampfe.
Kaum iſt das Anrudern vorbei, da beginnt auch ſchon in vollem

Tempo die Regattaſaiſon der Ruderer. Verhältnismäßig früh ſind
in dieſem Jahre die erſten Wettfahrten angeſetzt Die Spannung
teigt. Seit Monaten iſt die Merſeburger Rudergeſell-
chaft mit einer Rennmannſchaft bemüht, die hohen Anforderüngen,
ie ein Rudertraining bekanntlich das härteſte ſämtlicher Sport

arten an Körper und Geiſt ſtellt, zu erfüllen. Bald wird ſie im
Kampfe ſtehen und man darf geſpannt ſein, wie ſie auf fremden Re
gattaplätzen abſchneidet. Wird es in dieſem Jahre zu einem Siege
reichen Schwer iſt die Konkurrenz und nicht leicht wird es einem
kleinen Verein gemacht, Siegeslorbeeren zu pflücken. Große Felder,

harte i e und nur ein Preis Eine See entſcheidet. Aber volles Vertrauen begleitet unſere Rennleute. Möge
ihnen ein glücklicher Stern leuchten!

Am 29. Mai findet die Regaktta in Magdeburg ſtatt.
25 Vereine aus Berlin, Breslau, Magdeburg, Potsdam, Deſſau Halle,
Roßlau, Werder, Bernburg, Wittkenberg, Spandau, Raguhn, Witten
berge, Brandenburg, Burg. und Merſeburg haben insgeſamt
77 Meldungen abgegeben. Die Merſeburger Rudergeſellſchaft trifft
in drei Rennen auf folgende Vereine Altwerder Magdeburg, Magde
burger Ruderklub, Ruderklub Burg, Werder Havel, Germania Magde
burg, Magdeburger Rudergeſellſchaft, Deſſauer Ruderverein und
Rudergeſellſchaft Roßlau

Die Deſſauer Regatta am Pfingſtſonntag iſt von 28 Vereinener Hier ſtarten et Merſeburger gegen Neptun Sia
Altwerder e e Ruderklub, Ruderverein Deutſch
land Berlin, Hanſa Bernburg, Deſſauer Ruderverein, Nelſon Halle,
Werder Magdeburg, Böllberg Halle, Wiking Leipzig, Potsdamer Rüder
klub, Viktoria Bemburg, Germania Magdeburg, Ruderklub Wittenberg, Ruderklub Deſſau, Sturmbvogel Leipzig Kalbenſer Ruderklub,
Koswiger Rudergeſellſchaft und Roßlauer Rudergeſellſchaft.

Ein Auftakt, wie er nicht beſſer ſein kann!
Drikte Große Leipziger Kanu-Regakta.

Am 12. Juni veranſtaltet der Leipziger Regattaverein auf dem Hoch
flutbecken die Dritte Leipziger Kanu-Regatta, die das größte
Ereignis Sachſens auf dem kanuſportlichen Gebiete zu werden verſpricht

Die Regatta, welche in dieſem Jahre erſtmalig als eintägige Wett
fahrt abgehalten wird, iſt aus allen Teilen des Reiches gut beſchickt wor
den. Jn 15 Rennen ſtarten insgeſamt 93 Paddler mit 68 Booten,
18 Vereine, u. a. aus Berlin, Hamburg, Magdebürg, Forſt i. d. L.
Halle, Dresden, haben gemeldet Alles in allem dürfte auch diesmal
ein vorzüglicher Sport zu erwarten ſein, denn die Beſten des Deutſchen
Kanuſportes erſcheinen am Start.

C Radsport
Mitteldeutſchlands größtes Straßenrennen.

Die Fahrer kommen gegen 9.30 Uhr durch Merſeburg.
Nur wenige Tage noch trennen uns von der Veranſtaltung des

Völkerſchlachtgaues im Bund Deutſcher Radfahrer, die nicht nur das
größte mitteldeutſche, ſondern ſogar eines der größten deutſchen
Straßenrennen überhaupt darſtellt.

Am kommenden Sonntag wird dieſes Rennen auf der von uns
wiederholt angegebenen Strecke vor ſich gehen. Wir können heute unſeren
Leſern mitteilen, daß die erſten Fahrer, ſowohl die Berufsfahrer ſieben
verſchiedener Nationen, als auch die Amateure der K und BKlaſſe
vormittags um 9 Uhr die Verpflegungs- und Einſchreibkontrolle
Diemitz bei Halle verlaſſen, dann über Halle kommen und etwa um
935 Uhr Merſeburg durchfahren werden. Die Fahrt geht
dann weiter nach Weißenfels-Zeitz.

Beſte deutſche und ausländiſche Straßenfahrerklaſſe iſt bei dieſem
bedeutſamen Rennen, das mit e wegte „Leipziger Neueſten
Nachrichten ausgefahren wird, am Start. erſeburg liegt ziemlich in
der Mitte der langen Strecke. Sowohl in der Halliſchen, wie auch in
der ren Straße wird ſich der Verlauf des Rennen beſonders
gut verfolgen laſſen.

Radrennen in Breslau und Halle.
Das ungünſtige Wetter am vergangenen ließ die Rad

rennen nur auf ſehr wenigen Bahnen zu. Jn Breslau war Groß
kampftag. Jn den Dauerrennen dominierken Krewer und Welkmeiſter in art. Jm „Kleinen Preis“ über 40 Kilometer, der wegen
Regenſchauern nur dis zu 36 Kilometer ausgefahren wurde war Feja
nicht zu erreichen. Bis 30 Kilometer W er neue Bahnrekorde. Jm
roßen Lauf über 60 Kilometer revanchierte ſich Lin ar Dochſonen ſich die Nächſtplacierten I gut. Drewer, Lewan o w

j unde. Die e e e ſahennappe und Rieger
und e endeten in der gleichen Runde.
Dem e über Degraeve und Poulain ſiegreich
amen gegen dieſe Klaſſe nicht an.

Jn Halle gelangten ebenfalls Radrennen zum Austrag. Die
Meiſterſchaft des Bezirks Halle des BDR. über J Kilometer gewann
Stendel, Diamant Halle, in 1:89,1 mit Reifenbreite vor Neuſtädt

r 5 2Zärtlichkeiten
erfordern einen appetitlichen Mund
und angenehm duftenden Atem.

Der gelegentliche Gebrauch von
Wrigleys vorzüglichen und billigen
P. K. -Kau- Bonbons entfernt jede
Spur von Fssen, Trinken u. Rauchen
und hinterlässt ein dauernd an
genehmes Aroma-

Ausserdem fördern P. K. Kau-Bon-
bons die Verdauung, reinigen die
Zahneund kräftigen das Zahnfleisch.

Speiſe und
Saatkartoſſeln

zu verkaufen
Büttergut Dölkan b. Schheuditt

Matratzen
P. Harniſch, Delgrube 1

h Neumarkt 14.

in e ſfGewähre bis Pfingſten auf

Haethers Kinderwagen
auf meine ohnehin ſchon niedrigen

Preiſe bei Barzahlung

V 10 Proz. Rabatt
E gen 4Jrnr ſche, Koderwagen-Depot

un
in allen

Fein gehalten.

OlIhelm Schüler, Markt z

2

und Köhler, Eisleben. Ein Punktefahren über 25 Kilometer holte ſich
Fiſcher, Dresdener Radrennklub Excelſior, mit 27 Punkten vorZierſuß, Kemberg, und Neuſtädt, Halle. Das ZweierMannſchafts
ſähren nach Sechstageart über 50 Kilometer war eine ſichere Sache
der Leipziger Mannſchaft Okko HeuereLyr.

Handban DS.
BfB. Lauchſtädt I Eintracht Halle I 0-9 (0 5).

Eintracht Halle weilte am Himmelfahrtstage in Lauchſtädt beim VfB.
Trotzdem die VfBeer zuerſt den Wind zum Bundesgenoſſen hatten,
ſpielten die Gäſte ſtark überlegen und gehen auch bald in Führung, um
dann noch vier weitere Tore in kurzen Abſtänden folgen zu laſſen So
blieb das Spiel bis zur Pauſe. Auch nach dem Seitenwechſel kommen
die Schwarzhemden nur ſelten über die Mittellinie. Dafür werfen die
Hallenſer noch vier Tore. Beim Stande von 9: 0 für Halle bleibt es.

Vorher ſpielten VfB. Damen gegen Eintracht Damen. Auchdieſes Spiel, das kurz vor Halbzeit ne Regens ünterbrochen wurde,
endete mit einem Siege der Gäſte. Weiter ſpielte Lauchſtädts II. Fuß-
ballmannſchaft gegen die III. von Eintracht und verlor 6:8 (0 3).

J

C Kegelsport 7
Städtewettkampf Merſeburg Naumburg

Am Sonntag, dem 29. Mai, findet im Keglerheim „Funken
burg ein Städtewettkampf Merſeburg Naumburgſtatt. Die Naumburger verfügen über ſehr gute Kegler. Um nicht
ans und gar ins Hintertreffen zu kommen, werden ſich die Merſe

Lurget aufraffen müſſen und die Gleichgültigkeit muß endlich einmal
beſeitigt werden. Wenn nen u Beſtes leiſtet, iſt es möglich
daß auch Merſeburg mal einen Sieg erringt. Hoffentlich gelingt es
diesmal Es ſtarten folgende Kegler: Becker 14 Uhr, Kahlert 14380 Uhr,
Semiſch 15 Uhr, Kawig 15.30 Uhr, Weber 16 Uhr Eichelsdörffer
1630 Uhr, Netſcher 17 Uhr, Steiner 17.80 Uhr, Büttner 18 Uhr,Pitzing 18.30 un Erſatz: Reinhardt und Stadler. 8

(Terwinel. Nachrichten

Athletikausſchuß des Saalegaues.
tathletiſchenn Sagalegaumeiſter ſchaften kommen
lan zur Durchführung:

Am 12. Juni 1927 in NeuRöſſen:
Herren 100, 200, 400, 800, 1500, 5000, 400 Meter Sürden Hochſprung, Weit

ſprung, Stabhochſprung, Kugelſtoßen (beſt und beidarmigſ, Diskuswerfen (beſt
beidarmig), Speerwerfen (beſte und beidarmig), 4 mal 100-MeterHerrenſtaffel
4 100-Meter-Damenſtaffel.

Meldeſchluß am 5. Juni 1927.
Am 19. Juni 1927 in Halle (9ser Platz)-

Damen: 100, 800 Meter, Weitſprung, Hochſprung, Kugelſtoßen, Diskuswerfen,
Speerwerfen, Dreikampf beſtehend aus 100 Meter, Diskuswerfen und Hochſprung)

See o Meter Hürden, 10 Kilometer, 4 X 400- Und 4 1500-MeterStaff
ieſe Meiſterſchaftswettbewerbe ſind offen für jeden Deutſchen, der im Saale

8 S t S ch folgende Wettbewerbe zum Austragußerdem kommen noch folgen e rbe SAlte Herren: 100, 1500 Meter, Weitſprung, Kugelſtoßen und Diskuswerfen.
Damen: 80-MeterHürdenlaufen. Staffel; Jgd. 11 122Jugendſtaffeln: Jgd. 0910:. 4 100 Meter,

Die leitnach folgendem

Olymp.

50 Meter Mädchen 1112: 4 100 Meter; Mädchen 15/ſpäter: 4 X 50-Meter
Staffel.ſeelde ſchlug am 12. Juni 1927. en de

Die Wettkämpfe finden unter Aufſicht und nach den BeſtimmungenDeutſchen Se ehe ſtatt. Die Meldungen ſind an Herrn O. Hoffe
man n, Merſeburg, Breite Straße 15, unter Beifülgung der Meldegebühren zu
richten. Die Meldegebühren betragen pro Einzelwettbewerb 0,50 M. und pro
Teilnehmer d,15 M., pro Staffelwettbewerb 150 M. Meldegebühr für die DSB.
Für die Jugendſtaffeln beträgt das Meldegeld 0,50 M. Nachmeldungen und ſolche
ohne Gebühren ſind ungültig.Die Jugend und Mädchenwettkämpfe kommen am 26. Juni 1927 auf dem
9ser Platz in Halle mit folgenden Weltbewerben zur Durchführung

Jgd. 09/10: 100, 800 Meter, 60 Meter Hürden, Weitſprung, Stabho ſprung,
Speerwerfen, Diskuswerfen; Jgd. 11/12: 100, 1000 Meter, giagſſontee Hochſprung;
Ku. 13/14. 100 Meter, Weitſprung, Schlagballwerfen; Kn. 15/ſpäter: 50 Meter,
Weitſprung.

Mädchen 11/12: 100 Meter, Weitſprung,
13 ſpäter 50 Meter Weitſprung Schlagballwerfe

20. Juni vei O. Hoffmann, Merſeburg Breite Straße 1858

Saalegau.
(Jugendpflege.)

(Gerbindliche Mitteilungen Nr. 70.)
Hiermit werden die Vereine letzt ma lig an die Einſendung der in den

Verbandsmitteilungen Nr. 65 Abſatz 2 erbetenen Meldung, die bis Montag den
30. Mai 1927, in den Händen des GJA. ſein muß, erinnert. Nichteinſendung wird

nach S 375 Abſatz 1 beſtraft. Scherf. Gaßmann.
Vereins Nachtiehten

Vf8. Nach dem Ligaſpiel am Sonnabend treffen ſich die Mitglieder im Bereins
9

haus

Patrone mit ihrem Wunder
wirkenden Inhalt haben
Sie nun wiederholt gehört
Machen Sie jetzt einen
Versuch! Achten Sie
dabei nur auf das Einer
Burnus Vverträgt keine
Hitze. Nehmen Sie Kkaltes,
besser badwarmes Wasser:
Sie werden dann nie mehr
waschen, ohne vorher
einzu weichen mit dem
garantiert unschädlichen

Organischen

Wäsehe-Dinweichmittel

R. Rrkronee e

Jgd. n4 X 1500 Meter; Knaben 13 14: 200, 150, 100 und 50 Meter; naben 16/ ſpäter

Kugelſtoßen, Schlagball; Mädchen n
n.Das Startgeld beträgt 0,15 Mark pro Eingzelwettbhewerb. Melbeſchluß an
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ElſaßLothringen und das Minderheitsrecht
Von Dr. K. Junckerſtorff.

Frankreich gehört nicht zu den Ländern, die ſich durch einen inter
nationalen Vertrag zu einem Schutze ihrer re verpflichtet
haben. Der Entwicklung der Minderheitenkage in Elſaß-Lothrin
gen kommt alſo infofern eine beſondere Bedeutung zu, als es ſich hier
allgemein um die Frage der Durchſetzung des Minderheitenrechts in den
durch internationale Bindun en in der in Frage ſtehenden Richtung nichtfeſtgelegten Staaten hen Se ſes et

Angeſichts der offenbaren Fehler, die die franzöſiſche Regierung bei
der Eingliederung des Landes in den Verband der engeſſchen Repuont
beging, hat ſich in den früheren Reichslanden in der Nachkriegszeit eine
Bewegung entwickelt, die in ihrem Kern das Ziel verfolgt, welches die

in derheitenſchußverträge allgemein zum Gegenſtande haben, die Ge
währleiſtüng der kulturellen Fortentwicklung der derStagaksnation nicht zugehörigen Bevölkerungsteile ſicherzuſtellen. Dieſe
Bewegung iſt in zwei Ausläufern an die Offentlichkeit getreten, nämlich
in Geſtalt der „Heimatsrechtsbewegung und der „autonomiſtiſchen Be
wegung“. Die beiden Richtungen ſind in ihren Grundlagen völlig gleich
artig nur in ihren Zielen unkerſcheiden ſie ſich. Während die Heimats
rechkbewegung im weſentlichen lediglich kulturelle Ziele verfolgt, will die
autönomiſtiſche Bewegung darüber hinaus eine taatsrechtliche Sonder
ſtellun ſaß Lothringen innerhalb des frangöſiſchen Staates erreichen,
ſie ſtellt ſich alſo als die ſtärkere Reaktion gegenüber den Mißgriffen
der franzöſiſchen Zenkralregterung dar.

Die moraliſche Grundlage der geſamten Bewegung wird beſtimmt
durch die feierliche Garantie, die Poincare im Jahre 1918 den Elſaß

öthringern gegeben hat, beſtehend in der Zuſicherung, daß Frankreich
Cigenart der beiden Länder reſpektieren werde Dieſes Verſprechen

würde indeſſen nicht ein elöſt, man keilte die beiden Länder die in
Deutſchland eine gewiſſe Selbſtändigkeit genoſſen, in drei Verwaltuhgs
einheiten ein. an deren Spitze Praäfekten ſtehen, und führte die Organi-
ſation der Verwaltung mit der Tendenz der Erreichung eines aus

rochenen Zentralismus durch Die Verwaltung wurde durchweg mit
ßeämten beſeht, die weder die deutſche Sprache beherrſchten noch mit den

Hand in Hand mit dieſen Maß
des Schulweſens, welche

uſtande eine geradezu ungeheuerliche
h

örtlichen Verhältniſſen vertraut waren.
nahmen ging eine Um ge taltung
gegenüber dem bisherig en

e

T h
Die Landgemeinden Leung, Röſſen, Göhlitzſch, Daspig, Exrhllwi

wurden durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes Merſeburg vom n
137 mit ihrem Einvernehmen auf Grund des 3weg erbandsgeſetzes
vom 19. Juli 1911 (Geſehſammlung Seite 115) zu einem Zweckyerhand
vereinigt. Der Zweckverband führt den Namen

Zweckverband Leung“.

Der Verband hat folgende Aufgaben
Aufbringung der Polizeikoſten,

Regelung des Meldeweſens,
3 Vorbereitung der Reichstags

Kreistaggswahlen,
4. Aufſtellung der Schöffenliſten,

rn der Straßen und Baufluchtlinien ſowie Erlaß der für
die Aufſtellung von Bebguungsplänen notwendigen Ortsſatzungen,

Beſcheinigung der vichtigen Darſtellung der Bauſtellen und des
ageplans bei Baugeſuchen,

6. Bau und Unterhaltung der Straßen, Wege und Brücken,
R Regelung des Verkehrs der Straßenbeleuchtung, der Straßen

reinigung und Erlaß e en Ortsſatzungen,8. die Surhführung der Verſorgung mit Waſſer, Gas und Licht,

Abwäſſeranlagen, Müll- und Fäkalienbeſeitigung, Unterhaltung
etrieb dieſer Anlagen ſowie Erlaß der einſchlägigen

Landtags Provinziallandtage und

r das Feuerlöſchweſen,
Neuanlegung, Betrieb und Unterhaltung gemeindlicher Friedhöfe,

Ortsſatzungen,
die eines Geſamtſchulverbandes,

14. Bearheitung der Anſprüche auf Grund der Fürſorgeverordnung
und des Erwerbsloſenfürſorgegefehes, Ubernahme der anteiligen
Wohffahrts und Geſundheitspflege insbeſondere auch Jmpfweſen,

16. Wohnungsbeſchaffung und Verteilung unter die Gemeinden,

18. Vornahme der Steuervoreinſchähung, Veranlagung Erhebung der
Staats und Gemeindeſteuer, Berechnung und Abführung der

für die Gemeinden
S

Der Sitz der Verwaltung iſt Röſſen.

Uber die Angelegenheiten des Verbandes beſchließt der Verbands

Ausführende Behörde iſt der Verbandsvorſteher, welcher
e Berbandsausſchuß gewählt zum Verbandsvorſteher darf auch

gewählt werden, wer nicht dem Verbandsausſchuß angehört
I. Jn den Verbandsausſchuß entſendet:

die Gemeinde Leung einen Abgeordneten,

e die Gemeinde Göhlitzſch einen Abgeordneten,
9 die Gemeinde Daspig einen Abgeordneten,

2. Überſteigt die Bevölkerungsziffer einer Gemeinde die volle
Zahl von 500 Einwohnern um volle 500, ſo wird der betreffenden

3. Für die weitere Verteilung der Sitze gilt folgendes
5 Die Geſammtzahl der Abgeordneten darf 17 nicht überſchreiten.

Di
als 8 betragen

e) Hat eine Gemeinde den Anſpruch auf 8 Sitze erreicht, ſo ſtehen

Von dieſen 9 Sitzen erhält zunächſt jede dieſer 4 Gemeinden
einen Sitz (Ziffer 1). Dann bekommt jede Gemeinde, die mehr als

weiteren Sitz zugeteilt (Ziffer 2). Die übrigbleibenden Sitze werden
auf die 4 Gemeinden zunächſt verteilt nach der Reihenfolge der Größe

Die jetzt noch übrigen Sitze werden auf die Gemeinden verteilt,
die keine Reſtziffern haben, nach der Reihenfolge ihrer Geſammt

Anſtalten und Anlagen,

Betrieb des Beerdigungsweſens und Erlaß der einſchlägigen

Regelung des Berufsſchulweſens,

Koſten

17. Errichtung und Verwaltung des öffentlichen Arbeitsnachweiſes,

Kreisabgaben und der Abgaben an die Arbeitgrwohnſißgemeinden

8 4.

eich den Zweckverband nach außen hin verkritt. Er wird durch

die Gemeinde Röſſen einen Abgeordneten,

e) die Gemeinde Cröllwitz einen Abgeordneten.

Gemeinde ein weiterer Abgeordneter zugebilligt.

ie Abgeordnetenzahl einer Verbandsgemeinde darf nicht mehr

den übrigen vier Gemeinden zuſammen 9 Siße zu.

500 Einwohner hat, für jede weiteren vollen 500 Einwohner je einen

ihrer Reſtziffern.

einwohnerzahlen. Reichen die 9 Sihe nicht mehr aus, um ſowohl jeder
der 4 Gemeinden mindeſtens einen Sitz und außerdem den 500 Ein

wohner überſteigenden Gemeinden für jede vollen 500 Einwohner jen e e e zu gewähren, dann wird die Zahl der Ab

geordneten erhöht. S4. Maßgebend für die erſte Verteilung iſt die letzte Feſtſtellung
der Bevölkerungsziffern durch das Einwohnermeldegamt, Beim Frei
werden eines Abgebrdnetenſites iſt zu prüfen, ob dex freigewordene
Sitz nach den Beſtimmungen unter 30 einer andern Gemeinde zu
zutetllen iſt. Maßgebend für dieſe Verteilung iſt das Ergebnis der
letzten allgemeinen Volkszählung.

5. Der erſte Abgeordnete jeder Gemeinde iſt ohne Wahl der
jedesmalige Gemeindevorſteher oder ein von ihm zu beſtimmendes
Mitglied der Gemeindevertretung (geborenex, Abgeordneter Die
weiteren Mitglieder werden ſamt jhren Stellvertretern geweils von
der Gemeindevertretung nach den Grundſätzen der Verhältniswahl
gewählt (gewählter Abgeordneter). Für jeden gewählten Abgeordneten
wird ein Erſatzmann gewählt der im Falle der Behinderung des
erſteren auch ohne beſondere Einladung befugt iſt, für ihn einzutreten
Wählbar ſind nur ſolche Perſonen, welche in die Gemeindevertretung
gewählt werden können.

Die Wahl erfolgt auf ſechs Jahre. Erſatzmänner leben
nur bis zum Ende derjenigen ſechs Jahre in Tätigkeit, für welche der
Kusſcheidende gewählt war

Ver

ſür den

ulngen, e e e ehe e TBau Unterhaltung und Betrieb öffentlicher Gebande, Einrich. Denen
e tungen,

ſchlechterung bedeutete. Um die Aſſimilierung zu beſchleunigen, wurde
die deutſche Sprache völlig aus den Schulen verbannt

Die Heimatsrechtsbewegung wuchs durch die volli verfehlte Politik
der frangöſiſchen Regierung in ElſaßLothringen ſchnell zu einer Volks
bewegung von beachtlichem Ausmaß an. Die Anhänger fordern unter
Berufung auf die primitivſten Menſchenrechte, aber auch auf die ihnen
den Elſaß-Lothringern, gemachten Verſprechungen die rechtliche und
t Anerkennung des elſäſſiſchen Volkstums und ſeiner kultu
rellen Rechte innerhalb des Rahmens der franzöſiſchen Republik. Sie
verlangen im einzelnen das Recht, ihr Volkstum und ihre Sprache weiter
pflegen und erhalten zu können, ſie fordern eine e
politik, die dieſen Rechten der dem Deutſchtum zugehörigen Be
völkerungsteile rn trägt. Auch in der Verwaltung und in der
Gerichtsbarkeit ſoll die Reſpektierung der Rechte der dent chen Minder

durch die Gleichſtellung der deutſchen Sprache, als der Volks und
ndesſpiache, mit der franzöſiſchen Staatsſprache zum Ausdruck

ommen.
Die autonomiſtiſche Bewegung fordert für die beiden Länder inner

halb des franzöſiſchen Stagtes Gewährung einer Verwaltungsautonomie.
Als letztes d verlangten die Anhänger dieſer Richtung die Schaffung
eines Staates Elſaß Lothringen inn Rahmen des frangöſiſchen
Staatsverhandes mit eigener Verwaltung und Geſetzgebung ſowie
mit einer beſonderen Volksvertretung

Neben dem Spezialregime für Sprache und Schule verlangt die
autonomiſtiſche Bewegung im einzelnen ein provingielles Verwaltungs
regime, eine regionale Verwaltung mit einem Mitbeſtimmungsrecht und
einem Kontrollrecht der Bevölkerung. Auf Grund des Kreiswahlſyſtems
ſoll ein Regionalrat gewählt werden, der mit ent prechenden Funktionen
bekleidet werden a Die Stellung, die dieſem egionalrat zugewieſen
werden wird, findet in ſeinem Mikbeſtimmungsrecht bei der ahl der
leitenden Beamten eine beſonders deutliche Ausprägung. Der Regional
rat ſoll danach das Vorſchlagsrecht für die Ernennung dieſer Beamten
einſchließlich des Regionalpräfekten beſitzen und außerdem über das
Recht der Verwaltungskontrolle verfügen. Jede Anderüng der Regional
geſetzgebung, ſpegiell im Sinne der Anpaſſung an die innerfrangöſiſche
Geſetzgebung, ſoll an die Zuſtimmung des Rogionalrats gebunden ſein.

Betrachtet man unter dem Geſichtspunkt dieſer Bewegung die Zu
geſtändniſſe, die der franzöſiſche Miniſterpräſident in ſeiner letzten Sträß
burger Rede gemacht hat ſo erſcheinen ſie außerordentlich gering. Gang
abgeſehen davon muß, bevor ein endgültiges Urteil möglich iſt, ab

m W

gewartet werden, welche e dieſe re ar der Praxis er
halten werden. Jm weſentlichen bedeuten die Erklärungen Poincares
inhaltlich nur eine Wiederholung der ſchon ſooft gegebenen Ver
ſprechungen.

Jm Intereſſe einer günſtigen Entwicklung der deutſ franzöſiſchenBegziehungen, nicht zuletzt aber auch im Intereſſe des Weltfriedens, muß

erwartet werden daß es diesmal die Regierung mit ihren, ihr durch dieſe
Proklamation auferlegten, Pflichten der Reſpektierung der kulturellen
Belange der deutſchen Bevölkerung in Elſaß Lothringen, ſpeziell auf dem
Gebiete des Sprachenrechts, ernſt nimmt. Darüber hinaus blicken alle
Friedensfreunde, die um die er der Inſtitution des Minder-
heitenrechts beſorgt ſind, mit geſpannter Erwartung auf die Entwicklung
in ElſaßLothringen, von der Kicht zuletzt das Schickſal des Minderheiten
ſchutzes in den durch internationale Verträge nicht verpflichteten Staaten
weſentlich beeinflußt werden wird

Zeitgloſſen
Wieviel koſtet ein Abgeordneter?

eder Preuße zahlt jährlich 14 Pfennig für „ſeinen“ Abgeordneten.S t e Landtag erforderte 1918 einen Zuſchuß
von 93 Millionen Reichsmärk oder 4 Pfennig je preußiſcher Ein
wohner. Jm Haushaltsplan des hreußiſchen Staates für 1987 ſind
für den Landtag 544 Millionen Reichsmark oder 14 Pfennig e
preußiſcher Einwohner e Dex Bedarf dadurch geſtiegen, daß die Zahl der Abgeordneten vermehrt, daß das
Plenum und die Ausſchüſſe ungleich länger tagen als n v t
n auch das Grundſtück des Hexrrenhauſes und ſeine Bibliothet
übernommen werden müßten

Für 1927 ſollen die Ausgaben insgeſamt 5,44 Millionen Reichs
mar ausmachen, davon entfallen 3,37 Millionen auf Auſwandsent.
ſchädigungen, Tagegelder und Fahrttoſten der 400 Abgeordneten, auf
jeden Abgeordneten entfallen alſo rund 8430 RM. 968 Millionen ſind
ür Beſoldungen der Beamten und 959 Millionen Reichsmark für
ie Beſoldung der nichtbeamteten Hilfskräfte eingeſeht.

Der Perſonalſtand des Landtages beträgt für 1927 328 Köpfe,
davon 123 Beamte, 15 Angeſtellte und 160 Arbeiter Gegenüber s
iſt die Geſamtzahl um l geſtiegen; die der Arbeiter ging von 230 auf 160zurück dafür ſtieg die a der Beamten (UÜbergang in das
Beamtenverhältnis) 128.

e

von 31 au
re

7 Dem Leiter des Bauamtes wird in allen techniſchen An
gelegenheiten, ſowie in denjenigen Perſonalangelegenheiten, die das
Bauamt bekreffen, Sitß und Stimme im Verbandsausſchuß bewilligt

S 5.
Der Verbandsausſchuß hat über alle im 8 2 bezeichneten An

gelegenheiten zu beſchließen, ſolveit dieſe nicht dem Verbandsvorſteher
durch das Geſetz und dieſes Statut ausſchließlich überwieſen ſind.

S 6.
Der Verbandsausſchuß überwacht die Verwaltung; er iſt

berechtigt, ſich von der Ausführung ſeiner Beſchlüſſe, von dem Eingange
und der Verwendung aller Einnahmen der Verbands kaſſe ſowie von
der gehörigen Ausführung der Vexrbandsarbeiten Überzeugung zu
verſchaffen; er darf jedoch ſeine Beſchlüſſe niemals ſelbſt zur Aus
führung bringen.

S. 7
Der Verbandsausſchuß iſt zuſammenzuberufen, ſooft ſeine

Geſchäfte es erfordern. nDie Art und Weiſe der Zuſammenberufung wird durch den
Verbandsausſchuß beſtimmt. Mit Ausnahme dringender Fälle müſſen
zwiſchen der Zuſammenberufung und dem Verhandlungstermine
mindeſtens drei Tage frei bleiben.

Die Zuſammenberufung erſolgt unter Angabe der Gegenſtände
der Beratung durch den Verbandevorſteher, ſie muß erfolgen wenn

ſie von einem Fünſtel ſeiner Mitglieder verlangt wird.
e i ſind mit Angabe der Tagesordnung durch die

amtlichen Publikgtionsorgane den Verbandsgemeinden vorher bekannt
zugeben

S 8.
Für den Verbandsausſchuß können durch

regelmäßige Sitzungstage ſeſtgeſetßt werden
dann die Gegenſtände
dringender Fälle, min
Verbandsausſchuſſes

Beſchluß desſelben
es müſſen jedoch auch

der Beratung, und zwar mit Ausnahme
tens drei Tage vorher den Mitgliedern des
zeigt werden.

8 9.
Der Berbandsausſchuß iſt beſchlußfähig, wenn mehr als die
Hälfte der Miktalieder anweſend iſt. Jn der Einladung iſt darauf
hinzuweiſen, daß die Nichtanweſenden ſich den gefaßten Beſchlüſſen zu
unterwerſen haben.

Wird der Verbandsausſchuß nach feſtgeſtellter Beſchlußunfähig
keit zum zweiten Male zur Beratung über denſelben Gegenſtand zu
ſammengerufen, ſo ſind die erſchienenen Mitglieder ohne Rückſicht auf
ihre Anzahl beſchlußfähig. Auf dieſe Folge iſt in der Einladung zur
zweiten Sitzung aufmerkſam zu machen.

8 10.
Die Abſtimmung erfolgt nach einfacher Stimmenmehrheit. Bei

Stimmengleichheit gibt der Verbandsporſteher den Ausſchlag. Die
der Stimmabgabe ſich enthaltenden Mitglieder werden zwar als an
weſend betrachtet, die Stimmenmehrheit wird jedoch lediglich nach der
Zahl der abgegebenen Stimmen feſtgeſtellt.

S. 11.
Die Sitzungen des Verbandsausſchuſſes ſind öffentlich. Für

einzelne Gegenſtände kann durch beſonderen Beſchluß, welcher in
geheimer Sißung gefaßt wird, die Offentlichkeit ausgeſchloſſen werden.

s 12. xDer Zwecverbandsvorſteher wird auf die Dauer von ölJahren gewählt. Er wird als amter im Sinne der S 1 u e
des Kommunalbeamtengeſetzes vom 30. Juli 1899 (Geſetzſammlung

Seite 141) für den Dienſt des Zweckverbandes Leung gegen Beſoldung
angeſtellt.

S 18.
Stellvertreter des Verbhandsvorſtehers

malige Gemeindevorſteher der nach der
Gemeinde oder ein von ihm zu beſtimmendes
vertretung dieſer Gemeinde

iſt ohne Wahl der jedes
Ein wohnerzahl größten
Mitglied der Gemeinde

S 14.

Der Verbandsvorſteher leitet die Berhandlungen, eröffnet und
ſchließt die Sitzungen und handhabt die Ordnung in der Verſammlung

Er kann jeden Zuhörer, welcher Störungen irgendwelcher Art
verurſacht aus dem Sihungszimmer entfernen laſſen

S 165.

Die Beſchlüſſe des Verbandsausſchuſſes ſind in ein beſonderes
Buch einzutragen und von dem Verbandsvorſteher ſowie wenigſtens
zwei Mitgliedern der Verſammlung zu untergeichnen.

s 16.
Der Verxbandsausſchuß beſchließt über die

Benutzung des Verbandspermögens

S 17.
Zu Anleihen, durch welche der Verband mit einem Schulden

ſtande bhelaſtet oder der vorhandene vergrößert wird, zur Ubernahme
von Bürgſchaften und zur Belaſtung der Verbandsmitglieder durch
Umlagen über 25 Prozent des Geſamtaufkommens der der Kreis
beſteuerun und liegenden Staats und ſtgatlich veranlagten
Steuern, bedarf es der Genehmigung des Kreisausſchuſſes.

S 18.
Uber alle Einnahmen und Ausgaben, welche ſich im voraus

peranſchlagen laſſen, entwirft der Verbandsvorſteher für das
Rechnungsjahr einen Voranſchlag

Der Entwurf iſt während zwei Wochen nach vorheriger Bekannt
machung in einem von der Verbandsverſammlung zu veſtimmenden
Raume zur Einſicht aller Verbandsangehörigen auezulegen

Verwaltung und

Nach Ablauf dieſer Friſt erfolgt die Feſtſtellung durch den
Verbandsausſchuß.

Dieſe Feſtſtellung iſt, wenn irgend möglich, vor Beginn des
neuen Rechnungsjahres oder der neuen Rechnungsperiode zu bewirken
Der Verbandsvorſteher hat eine Abſchrift des feſtgeſetzten Vöranſchlages
dem Vorſitenden des Kreisausſchuſſes einzureichen

Der Verbandshaushalt iſt nach dem Voranſchlage zu führen.
Alle Einkünſte müſſen zur Verbhandskaſſe gebracht werden Ausgahen,
welche außerhalb des Voranſchlages geleiſtet werden ſollen oder über
deren Verwendung beſondere Beſchlußfaſſung vorbehalten iſt, ſowie
berſchreitungen des Voranſchlagges bis zur Höhe von 5000
bedürfen der Genehmigung des Verbandsvorſtehers welchen die nach
trägliche Zuſtimmung des Verbandsausſchuſſes einzuholen hat.

S 19. gUber alle Einnahmen und Ausgghen des Verbandes muß ein
nach Vorſchrift angelegtes Rechnungsbuch geführt werden

Die Verbandsrechnung iſt, wenn irgend möglich, binnen drei
Monaten nach dem Schluß des Rechnungsſahres dem Verbands
ausſchuß zur Prüfung, Feſtſtellung und Entlaſtung vorzulegen.

Die Einreichung der Rechnung erfolgt zunächſt an den Verhands
vorſteher, welcher ſie einer Vorprüfung zu unterziehen und intt ſeinen
Erinnerungen verſehen dem Verbandsausſchuß vorzulegen hat.

Die Feſtſtelkung der Rechnung muß innerhalb drei Mongten
nach Vorlegung der Verbandsrechnung bewirkt werden.

Nach erfolgter eſtſtellung iſt die Rechnung während eines
Zeitraumes von zwei Wochen zur Einſicht der Verbandsangehörigen
auszulegen

Dem Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes iſt eine Abſchrift des
Feſtſtellungsbeſchluſſes einzureichen.

Der Hreisausſchuß iſt berechtigt, die Verbandsrechnung nach

prüfen zu laſſen. e
Der Zweckverhand iſt berechtigt, in ſinngemäßer Anwendung

des Kommunalabgabengeſetzes Gebühren und Beiträge zu erheben.
Soweit die eigenen Einnahmen des Zweckberbandes die

Gebühren und die Beiträge zur Beſtreitung der Verbandsaufgaben
nicht ausreichen wird der Fehlbekrag auf die Verbandsmitglieder nag
dem Maßſtab ihres der Kreisbeſteuerung zugrunde zu legenden Solls
der Stagts- und ſtaatlich veranlagten Steuern umgelegt.

Jm Hinblick auf S 2 Ziffer 18 werden die zur Führung der
Gemeindehaushalte der Verbandsglieder nach deren Haushaltsp änen
notwendigen Mittel den Verbandsgliedern in vier gleichen Raten
ſeweils am Vierteljghreserſten im voraus ohne beſondere Anforderung
überwieſen

8 21.

liegenDem Verbandsvorſteher
ſchäfte ob

die Beſchlüſſe des Verbandsausſchuſſes vorzubereiten,
2. den de in dem Verbandsausſchuß mit vollem Stimmrecht

zu führen,
3. die Beſchlüſſe des Verbandsausſchuſſes, ſofern er ſie nicht hean

ſtandet oder ihre Ausführung ausſetzt, zur Ausführung zu bringen
und demgemäß die laufende Verwaltung bezüglich der Einkünſte
und des Vermögens des Verhandes ſowie der Verbandsanſtalten,
für welche eine beſondere Verwaltung nicht veſteht, zu führen, und
diejenigen Verbandsanſtalten, für welche beſondere Verwaltungen
eingeſeßt ſind, zu beauſſichtigen,

die Verbandsbeamten, nachdem der Verbandsausſchuß darüber
beſchloffen hat, anzuſtellen und zu beaufſichtigen, r

5. die Verbandsumlagen nach den Geſetzen, dieſer Satzung und den
Beſchlüſſen des Verbandsausſchuſſes auf die verpflichteten Ge
meinden zu verteilen und wegen deren Verrechnung die erforder
lichen Anordnungen zu treffen,

6. die auf dem Verbandsvoranſchlage oder auf Beſchlüſſen des
Verbandsausſchuſſes beruhenden Einnahmen und Ausgaben an
zuweiſen und das Rechnungs- und Kaſſenweſen zu beauſſichtigen,
die Urkunden und Akten des Verbandes aufzubewahren,

den Verband nach außen zu vertreten und in ſeinem Namen mit
Behörden und Privatperſonen zu verhandeln. Urkunden über
Rechtsgeſchäfte, welche den Verband gegen dritte verbinden ſollen
in gleichen Vollmachten, müſſen unter Anführung des betreffenden
Beſchluſſes des Verbandsausſchuſſes und der dazu etwa erforder
lichen Genehmigung oder Entſchließung der zuſtändigen Auſſichts-
behörde im Namen des Verbandes von dem Verbandsvorſteher
und einem Mitgliede des Verbandsausſchuſſes unterſchrieben und
mit dem Verbandsſiegel verſehen ſein. Eine den vorſtehenden
Beſtimmungen gemäß ausgeſtellte Vollmacht iſt auch dann aus
reichend, wenn die Geſetze ſonſt eine gerichtliche oder Notariats
pollmacht erfordern; jede Erklärung, die dieſe Form nicht einhält,
iſt für den Verband nicht verbindlich.

S 22.
Eine Anderung dieſes Statuts oder eine Auflöſung des Zweck

verbandes bedarf der Zuſtimmung einer Mehrheit von der er
ſchienenen Mitglieder des Verbandsausſchuſſes ſowie der Genehmigung
des Kreisausſchuſſes

Röſſen, den 8. April 1927.
Der Verbandsporſteher des Zweckverbandes Leung.

Cornely.

insbeſondere folgende Ge

90

Der Kreisgusſchuß hat in ſeiner Sitzung vom 2. Mai 1927 die
von dem Zwedperbandsausſchuß und den Zweckverbandsgemeinden am
8. April 1927 beſchloſſene Anderung der Zweckverbandsſatzung
genehmjgt. Die Genehmigung der Sghungsänderung in 8 2 Ziffer I

vorbehaltlich der Bildung eines Geſamtſchulverbandes dürch die
Schulaufſichtebehörde erfolgt.
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Mitteldeutſcher Sparkaſſen und Giro
verbandstag

Der Stand der Verſchmelzungsverhandlungen.
Am Mittwoch dem 25. Mai d. J., fand in Quedlinburg a. H.

unter außerordentlich ſtarker Beteiligung von über 100 Perſonen die
Verbandsberſammlung des Sparkaſſen und Giroverbandes für Pro
vinz Sachſen, Thüringen und Anhalt ſtatt. Als Vertreter des Ober
präſidenten der Provinz e war Vizepräſident Geh. Regierungs
rat Dr. Hausmann erſchienen. Die anhaltiſche Regierung war
durch Miniſterialrat Dr. Frohn vertreten. Von den Regierungen in
Merſeburg Erfurt und Magdeburg waren u. a. die Herren Regie
rungspräſidenten Grützner und Tiedemann ſowie Vizepräſident
Frehſeng anweſend. Ferner konnte der Vorſihende den Landeshaupt-

mann Geh. Regierungsrat Hübener ſowie als Vertreter des Deut
De Ter e und Giroverbandes den Präſidenten Geheimrat

r. Kleiner begrüßen.
In ſeiner Eröffnungsrede wies der Verbandsvorſitzende auf die
überaus erfreuliche Fortentwicklung des Sparkaſſenweſens in der
Provinz Sachſen ſowie in Thüringen und Anhalt hin. So ſeien die
Geſamteinlagen im Verbandsbezirk 1926 von 298 Millionen auf über
354 Millionen Reichsmark geſtiegen. Jm Auftrage der vertreten
den Aufſichtsbehörde und des Herrn Landeshauptmanns dankte Vize
präſident Geh. Regierungsrat Dr. Hausmann für die Begrüßung
Jn anerkennenden Worten betonte er die bedeutſame Fortentwicklung
der Girozentrale unter Hinweis auf die Steigerung der Bilanzſumme
von 50 Millionen d re Ende 1925 auf 150 Millionen Reichs
mark Ende 1926, und brachte noch beſonders zum Ausdruck, daß die
Staatsaufſichtsbehörde der Girozentrale die Beſtrebungen zu einer
Verſchmelzung mit der Sächſiſchen Provinzialbank lebhaft begrüßt.

Nach einer ausführlichen Berichterſtattung des Jahresberichts
durch den Generaldirektor Hartmann und einem Reſerat des Geh.
Regierungsrats Dr. Kleiner über. „Die Sparkaſſen und Giro-
vorganiſation und ihr Verhältnis zu den öffentlichen Banken über den
Skand der Verhandlungen zwecks Verſchmelzung der GirozentraleMagdeburg mit der Sächſiſchen Provinzialbank Merſebur berichtet.
Der Name der neuen Gemeinſchaſtsbank ſoll lauten Mitteldeutſche
Landesbank für Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt (Girozentrale)
mit dem Siße in Magdeburg n dem Entwurf einer Muſter
an bringen beide Jnſtitute ihre Aktiven und Paſſiven in die Ge
meinſchaftsbank ein. Es wird ein gemeinſchaftliches Stammpvermögen
e et. Das neue Inſtitut erhält die Rechte einer juriſtiſchen

rſon. Als Beſchlußorgane ſind vorgeſehen: der Verwaltungs-
rat, beſtehend aus 14 Milgliedern, der Hauptausſchuß, veſtehend
aus 28 Mitgliedern und ebenſoviel Stellvertrekern. Der Verbands-
vorſitzende den Vorſitz im Verwaltungsrat und der Landeshaupt
mann den Vorſitz im Hauptausſchuß führen

Die Ausführungen des Bürgermeiſters Paul fanden ihren Niederſchlag in folgender Beſchlußfaſſung e en
„Die Verbandsverſammlung ermächtigt den Verbandsvorſtand,

die Verhandlungen wegen der Verſchmelzung der Girozentrale
Kommunalbank für Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt zu
Magdeburg und der Sächſiſchen Provinzialbank zu Merſeburg zu
einer Mitteldeutſchen Landesbank für Provinz Sachſen, Thüringen
und Anhalt (Girozentrale) mit der Maßgabe ſortzuführen, daß die
Belange der angeſchloſſenen Verbandsmitglieder, insbeſondere auch
der Mitglieder in den Ländern Thüringen und Anhalt, bei der
Bildung des Stammvermögens, der Zuſammenſetzung des Ver
waltungsrates und des Hauptausſchuſſes in einem der Größe und
Bedeutung des Sparkaſſen und Giroverbandes und der Girozentrale
entſprechendem Umfange gewahrt werden.“

Schacht ſoll auch die Provinzbanken hören.
Eine offizielle Außerung des Zentralverbandes zur Reportreſtriktion.

Der m Verhandlungen mit der Reichsbank e Be
n der Vereinigung von Berliner Banken und Bankiers vom2. Mai 1927 berreſend Einſchränkung der Ausleihung von Report

und Lombardgeldern hat auf die Effektenmärkte und den Eſffekten
verkehr Auswirkungen zur Folge gehabt, welche die Lebensintereſſen
aller Kreiſe des Bank und Bankiergewerbes, insbeſondere auch der
außerhalb Berlins niedergelaſſenen Banken und Bankfirmen, in ein
e e Weiſe berühren Dieſe Tatſache, ſowie ein von der Leitung

bei ihm beſtehenden Provinzbankausſchuſſes ausgeſprochener
Wunſch haben den Zentralverband des Deutſchen Bank und Bankier-
gewerbes veranlaßt, an den Reichsbankpräſidenten die Bitte zu richten,
in Zukunft bei Erörterung und Unterſuchung von Fragen des Geld
markts, der Börſe und der Wirtſchaft (in gleicher Weiſe wie ſchon ſeit
her die Vertreter der Vereinigung von Berliner Banken und Bankiers)
auch den Zentralverband des Deutſchen Bank und
Bankiergewerbes als ſolchen und insbeſondere die Leitung des
bei ihm beſtehenden Provinzbankausſchuſſes zuzuziehen.
Der Zentralverband hat ſich dabei gleichzeitig den von anderen Stellen
bereits geäußerten Wunſch zu eigen gemacht, daß e bevor Ent
ſchließungen gefaßt oder Einwirkungen ausgeübt werden, die für die
Geſtaltung des Börſenverkehrs oder des Börſengeſchäfts von ent
eng Bedeutung ſind, auch die Börſenvorſtände und die örtlichen

S e des Bankierberufs an den Hauptbörſenplätzen gehört
werden.

Börſen vom 25. Mai 1927.

Edgar Roſenthal F. Der Vorſitzende des Vorſtands der Berliner

Börſe, Bankier Edgar Weh iſt am Dienstag im 71. LebensjahrWe Die Berliner Börſe bleibt daraufhin am Sonnabend ge
oſſen.

Weiterer Rückgang der re Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der Erwerbsloſenfürſorge bekrug am
15. Mai rund 746 000 männlich 606 000, weiblich 140 000) gegen rund
870000 männlich 716 000, weiblich 154 000) am I. Mai und 988 000
(männlich 816 000, weiblich 167 000) am 15. April. Der Rückgang vomI. bis 15. Mai beträgt 14,3 Prozent. Die Zahl der anterſnhnnge
berechtigten Familien angehörigen hat im gleichen Zeitraum von
987 000 auf 840 000 abgenommen. Auch die Zahl der Hauptunter
ſtützungsempfänger in der Kriſenfürſorge iſt vom 15. April bis zum
15. Mai von 284 000 um rund 8000 zurück gegangen. Der Rückgang
in der Geſamtzahl der Arbeitsloſen (Hauptunterſtützungsempfänger
in der Erwerbsloſenfürſorge und in der Kriſenfürſorge) beträgt
20,1 Prozent.

Erwerbsgeſellſchaften
R. Wolf A. G. in Magdeburg Buckau. Für 1926 beträgt der Rohgewinn

4 149 018 M. E. V. 5541 121 M.). Nach Abſetzung von 3 595 5435 M. 996 357 n
r Geſchäftsunkoſten, Zinſen und Abgaben ſowie von 557 3828 M. (552 265 M.
Abſchreibungen ergibt ſich ein Uber ſchuß von 7459 M. 301 M), der vor
getragen werden ſoll. ach der Bilanz haben ſich die Beteiligungen von
897 923 M. auf 673 948 M. ermäßigt; auch die Außenſtände einſchließlich Bankgut
haben ſind zurückgegangen, und zwar auf T412 410 M. (1 711 140 M), Warenbeſtände
betragen 6261 500 M. (6285 308 M. Kreditoren einſchließlich nkſchulden er
mäßigen ſich auf 3 299 959 M. 065 573 M. Anzahlungen auf Beſtellungen auf
1303 000 M. (1 514 319 M.). Im neuen Geſchäftsſfahre iſt eine gewiſſe
Belebung des Geſchäfts eingetreten. ierdurch, ſowie im Verfolg der
durchgeführten Rationaliſierungsmaßnahmen, hofft das Unternehmen, für das
laufende Geſchäftsjahr auf ein beſſeres Ergebnis rechnen zu können. Jm Geſchäfts
bericht heißt es: „Jm Verlauf des mit dem 31. Dezember 1926 abgelaufenen Ge
ſchäftsfſjahres haben wir die Zuſammenlegung unſerer Betriebe weiter durchgeführt.
Auf Grund der mit der Heinrich Lan z A-G. vereinbarten Fabrikaufteilüng
wurden die dem Dreſchmaſchinenbau dienenden Werkſtätten in Fermers leben
zum größten Teile ſtillgelegt und das Werk Salbke für den verſtärkten Lokomobil
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daß die Leiſtungsſähigkeit der einfachen Arbeitsgeräte in
gar keinem Verhältnis ſteht zu dem Erfolg der Arbeits
maſchinen. Die Verwendung der land wirtſchaftlichen Ma

ſchinen hat darum in den letzten Jahrzehnten gang be
trächtlich zugenommen. Einer noch ſtärkeren Benutzung ſteht
die augenblicklich ſchlechte Lage der Landwirtſchaft im Wege,
daneben aber auch noch Konſtruktionsmängel und nicht
zuletzt die Vielheit der verſchiedenen Maſchinen. Aufgabe
des Maſchinenbaues wird es ſein, wenn er ſich ſelbſt ein
weiteres Abſatzfeld ſichern will, durch Normung und
Typiſierung der Maſchinen der Landwirtſchaft brauchbare
und verbilligte Maſchinen zu liefern.

GGGGGGGGGEAaa fen.bau eingerichtet. Weiterhin wurde die Fabrikation des Werkes Aſchers
leben nach Salbke bernommen und die Werkſtätten inAſchers leben geſchloſſen. Dieſe Maßnahmen haben a e e
liche Aufwendungen verurſacht, die das Erträgnis des verfloſſenen Geſchäſtsfahres
beeinfluſſen. Wir hoffen jedoch, daß die Vorteile eines könzentrierten Fabrik
en für die Folge einen günſtigen Einfluß auf die Wirtſchaftlichkeit nehmen
werden.

Aus dem Viag-Konzern. Wie gemeldet wird beabſichtigt die Vereinigte
Aluminium- Werke A-G. in Lautawerk in der Gemeinde Lauta Er
weiterungsbauten. So wird zur Errichtung einer Tonerdefabrik gegen
wärtig die Konzeſſion nachgeſucht.

Cröllwitzer Aktien -Papierfabrik. Wie wir erfahren, hat die Fabrik beim Be
zirksa us ſchuß ein Geſuch eingereicht, ihr ein neues Fabrikations-
ver fahren zu genehmigen, durch das künftig die ſchweren Beläſtigungen durch
Sulfatdünſte, wie ſie das bisherige Fabrikationsverfahren für die Stadt Halle mit
ſich brachte, vermieden werden. Der Einbau der techniſchen Neuerung erfordert
nach einer Mitteilung im halliſchen Stadtverordnetenköllegium 400 000 Mark Auf
wand. Schon im Auguſt hofft man zum großen Teil nach dem neuen et
arbeiten zu können; im Februar nächſten Jahres wird der Einbau vollendet ſein.
Das Verfahren auf Konzeſſionsentziehüng, das gegenwärtig die Stadtgemeinde Halle
beim Bezirksausſchuß gegen die Fabrik anhängig gemacht hat, wird dadurch gegen

Heviſen, Börſen, Märkte
Berliner Börſenbericht vom 27. Mai

und Publikum beobachten bei der noch nicht behobenen Unſicherheit
über die weitere Geſtaltung der Börſenverhältniſſe und vor allem
hinſichtlich der Auswirkungen des Abbruches der engliſch ruſſiſchen
Han delsbeziehungen ſtarke Zurückhaltung. Zu den erſten Kurſen lagen
aber noch immer Verkaufsaufträge ſeitens des Publikums vor, ſo daß
Kurseinbußen von durchſchnittlich 2 bis 3 Prozent und vereinzelt auch
mehr eintraten. Mit ſtärkeren Kursrückgängen, nämlich 6 bis 9 Pro
zent, ſind zu erwähnen: Stolberger Zink, Schubert Salzer, Feld
mühle, Oſtwerke und Sarotti, mit ſolchen von 12 bis 18 Prozent
Jlſe und Julius Berger. Eine Ausnahme machten Vereinigte Glanz
ſtoffaktien, die zeitweiſe bis 18 Prozent im Kurſe gewannen. Nach
Erledigung der erſten Verkäufe zeigte die Börſe verhältnismäßige
Widerſtandskraft bei vereinzelten Kurserholungen von 2 bis 3 Prozent.
Etwas regere Umſätze entwickelten ſich zeitweiſe in Farbeninduſtrie
bei 8 Prozent höherem Kurſe in Wiederholung der alten Gerüchte von
einem baldigen Abſchluß der Verhandlungen mit der engliſchen
chemiſchen Jnduſtrie. Sonſt aber unterlag der Kurs tand nur
geringen Veränderungen bei weiterhin recht ruhigem Geſchäft. Von
Rentenwerten waren Vorkriegsrenten uneinheitlich. Sachwerte und
Geldpfandbriefe bei kleinen Umſätzen etwas ſchwächer Rheinſtahlbonds
waren 578 Prozent niedriger. Am Deviſenmarkt war die Nachfrage
etwas geringer bei wenig veränderten Kurſen, ſchwach lag der Yen
gegen Kabel Neuyork. Am Geldmarkt machte ſich im Zuſammenhang
mit dem Ultimo etwas vermehrte Nachfrage bemerkbar Die Sätze
waren unverändert. Für Tagesgeld bis 62, für WMonatsgeld
7 bis 8 für Schiebungsgeld wurde der Satz wie im Medio auf
754 bis 8 Prozent feſtgeſeßt. Der Privatdiskont, der nach oben
tendierte, blieb ſchließlich unverändert.

Amtliche Deviſenkurſe. o

Ohne Gewähr. (In Reichsmark) Ohne Gewähr.

27 [25 27. 5. 25. 5Buenos Aires 1 Peſo 1.7851 1.783 Jugoſlawien 100 Din. 7.408 7.410
Japan 1 en 1.948 1.963 Kopenhagen 100 112.68 112.59Konſtantinop. 1 t. Pfd. 2.214 2.20 Liſſabon 100 Escud 21.03 21.13
London 1 Pfd. Sterl. 20.49 20.479 Oslo 100 Kr. 108.94 108. 85
Neuyork 1 Dollar 4.2161 4.216 Paris 100 Franken 16.51 16.51Rio de Jan. 1 Milr. 0.A98 0.4987 Schweiz 100 Franken 81.105 81.095
Amſterdam 100 G. 168.94 168.81 Sofia 100 Leva 3.051 3.046
Athen 100 Drachm, 5.594 5.564 Spanien 100 Peſ. 74.05) 74.05
Brüſſel 100 Belga 58.57 55.56 Stockholm 100 Kr. 112.79 112.79
Danzig 100 Gulden 81.78 81.80 Budapeſt 100 Pengö 73.47 e
Helſingfors 100 f. M. 10615 10.612 Wien 100 Schilling 59.34 59.
Italien 100 Lire 23.03 22.85

Berliner Produktenbericht vom 25. Mai.
Die abermals kräftig erhöhten amerikaniſchen Marktdepeſchen wirkten auch

heute ſtark preisſteigernd. Die direkten Offerten lauteten etwa 30 bis 40 Cent
höher, die indirekten nur etwa 20 Cent, und damit iſt der Unterſchied zwiſchen den
erſte und zweithändigen Angeboten noch erweitert, ſo daß neue direkte Cifgeſchäfte
wenig ſtaktfanden und die Reflektanten von den iederverkäufern befriedigt
wurden. Jnlandsanſtellungen blieben kaum verändert. Die Mühlen zeigen ſich
weiter vorſichtig. Dies bezieht ſich ſowohl auf Weizen wie auf Roggen Die erneute
Preisſteigerung im Lieferungshandel vollzog ſich auch für beide ziem
lich gleichmäßig. Mehl wurde höher gehälken, ohne daß ſich größeres ſchäft ent
wickelte Gerſte ſtill die Nachfrage für Futtergerſte iſt ruhiger geworden. Hafer
iſt von der Provinz wenig angeboten und ruhig bei etwas gebeſſerter Frage.
In gereinigtem, ſchrerem Plata Haſer, der ſich im Preiſe rentabel ſtellt iſt e
zur Andienung gelangt Mais in ruhigem Umſatz. Roggenkleie iſt weiter gefrag

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 27. 5. 25. 5. (Für 100 Kilo) 27. 5. 25. 5.
Weizen märk. 293297 291—295 KFuttererbſen 22.00--23-00 22. o.Roghen wart 270 276 279276 Peluſchken e 20. o
Sommetgerſte 230- 252 250- 264 Agerböhnen ge eWe u Futterg. S Wicken 22.002 38Neue Winterg. Blaue Lupinen 14.75—15. 75 14.75-Hafer, märk 240—246 239—245 Gelbe Lupinen 16.00-17.50 16.00--1
Mais, lok. Berl. 182-195 194——195 Serradella
(Für 100 Kilo) Serradellag, alte 18.00-23.00 16 oWeizenmehl 37.50-—39.25 37.50—39. 25 Rapskuchen 15. 50-16. 00 n
Roggenmehl 36. 50-36. 00 36. 50-—38. 00 Leinkuchen 19.50-19.80 e
Weizenkleie 15.75 15.50 Trockenſchnitzel 13.40-13.60 13.4 8Roggenkleie 18.50 18.50 SoſaSchrot 19.60-20. 10 19. 50-20.
Raps, 1000 kg l Torfmelaſſe SLeinſagat, 1000 kg S KFartoffelflocken SViktoria Erbſen 42.00—88. 90 42. 00--53. 00 Rüben
Kl. Speiſeerbſen 27.00-30.00 27. 00-30. 00

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 25. 5. 24. 5.
i in o .75Elektrolytkupfer gire bars (180 es in RM) 122.00 123

Hriginalhüttenrohzink (Pr. f. freien Verk.) bo o e eRemelted-Plattenzink 55.900—56. 00 WeHriginalbüttenaluminium, 93--99 Prozent 210. 960 2Desgl. in Walz- und Drahtbarren, 99 Prozent 214.00 o o
Reinnickel, 99 99 Prozent 340.00-350. 00 340. 00 277Art timonRegulus 108.00-112.00 108.00-11 vSilber in Barren ca, 900 fein (für 1 kg) 78.00 79. 00 78.00-789.

Leipziger Schlachtviehmark vom 27. Mai.
Preiſe: Ochſen 1. Kl. 2. 8. 45- 53, 4. 88 Bullen 1. Kl.

57 60, 21 50-56, 8. 38- 49; Kühe Kl. 50-53, 2. 40-49, 3. 30-39,
22 29, Färſen 46 58; Kälber 1. Kl. 86-90, 2. 82-85, 3. 70- 81
65——69; Schafe 1. Kl. 2. 3. 58 64, 4. 45--57; Schweine

1. Kl. 62, 2. 62, 8. 60-61, 4. 60-61, 5. 58- 59, 6. 56-57. Auftrieb:
141 Rinder (davon 14 Ochſen, 88 Bullen, 76 Kühe, 13 Färſen), 657
Kälber, 123 Schafe, 948 Schweine zuſammen 1869 Tiere. Außer-
dem von den Fleiſchern ſelbſt zugeführt: 6 Rinder, 20 Kälber, 35
Schafe, 82 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder Schafe und SchweineDie hauptſächlich mit den Arbeiten zur Ultimoliquidation be

beſchäftigte Börſe nahm heute einen ſehr ſtillen Verlauf. Spekulation

Kurssetrel
Schafe, 82 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Schafe und Schweine

r

Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.

es. 25. 5. 24 5. 25. 5. 24. 5. 28. 24. 25. 24.Reichsbankdiskont 5 Prozent 8 Mein. H. B. Reichsbankant. 168.12 170.— Dtſch. Wolle 66.50 66.50 Leopold Grube 102.50 105.62 Sieg. Solingen 63 62.50 Gautzſch Kg. 111. 113.
Gpf. Em. 3 101.40 101.75 Sächſ. Bank 159. 160. Dürrkopp Werke 93. 93. Linke W mann L. 73. 173.25 Siemens Halske 262.25 267.- Geraer Juke A. 270. 270.Be lösgser Woörſe t. Zugerbank Dyhckerh. u Widm. 45. Loewe, vudw. 208. 266. Staßfurter chem. 65. 665.50 Glaugiger Zucker Ii9. 120. 50Obligationskurſe Brauerei Attien. Dynam. Robel 136. 136.75 Loreng, C. A. G. 120.12 125. Stett. Chammotte 110. 110.25 Halle Zimmerm. s so I. 50

25. 5. 24.5. Aug Elektr. Engelhardtbräuerei aus. 221.25 Eilenburg Kattun Mannesmann Röhr. 154.87 168.50 Stock Motor 79 380 Halle Zucker 98.-100.Geſ, 1800 S. 1 t ehe o Etettr. Lieferungsg. 170— 172 25 Vansfeld. Berg 130 130 Stöhe, Kammgarn Säſtner Jari 20Anleihen i i. Dr. Riebeck 1685.- 158. 25 Eſſen Steinkohlen 169 171. Maſchinenf. Buckau 156. 166 26 Stöwer Rähmaſch. g2 32.- Krietſch Kühle
DOtſch. Ablöſungs s t. Solway W. Induſtrie Aktien e Liſt 139.37 141. Mix S Genneſt 163.--161.- Ver. Glanzſt. Elb. 550.25 572. e Leipzigſchuld inkl. Aus 1909 i. Aceumulatoren 163.50 163. J. G. Sehr 282.75 286. Deutz 66. 66.25 We Sie Vertn s r e Se er e cloſungs-Recht 313.50 314.50 45 2 Geſ. ſ. elektr. A. E. G. 178. 130.50 dern er 210. e e S Wand W 260 o 289 25 Leipe. Bucho Fr. netee e emit Ausloſ. Schein 1900, 11 i. 688. Anhalter Kohlen 115. 117. S enk. e 2 z n abel 134. Med e 32 7 d 5 nern eeinſchl. Ugiehung h 314. 315. 5 Klöckner-Werke Aſchaffenb. gellft. 202. 203. 50 u e h a So deutſche Wolle 182.50 188.12 ernsh. i 2 n VonDt. Ablöſungsſchuld (Sammel Ablöſ. Augsburg -Nürnb. f. el. s Dherſcheſ Eiſenb. 103. 102 S re un a nene Gottfried o. 75 Fol2sohne Ausloſungs. aktien) 89.90 88. Maſchinen 149.- 149.75 a u Sn n e erſchleſ. E.-Jnd. Wert n a en ie WSchein 18.50 18.50 45 eben Bainag. Meguin. 49.251 50. r Wagg 25 Zberſchleſ. Koksw. 102.25 o. n t 56. 658 Kern r enSächſ. Prov. Anleihe tianwerke v. 1912 84.251 S Walzwerk en e e Waggon Seel 100 Srte Koppel 127.50 127. Sehr ge e Nordd. Wone 187.50 166.0e e en e o ruht Lertn u e Pera e eie Salhhot 27712 208. Paradiesbetten 137 138Pfandbriefe 16.15 16.15. Gtettr. Hochbahn s4.75 Sergmann Elektr. 17980 180. Sacethat an a Whonr Brennt a huiltauer Mag 3250 32.50 Peniger Maſch 7o o 78.n e u le Lokalbahn u. e die e e San wen e St e r de Zwickauer Maſch. e efandbriefe e z Kraftwagen 179. 161. t z u e 4 S6 Dtſch. Zucker Halber Blanten Vert S e e n e Co. i r Pittler A. G. 150.50 150. 50 Freiverkehr. e ee a e e c e l l e et Aue de gar T Rauch. Walter ehe7 B. Prov. Sächſ. Halle Hettſtedt 17607 humer u e Serhin Maſch 41.12 so Sieg ren e u Halle Kali e e er San d. S e 87.12 67.25 Draunk. u. Srikett 104. a88. vo Le S Frank 104 100. Rhein Braunk. 262. 28187 Den ren i n Voſttz zucker 89. 100

Roggenpfandbrieſe 8.41 8.52 S igaktien t l Braunſchw. Kohlen 296. 305.-- SHildebrand Mühl. 63.251 68.-- Rhein Elektrizit. 170.-170. Glückauf t. a. 79 Sarg 119. 118.50
S Sächſ. Gold s n ſtrette t ABDuderus Eiſenw. 112.50 114. r ihn 115. 115. Rhein Metall. Fabel Rheydt 166 170 Schübert Salzer 316.- 3186.kursanleihe 638. utſch-Auſtra ita z Zuſch Waggon 95. 835.50 Hoeſch Stahlw. 173.50 180. 2s en Sprengſtott 10475 104.25 Sochfrequens Sonderm. S Stier S 70.

10 Berl. Hyp. Hamburg Amerika 131.50 132.12 Byt Guldenw. 85.-631.25 Hohenlohe 22.12 23.12 Rhein Stahlw. 196. 12 202.- Rhein Metall 107— 105. Stöhr S Co. 155.50 167. 50G. Pf. S. 2 San ſa-Damnpfſchiff 212. Calmon Aſbeſt 58 58. Holzmann, Ph. 182.75 184.12 Riebeckſch. Montw. 155. 150 Ufa 35 l 35. Tertil Claviez10 dto. S. 8 100 105 75 Hamburg. Süs a 216.25 Charl. Waſſer 145.87 149. SHumboldt, Mäſch. 44 48. Rombacher Hütte S Thür. Gas 150. 150.2510 do. S. ſo 25 107 10 ort W be en Duckau le Berghau 267.75 279. Roſitzer Braunk. 115— 115. Leipziger Börf Volle en8 dito S u. 6 103. 108 Vereinigte Elbe Chem. Heyden 129. 132.- Slſe Genüußſcheine 133 134.25 Noſitter Zucker 97. 98. ESiltel T Krüger 179. 178.7 dio. S. 102 102 Schiffährt. 78.75 78.12 Chem. Gelſenkirch. 55 Zahla Porzellan 120. 124. Rütgerswerke 112.75 114.50 Induſtrie Artten Tränkner Würker 60.- 626 S dto. S. 10 98. 98. Bankaktien Chemn. Spinnerei 111.-112.25 Kali Aſchersleb. 173. 173. Sachſenwerke 117. 118.75 Wolanwerte 6150s Dt. Hyp. Bk. Barmer Bankv 147. 148. Conti. Caoutſch. 126. 126.12 Karſtadt A.G. 166. 166.50 Salszdetfurth Kali 212. 215. Adea 148. 1650.50 Zittauer mech. Web 140.-141.Gold 26 101.- 101.25 Berl. Handelsgeſ. 233 236 ECröllw. Papier 157. 152. KFattow. Bergbau Sangerh. Maſch. 152.150. Comm. u. Priv. 177.25 180.
2 dann San et en S n e e ne en I Se Sei e w a e I61. 161. Freiverkehr.8 W Pre. Bod. Kre Commerzban 173. 178 Atl. Tel. i Slödner S Shwheidemande S Sächſ. T Bachmann LLadewicG. Pf. Em. 3 103. 103 Darmſt. u. Nat. 227. 228 50 Dtſch. Lux-Bergw. S ln Revefen 170.75 173.50 n chem. 215. 215. Altenbg. Landkr 127. e Kitner ans ewig

dto. Em. 10 101.50 101.50 Deutſche Bank 168.-168 50 Dtſch. Erdöl 151.25 152. KSölnRottweil e Saleß extil 12150 125. Kaſſeler Jute S Parkhotel Ia. 153.4,5 2 Pr. gentr. Bod. Disconto Bank 161.50 161.75 Dtſch. Kabel 10412 108. Gebr. Körtina 32.75 101. Schleſ. Zink hromo Rajort Poge Elettr. 136. 136
Gold Pf. 26 Asg. à 81. 682. Dresdener Bant 167.75 168.50 Se Kali 138.50 142.60 gyffh. Hütte Sneider, Hugo 118.50 119.75 Conkord. Spinn. Richter Steinbau 726(Sig. Pf. o. An Hall. Bankverein St h. Maſch. h e nente e eeleneede geer el ee d Seite Naumann g.teil). Anteil m. Leipz. Cred. Anſt 148.75 140 50 Dtſch. Petroleum S e Laurahütte 7712 756.50 Schuckert Elek. 176.25 180. Dermatoid W. 93 Thür gucker Waſchl 40Ratenſchein 1 60.25 51.50 Mitteld. Creditb 217. 218. 50 Dtſch Werke lECeonhard Braunt Schulz ſun. 104. 105. t. Eiſenhandel 88. 58 50 Wollhaar Hainichen a
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Englüſche Wirtſchaftsprobleme
Die wirtſchaftlichen Folgen der engliſchruſſiſchen Kriſe. Rückgander Arbeitsloſigkeit. Abſchluß der re ren h

Londoner Wirtſchaftsbrief unſeres Dr. S.-Korreſpondenten.)
Das JInterſſe der wirtſchaftlich vrientierten engliſchen Offentlich

keit, das ſich noch bis vor kurzem auf die Kämpfe um die Trade
Unions Bill konzentrierte, iſt nunmehr völlig auf den engliſch ruſſiſchen
KHonflikt gelenkt worden. Der angekündigte Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen England und Rußhand hat überall das größte
Aufſehen erregt, beſonders natürlich in den Kreiſen der Jnduſtrie und
des Handels die trotz der bisherigen politiſchen Verwicklungen in
einem lebhaften Warenaustauſch mit Rußland ſtanden. Man darf
nicht vergeſſen, daß trotz der politiſchen Schwierigkeiten England im
Außenhandel Rußlands immer noch die erſte Stelle eingenommen hat
und daß noch in den erſten 5 Monaten des laufenden Geſchäftsjahres
Rußland für 43,3 Millionen Rubel Waxen aus England bezog. Der
Kampf gegen die Einfuhr ruſſiſcher Waren iſt vom Standpunkt des
engliſchen Geſchäftsmannes aus zu verſtehen, wenn er ſich auch in
wenig ſchöner Form äußert. So ſieht man z. B. jetzt an allen
Benzinverkaufsſtellen ein Schild: „Hier wird keine Sowjetware ver
kauft! Weniger verſtändlich iſt es dagegen, daß England auf das
reiche Abſatzgebiet verzichten will, daß ſich namentlich für die eng
liſche Textilinduſtrie und für den Mancheſter-Baumwollhandel in der
letzten Zeit als ſehr wichtig und entwicklungsfähig erwieſen hat. Die
engliſche Exportinduſtrie, die in letzter Zeit allerdings einen gewiſſen
Aufſchwung zu verzeichnen hat, iſt doch längſt noch nicht ſo gut be
ſchäftigt, daß man auf ein ſo gutes Abſatzgebiet wie Rußland verzichten
könnte und deshalb begegnet die Politik der gegenwärtigen Regierung
in vielen Jnduſtrie und Handelskreiſen ſchärſſtem Widerſpruch Aller
dings findekd man die Anſchauung bei gut orientierten engliſchen
Wirtſchaftlern ſtark verbreitet, daß auch die großartige Geſte desAbbruchs der diplomatiſchen G e durchaus u nicht das
letzte Wort in der ganzen Angelegenheit geweſen ſei und daß auch in
Zukunft die politiſche Antiſowjetbewegung mit einer Politik des Ge
ſchäftemachens unter der Hand nach Rußland und das zu beſſeren
Bedingungen als bisher darallel laufen könne. Ob dieſe Auf
faſſung richtig iſt, wird die Zeit lehren. Jedenfalls kann das Vor
gehen der engliſchen Regierung nicht zu einer Beſſerung der wirt
ſchaftlichen Beziehungen der beiden Länder dienen, und es iſt voraus
zuſehen, daß die ruſſiſchen Orders im Laufe der Zeit doch aus England
ab wandern und nach Deutſchland und den Vereinigten Staaten ge
geben werden. Jm übrigen hat man die Gefahr, die der Abbruch
der politiſchen Beziehungen in ſich trägt, ſehr wohl erkannt, und die
Nichtdurchführung der ſchon Mitte Mai erwarteten Diskontermäßigung
iſt wohl in der Hauptſache wegen der engliſch- ruſſiſchen Kriſe erfolgt.

Daß ſolche Tatſachen weitblickende engliſche Wirtſchaftsführer mit
Sorge erfüllen müſſen, iſt um ſo verſtändlicher, wenn man einen Blick
auf die Arbeitsmarktverhältniſſe Englands wirft. Die Arbeitsloſig-
keit Englands hat zwar in den letzten Wochen einen dauernden Rück
gang erfahren, und die Ziffer der Beſchäftigungsloſen ſtellte ſich am
9. Mai nur noch auf 998 300 das ſind 23 428 Perſonen weniger
als in der Vorwoche aber das iſt doch immer noch für ein Land
wie England eine ungeheuer große Belaſtung, zumal ſich unter den
Arbeitsloſen 668 500 Vollerwerbsloſe befinden. Das Arbeitsloſen
problem Englands wird überdies noch dadurch verſchärft, daß viele
der Arbeitsloſen überhaupt in dem gegenwärtigen Produktionsprozeß
überzählig ſind. Trotz der Erholung des Kohlenbergbaues und trotz
der faſt vollen Kapazität, mit der die Bergwerke arbeiten, ſind gegen
wärtig noch über 200 000 Bergarbeiter arbeitslos, und auch die Stahl
induſtrie hat trotz ihrer Rekordproduktion und ihrer glänzenden Ab
ſatztätigkeit gegenwärtig noch 25 000 Beſchäftigungsloſe aufzuweiſen.
Von den übrigen Jnduſtrien iſt das Geſchäftein der Baumwollinduſtrie
einigermaßen befriedigend. Jm Schiffsbau zeigt ſich ſogar eine ge
wiſſe Belebung, obwohl infolge der früheren troſtloſen Lage noch
längſt nicht wieder normale Verhältniſſe erreicht ſind. Jm übrigen
m ſich die Diskontermäßigung für die Dauer auf die Jnduſtrie doch

lebend bemerkbar gemacht, und es wird von der Jnduſtrie ſehr be
Dattert Haß keine weitere Diskontermäßigung von 428 auf 4 Prozent
Serfolgt, wodurch das Geſchäftsleben eitten neuen Anreiz erhalten
würde Die Preistendenz in England zeigt ebenſo wie in den Ver
einigten Staaten nach unten. Von der Wirtſchaft wird dies an ſich

inſtige Moment nicht beſonders freudig aufgenvmmen. an behie daß die ſinkenden Preiſe auch eine weitere Ermäßigung der
Löhne erzwingen müßte, die natürlich unzweifelhaft weitere ſoziale
Kämpfe im Gefolge haben würde. Mit gewiſſem Optimismus wird
die Wirtſchaftslage Englands von der Londoner Börſe betrachtet.

Selbſt die Rußlandkriſe hat keinen tiefgreifenderen ungünſtigen Ein
fluß ausgeübt. Dagegen hat die Beſſerung der Verhältniſſe im Fernen
Oſten eine Hauſſebewegung in chineſiſchen Werten herbeigeführt. So
iſt die 5prozentige 1913er Anleihe, die ſeit Januar von 55 auf 41 Pro
zent geſunken war, wieder auf 472 Prozent geſtiegen. Auch andere
chineſiſche Anleihen konnten ihren Kurs verbeſſern, da man die puli-
tiſche und militäriſche Lage jetzt viel ruhiger beurteilt.

Vor kurzem iſt übrigens der abſchließende Bericht über die Trade
Facilities Aktion erſchienen, der von allerhöchſtem Jntereſſe, Kament
lich für das Ausland, iſt, da hier zahlenmäßig feſtgelegt wird, in
welch außerordentlich großzügiger Weiſe England ſeine Jnduſtrie ge
fördert hat. Die Höchſtgarantie in Höhe von 75 Millionen Pfund iſt
bis zum 31. März, der Ablaufszeit der Subventionspolitik, faſt völlig
erreicht worden, da Garantjeverpflichtungen im Betrage von 74,25
Millionen Pfund von der engliſchen Regierung übernommen worden
ſind. Von den einzelnen Jnduſtriezweigen iſt der Schiffsbau am
ſtärkſten berückſichtigt worden, der mit 21,6 Millionen Pfund ungefähr
30 Prozent der geſamten Staatsgarantien erhielt. An zweiter Stelle
ſtehen die Eiſenbahnfirmen, die mit 12,6 Millivnen Pfund, und die
Elektrogeſellſchaften, die mit 6,2 Millionen Pfund vertreten ſind. Da
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Für eine Landwirtſchaft, die wie die deutſche im In
tereſſe der Volksernährung alles daran ſetzen muß, die
Bodenerträge durch planmäßige Arbeit und intenſive Kultur
zu ſteigern, iſt die Verwendung von Maſchinen unentbehrlich
Die land wirtſchaftlichen Maſchinen ermöglichen es nicht bloß,
bei der Beſtellung des Bodens oder bei der Ernte oder
beim Druſch oder ſonſtwie die verſchiedenen Arbeiten in
der verhältnismäßig kurzen zur Verſügung ſtehenden Zeit
zu erledigen, ſondern ſie dienen darüber hingus auch dazu,
die Arbeit zu verbeſſern und ihren Nutzeffekt zu ſteigern.

eine Verlängerung der Staatsggrantie über den 31. März hinaus
nicht beabſichtigt iſt, ſo hat hiermit dieſe großzügige Subventions-
politik der engliſchen Regierung ihr Ende erreicht. Man dürfte daher
in den engliſchen Exportinduſtrien, namentlich auch im Hinblick auf
die engliſch-ruſſiſchen Verwicklungen, nicht beſonders hoffnungsfreudig
für die Zukunft geſtimmt ſein.

Arbeitsmarktzahlen

Der Präſident der Reichsarbeitsverwaltung, Dr. Syrup, macht
im 38. Sonderheft zum Reichsarbeitsblatt (Reimar Hobbing) be
achtenswerte Mikteilungen zur Beurteilung des Arbeitsmarktes. Nach
dieſen Mitteilungen hat ſich die Geſamtbevölkerung des Deutſchen
Reiches in der u vöm 8. Oktober 1919 bis 16. Juni 1925 um rund
3/36 Millionen Köpfe vermehrt, im e e alſo die Geſamt-
bevölkerung ſeit 1919 jährlich um 590 000 Köpfe reden Das iſt
eine Feſtſtellung von großer Bedeutung für den Arbeitsmarkt.

Durch den Krieg hat das natürliche Wachstum der deutſchen Be
völkerung zwei ſchwere Rückſchläge erlitten

2000 000 Tote hat der Weltkrieg gefordert,
3 000 000 Kinder blieben infolge des Krieges ungeboren,

750 000 Angehörige der Zivilbevölkerung hat die Hungerblockade
dahingerafft.

Dieſen Verluſten ſtehen folgende Gewinne gegenüber
Die Zuwanderung von Auslandsdeutſchen und Flüchtlingen ausden abgetretenen Gebieten betrug ſeit Kriegsbeginn rund 12 Millionen

Köpfe. Der Geburtenüberſchuß betrug in der Zeit von 1910 bis 1925
rund 4,5 Millionen Menſchen, davon entfielen auf die Zeit nach dem
Kriege allein 8,3 Millionen.

Bei der Minderung der Volkskraft muß noch berückſichtigt werden,
daß unter den 2 Millionen Toten des Weltkrieges 1950 000 Männer
im leiſtungsfähigſten Alter von 18 bis 40 Jahren waren. Die Zahl
der verſorgungsberechtigten Kriegsbeſchädigten, deren Einbeziehung in
den Arbeitsmarkt mit Schwierigkeiten verbunden iſt beträgt rund
722 000. Die nen Kurie Kriegsbeſchädigten und die
entſchädigunaspflichtigen nfallverletzten machen faſt 1,5 Millionen
aus. s

Infolge der Kriegsverluſte iſt der männliche Anteil der Be
völkerung gegenüber dem weiblichen ſtark zurückgegangen. Während
die Volkszählung von 1910 ein Mehr von nicht ganz 0,8 Millionen
Frauen aufwies, betrug dieſer Unterſchied im Jahre 1925
21 Millionen.

Die Verluſte der leiſtun a Altersklaſſen der männlichen
Bevölkerung ſind arbeitsmarkttechniſch zum Teil auſgehoben durch die
Verminderung des Heeres und der Kriegsmarine. Infolgedeſſen
fließen dem Arbeitsmarkt 727 000 Perſonen mehr zu als vor dem

riege.

Der Verkauf der alten Kaſernen
Bayern meldet Entſchädigungsanſprüche an.

Die Reichsregierung hat mit dem Abbau der Militärkontrolle die
Garantie für eine Veräußerung oder langfriſtige Verpachtung der
früheren Kaſernen und ſonſtigen militäriſchen Baulichkeiten über
nommen, die durch den Verſailler Vertrag überflüſſig geworden ſind.
In den Pariſer Verhandlungen iſt feſtgeſeht worden, daß dieſe Ver
äußerung der etwa 60 bis 80 Kaſernen und ähnlichen Baulichkeiten im
Laufe von fünf Jahren erfolgen ſolle. Zuerſt war für jedes Jahr ein
feſtes Verkaufsprogramm aufgeſtellt worden. Von der Durchführung
eines ſolchen Jahresprogrammes iſt man indeſſen abgekommen, da ſich
die Lage des Reiches gegenüber den Käuferintereſſenten ungünſtig ge
ſtaltete. Dieſe glaubten, den Zwang, in dem ſich das Reich befindet,
ausnutzen zu können. Infolgedeſſen iſt eine Einigung dahingehend
erzielt worden, daß jetzt zwiſchen den einzelnen Jahresprogrammen ein
Austauſch erfolgen kann. Lediglich die Endfriſt von fünf Jahren wurde
beibehalten. Zur Zeit iſt eine größere Anzahl dieſer Gebäude von den
Kommunen gepachtet und für Notwohnungen verwendet worden. Die
Kommunen haben aber wenig Neigung, die Kaſernen endgültig zu über
nehmen. Eine Kontrolle der Botſchafterkonſereng über die Durch
führung der Vereinbarungen beſteht auch in dieſem Fall nicht. Die
Peichsregierung wird jedoch erſtmalig am I. Januar des nächſten
Jahres den Mächten der Botſchafterkonferenz eine Überſicht über den

Stand der Veräußerungen zugehen laſſen. J
Gewiſſe Schwierigkeiten ſind hinſichtlich des Verkaufs dieſer

Kaſernen zwiſchen Bayern und dem Reich entſtanden, da Bahern vom
Reich einen Erſatz ſeines Verluſtes verlangt, der aus dem Verkauf
meiſt dann entſteht, wenn von den Geſtehungskoſten ausgegangen wird
Uber die Frage wird n dem Reichsfinanzminiſterium und der
bayeriſchen Regierung verhandelt.

Ber werten
Anzeigen jeder Art für alle Zeitungen und Zeitſchriften
des Jn und Auslandes zu Originalpreiſen. Wir
gehen Jhnen bei Abfaſſung des AnzeigenTextes bei möglichſter
Raumerſparnis ſowie bei der Wahl der Zeitungen durch lang
jährig geſchultes Perſonal zur Hand. Wir benötigen bei Aufgabe
von Anzeigen für mehrere Zeitungen den Text nur einmal. Wir
gewähren Jhnen bei größeren Aufträgen den tariflichen Rabatt.

Benßfebgerger Korreſpogehegas
Abteilung für Anzeigen Vermjttelung.

allerbeſte Marken mit Glocke, Freilauf,
Werkzeug und drei Jahre Garantie auf

Wochenraten B. 2.50

Fetedrich Engel
vorm. Guſtav Engel Söhne

Merſeburg a. S. Nulandtſtraße 2.
Telephon 2083.

nene
Lauchſtädter Straße,
Tel. 485, in Merſe

e h und mittlerer,chtragender und friſchmilchender

Köolhe u. Kalben
(Oſtſrieſen und Weſermarſch)

ſow. Zeche beellege m. Abſtammungsnachweis
direkt von den Züchtern aus dem en zum Ver
Kauf gegen bar und auf Kredit. Schlachtvieh wird in

Zahlung genommen.

MonseesFr.
Landwirtſchaft, Zucht- und Milchvieherpor

Mehedorf bei Bremervörde.
e

T HOR HERF ORTH
ARCHITEKT eKöTZS8 CHEN

El MERSEBURG

h

Bauberatung
Entwürfe

Baupollzelpläno
gSatigohe R v
Taxen, Bebauungspläne

In der neuen Siedlung in Merse- Bauleitung
J burg sind noch Plätze frei für
h 4- und 5- Zimmer Wohnungen

nden en
r

und ihn vorwärts bringt im
geschäftlichen und gesell-
sohaftlichen Leben. Gute
Kleidung z. billigen Preisen
finden Sie in grob. Auswahl

Herren Anzüge aus hübsch ge-
mustert. Oheviot

und Gabardinestoffen, guter Sitz

I 43. 39. 35. bis
ßj dHerten-Anrüge en eben

eleganteste Ausführung
95. 83. 75. 68. 68. Pis
Herren Sport-Anrühe es

Musterung
mit Ianger, Breeches- od. Knicker-
bokerhos e.

Herren Mäntel

Farbtöne
85.
(oveſcoat: Paletots

Schweden Form
Gabardine, mod.

e e bie5 durobge-
steppt auf

hochglanz Satinella
88

ichen z

5.
78 n 45.

S

Sopntag, den 29. d. ist mein Ceschätt Von 12—6 Uhr geöttnet

Oberhemden

Wäſche Käther,
Schmale Straße 21/283.

Liefere

Ia. Bhasbdoguns

mit 16 Kegel u. 14 Zug
federn raſeet Bezug
zum Preiſer We 69 k.
gegen 6 Monatsraten.
Vertreter kommt ſofort.
Angebote unt. 4099 S
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Vertreter geſucht.

J

W

Ohne Anzahlung
auf 18 Monatsraten

ohne Aufſchlag, frei ins
Haus, liefere ich

v

in Ia Qualität und Aus
führung.

Vertreter kommt ſofort.
Angebote unt. 4114 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Klein. Tatelwagen
zu kaufen geſucht, paſſ. für
Zughund. Ang. u. 237 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

J

Gebrauchter, guterhaltener

Tafel wagen
(40 Ztr. Tragkraft) zu kauf.
geſucht. Angebote unter
235 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

e

Spiel Hrotololle
um

Preisſkat
hält vorrätig

Buchdruck. Th. Rößner,
Kl. Ritterſtr. 83.

Jo

W
VJobbwW

J

W
J

e
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Eröffnung der Genfer Arbeitskonferenz
Genf, 26. Mai. (TU.) Die zehnte ordentliche Tagung der inter

nationalen Arbeitskonferenz iſt am Mittwoch vormittag 11 Uhr mit
einer Anſprache des Präſidenten des Verwaltungsrates des Jnter-
nationalen Arbeitsamtes, Fontaine, eröffnet worden. Auf Vorſchlag
des Verwaltungsrates wurde der indiſche Regierungsdelegierte und
Oberkommiſſar für Jndien in London Sir A. O. Chatterjee ein
ſtimmig zum Präſidenten der Konferenz gewählt. An der Konferenz
nehmen nunmehr 42 Staaten teil, Braſilien iſt trotz ſeiner Austritts
erklärung aus dem Völkerbund auf der Konferenz durch eine Dele
gation vertreten. Die Konferenz hat 8 Fragen zu behandeln.

I. Die Krankenverſicherung. Hierfür liegt bereits ein
vom Arbeitsamt hergeſtellter Konventionsentwurf vor, der von der
Konferenz zur Annahme gelangen und dann, wie das bei den Konven
tionen üblich, an die Regierungen zur Ratifizierung gehen ſoll.

2. Wird die Konferenz auf dem Gebiete der ſyndikalen Ge
werkſchaftsfreiheit ſowie der Mindeſtlöhne allgemeine Richt-
linien für die Ausarbeitung eines Konventionsentwurfes durch das
Arbeitsamt vorzulegen haben. Die Konventionsentwürfe werden ſo
dann auf der nächſten Arbeitskonferenz 1928 zur Verhandlung ge
langen. Ferner wird die Arbeitskonferenz den Bericht des Direktors
Albert Thomas über die Tätigkeit des Jnternationalen Arbeitsamtes
ſowie über die bisher erfolgten Ratifikationen der Konventionen der
Arbeitskonferenz, insbeſondere über die Ratifizierung des Waſhingtoner
Achtſtunden Abkommens entgegennehmen.

3. Wird die Arbeitskonferenz über den geſtern vom Verwaltungs
rat angenommenen Antrag der deutſchen Delegation zu entſcheiden
haben, nachdem bei der Annahme von Konventionen und Empfehlungen
neben den beiden offiziellen Sprachen eine weitere offizielle Uberſetzung
in einer dritten Sprache auf Wunſch einer Delegation erfolgen ſoll.

Graf Weſtarp zur Abrüſtungsfrage
Berlin 27. Mai. Dem Berliner Vertreter des Jnternationalen

News Service, Toliſchuß, erklärte der deutſchnativnale Führer Graf
Weſtarp: Wir fordern internationale Abrüſtung, weil wir das Ver
langen der ganzen Welt nach Frieden würdigen und Deutſchland
erade nach den Beſtimmungen des uns auferzwungenen Verſailler
riedens ein beſonderes Recht hat, auf allgemeine Abrüſtung zu

dringen. Außerdem muß Deutſchland wegen ſeiner eigenen Sicherheit
guf allgemeine Abrüſtung beſtehen. Ein entwaffnetes, machtloſes
Deutſchland liegt inmikten einer in Waffen ſtarrenden Welt. Frank
reich, das ſeine gewaltige Wehrmacht ſtändig vergrößert, hat nur eine
offene Grenze die 4 Deutschland. Deutſchland hat offene Grenzen
nach allen Seiten. Nichts gefährdet den Frieden Europas, den Amerika
auch wünſcht, ſo ſehr, als der vollſtändige Mangel der Sicherheit für
Deutſchland Die Ubereinſtimmung zwiſchen Deutſch
land und Amerika hinſichtlich der Abrüſtung iſt das
einzig erfreuliche Ergebnis der Genfer Konferenz. Jch hoffe nur, daß
ich in Zukunft nichts exeignet, das dieſe Übereinſtimmung ſtört. Was
eutſchland und uns Deutſchnationale im beſonderen betrifft, ſo iſt

von uns nichts dergleichen zu befürchten. Es wäre eine völlig un
annehmbare Scheinlöſung, wenn der gegenwärtige Rüſtungsſtand als
Normalzuſtand angenommen würde. Das Ziel iſt, die gegenwärtigen
Rüſtungen zu verringern. Aber

wie eine Scheinlöſung, weil ſie die Welt einſchläfern könnte. Das
hohe Ziel der Abrüſtung darf ferner nicht zum Gegenſtand internatio
nalen Schachers um Kompenſationen werden.

J Die Meuterer. Abenteuer verſprengter Reiter im innerſten
Afrika. Von Rudolf de Haas. Mit zehn Farbendrucken, einer
Karte und 95 Abbildungen. Leipzig, Heſſe Becker, Verlag. Gr.-82.
432 Seiten. Gebunden 14 RM. Mit der Kraft einer Viſion taucht
das geheimnisvolle Afrika vor dem Leſer auf, genauer: Oſtafrika, die
uns im Kriege von den Engländern entriſſene Kolonie, das Land
der Mangati, der Wanjaturu und anderer merkwürdiger Völker
ſtämme. Die S e und Jagdſchilderungen geben dem Buche den
Charakter eines Reiſewerks. Jn die Reihe der guten Abenteuer
romane rücken es die durchweg lebenswahren Berichte über die Schick
ſale, die einige deutſche Reiter eine verſprengte Patrvuille in den
Jahren 1916 und 1917 zu erdulden hatten. Der Titel „Die Meuterer“
iſt nicht buchſtäblich gemeint. Die langſam dahinſiechenden Deutſchen
waren vor die Wahl geſtellt: entweder die Diſziplin zu verletzen oder
ihr nationales und perſönliches Ehrgefühl aufzugeben. Sie entſchieden
ſich für die Ehre des deutſchen Namens, ſetzten den geiſteskrank ge
wordenen Führer ab und machten ſich unter dem Befehl eines alten,
erfahrenen Reiters zum letzten Kampfe auf. Daß ſie richtig gehandelt
haben, wird jedem klar werden, der das Buch mit Aufmerkſamkeit lieſt
Am Großen Schneeberge 2800 Meter über dem Meere fiel die
Entſcheidung. Sie konnte angeſichts der britiſchen Übermacht nicht
zweifelhaft ſein. Doch der Feind mußte dieſen opfermutigen Deutſchen
ſeine Achtung bezeigen, und er hat ritterlich an ihnen gehandelt.
So beſitzt denn das Werk, das zur Ehrenrettung der deutſchen Reiter
von einem Augenzeugen geſchrieben wurde, und dem eine Fülle von
Bildern beigegeben iſt, den Wert eines geſchichtlichen Zeugniſſes.
Mancher wird aus ihm Oſtafrika erſt recht eigentlich kennenlernen.

H Führer durch das Oberweſergebiet. Mit A Karten und Plänen.
Herausgegeben vom Weſergebirgsverein. Verlag Hüpke Sohn in
Holzminden. Dieſer 674 Seiten ſtarke Führer iſt ein ungemein prak
tiſches Wanderbuch; er läßt nichts vermiſſen, was man braucht, um
Genuß und inneren Vorteil zu gewinnen. Das Oberweſergebiet! Es
handelt ſich nicht darum, nur dem Lauf des deutſcheſten unſerer Ströme
zu folgen und allenfalls im Vorübergleiten einen flüchtigen Blick in

eben neu erſchienene Büchlein iſt als ein Ratgeber für Verkehrs bramt
bezeichnet, und die Reichsbahn ſelber hat es zur „höflichen Behand
n der Kundſchaft ſchreiben und herausgeben laſſen. Es wäre ein
eitel Einvernehmen zwiſchen Reiſenden und Beamten, wenn dieſer
Knigge der Reichsbahn von jedem Beamten, aber auch von
jedem Reiſenden gehört würde. überall erhebt hier ne
ſeinen belehrenden Finger in der Fahrkartenausgabe, in der Gepäckabfertigung, an der Bahnſteigſperre, auf dem Boahnſteig und im 3315

ſelbſt. Höflichkeit! Knigge-Couveé führt ſeine Beiſpiele an Als
Ankede für eine Dame iſt grundſählich „meine Dame“, für einen
Herrn „mein Herr“, für mehrere Perſonen meine Herrſchaften an
zuwenden. Anreden wie „Sie“ „Herr Nachbar“, junge Frau ſind
im Umgang mit Reiſenden nicht gehörig. Zum höflichen Benehmen
gehört auch das Gr üßen und das Erwidern des Grußes. Wenn derSegnte gegrüßt wird, muß er den Gruß erwidern, und zwar durch
Anlegen der Hand an den Müßenrand. Hat der Beamte ſich ſelbſt an
den Reiſenden zu wenden, hat er zuerſt zu grüßen. Die Höflichkeits-
formen ſind natürlich bei Reiſenden aller Wagenklaſſen zu
beachten. Jm Schlußwort zieht Knigge-Couvé den Nutzeffekt ſeines
Ratgebers, indem er ſagt „Der Erfolg einer verſtändnisvollen Be
achtung dieſer Richtlinien wird ſich zum Nutzen der Beamtenſchaft
und der Deutſchen Reichsbahn auswirken.“ Hoffen wir das Beſtel

Humoriſtiſche Ecke

ech. „Nanu, Herr Profeſſor, wozu denn das Brecheiſene Sie ſich das Pech; 5 habe meinen Schrank abgeſchloſſen
h den Schlüſſel wahrſcheinlich drin liegen laſſen, denn ich finde ihn
nicht.

Er weiß ſich zu en Der kleine Emil „Mutti, Elschen hat
aus Vaters Tintenflaſche getrunken. „Um Gottes willen
„Das macht nichts, Mütti, ich habe ihr ſofort ein Stück Löſchpapier
in den Mund geſteckt.“

Die Aufſchneider. „Du! Mein Vati hat den „GroßGlockner“
erbaut!“ „Das iſt doch nichts, e ſchön mal was vom „Toten
Meer“ gehört Das hat mein Vater umgebracht!!“

Kunſtkenner. „Und hier ſehen Sie das n r meiner Galerie
Die Jungfrau mit dem Kinde Die Kenner ſagen, die Jungfrau
ſei bon Rembrandt, und das Kind wird Raffael zugeſchrieben

Drückeberger Lafontaine. Der berühmte Fabelerzähler mußte ein
mal einen Nachmittag in einer Geſellſchaft zubringen, die ihn durch

eine Teillöſung iſt ebenſo gefährlich

ein Seitental zu tun.

Bilden ſie doch immer die
arzt beſchriebenen Wanderungen.

See eine geplogiſche Karte eine h

m es noch

Schönheiten des Weſerlan
deutſchen Heimat zuführen.

Knigge bei der Reichsbahn
Knigge geht bei der Reichsbahn um. Er heißt zwar nicht mehr

Knigge, ſondern Dr. Richard Couvs, und ſein Büchlein nicht „Um-
mit den Reiſendengang mit Menſchen“, ſondern „Vom Verkehr

eeeeeeeeoeoeeeeeeeè

Vielmehr breitet ſich, wenn man dem vor
liegenden Führer folgt, ein weites und herrliches Land aus, zwiſchen
Kaſſel und Hannover, Hildesheim und Osnabrück, dieſe mit inbegriffen,
ebenſo wie die große Reihe berühmter und ſchöner Städte dieſes Ge
bietes in aller Kürze ihrer Bedeutung nach ausführlich behandelt ſind.

Ausgangspunkte für die 188 in dieſem
3 t Vorangehen eine allgemeine

Sharakteriſtik des Oberweſergebiekes, Geographiſches und Geologiſches
erborragende Leiſtung darſtellt)

s Beiſpiel für die Genauigkeit und allgemeine Brauchbarkeit des
Buches ſei nur unter vielen anderen die Tatſache herausgegriffen, wie
bei der Wanderung zum Hermannsdenkmal die Frage nach d
der Varusſchlacht im Licht der bisherigen e erörtert wird.

einmal zuſammenzufaſſen: Der Führer durch das Ober
weſergebiet iſt in jeder Beziehung muſtergültig, und auch ſeine eben
fertiggeſtellte neueſte rer wird hoffentlich viele Wanderfreunde den

önhei es als eines hervorragenden Stückes der

veich geworden

em Ort

Das daß

könnten Sie wir

geklagter: „Jch auch,
ſeine Verteidigungsrede hören!“

ſind!“
Neugierde. Angeklagter: „Mein Anwalt iſt n

ich bitte daher, die Verhandlung zu vertagen.
wurden in Flagranti ertappt, wie Sie einem Herrn die goldene Uhr
aus der Weſtentaſche zogen. Da bin ich g
dieſen Umſtänden Jhr Verteidiger noch ſagen könntel“

Herr Richter, und deshalb möchte ich gerns

S

ſchuldig oder nicht?“
ank und erklärte proteſtierend:

ihre abgeſtandenen Redensarten faſt zur Verzweiflung brachte Seine
Miene wurde immer finſterer, und ſchließlich
verabſchieden. „Aber, Herr Lafontaine!“ bat ihn
„da Jhr Vortrag in der Akademie erſt in einer Stundelich noch ein halbes Stündchen mit uns

Auf dem kürzeſten Weg brauchen Sie nur zwanzig Minuten.“ „Jch
möchte aber den weiteſten gehen“, antwortete Lafontaine mürriſch.

Arm und reich. „Was hat denn der Arzt von unſerer Erna ge
ſagt „Blutarm wäre ſie. „So n Qhuatſch!

tand er auf, um ſich zu
n die Frau des Hauſes,

beginnt,
dern.

o wir doch ſo

icht erſchienen
Richter „Sie

was unterdoch neugierig
An

„Jch frage Sie“, wandte ſich der Richter mit ſtrenger Miene auxden Kugeklagten, „bekennen e ſich

klagte erhob ſich würdevoll von der ärte
„Hoher Gerichtshof! Als ich hierher kam, konnte ich nicht erwarten

Der Ange

man mir zumuten würde, Jhre Arbeit zu tun.“

Schigſſtelle frei

Neumarkt 42.

Tehlufgteſe et
Preußenring 12.

wach mod. AmMet
a. 1H. z. verm. Neumarkt 10.

Gut möhl Immer etZu erfr. i.
der Geſchäftsſtelle d. Bl.

IDddl Amme,

mit od. ohne Mittags
tiſch von Kaufmann
geſucht. Angebote
unter 236 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

S

Baustelle
6—700 qm oder fr. Haus zu

mütter und Schweſter

geb. Ziege
im Alter von 77 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an

Familie Willy Unger
Familie Karl Leuſch

Familie Franz Leuſch
Familie Otto Leuſch
Familie Ernſt Leuſch.

O
S
S
o

2
S
S

o
S

o
S
2

S

des Altenburger Friedhofes aus ſtatt.

geben.

Am Mittwoch früh entſchlief nach langen
Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger Groß

Friderike Leuſch

Familie Friedr. Brettſchneider

Die Beerdigung findet Sonnabend, den
28. Mai, nachm. 4 Uhr, von der Kapelle

Kranzſpenden bitte Roſenthal 9 abzu

59

ſeiter: B. Weiß

64-79 90 700 uBequeme Wochen und Monatsraten Katalog auf Wunsch gratis

Mein Subrieerfe u sstelle-
Mersehburg, Oelgrube 7

17. Mat

7927 Sieger Lorenz Miethe
Länclerkampf Deutſchland Belgten, Krefeld J Cauf 71 e

l

Ottsverband der Schre

und Kleingartenvereine
Sonntag, den 29. Mai 1927,
nachm. 4 Uhr im „Caſino“

Vortrag über
rationelle Oüngung

im Kleingarten
von Lehrer Otto, Halle.
Gäſte willkommen!
Eintritt frei!

her

Zwangsverſteigerung
e Am Sonnabend den 28. Maf, vorm. T1 Uhr, ver

F ſteigere ich in Merſeburg im Gaſthof Tivoli: 1 Sofa,
1Schrank, 1 Muſikautomaten, 2Schreibtiſche, 1 Regiſtrier

kaufen geſucht. Ang. m. Pr.
u. Lage u. 238 a. d. Geſch. d. Bl

Gaſthofmit 30 Morgen Acker zu
verpachten. Volle Ernte u.
Jnvenlar, ſowie mehrere
Häuſer, eins mit Garten
zu verkaufen. Jr. Zörner,
Windberg Nr. 2. Tel. 425.

Suche in der Umgegend
von Leunga einen

Pferdeſtall
für 4 Pferde, mit Hofraum
dazu. Angebot unter 4008
an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Mein gut bürgerlicher
Priwamittuggtigch
befindet ſich jetzt

Gotthardtſtraße 21, II
Bitte um regen Zuſpruch

Danksagung.

stützung.

nebst Kindern.

Beim plötzlichen Hinscheiden meines
Mannes und unseres Vaters sagen wir
allen denen, welche uns hilfreich zur Seite
standen, unseren wärmsten Dank. Ins-
besondere der Direktion, den Angestellten

und Arbeitskollegen der Belegschaft der
E. S. A. K. Werke für tatkräftige Unter-

Frau Marta Hilbert

Merseburg, den 27. Mai 1927.

kaſſe, 1 Waage, 1 Klavier, 1 Wagen, 1 Pferd, 1 Hobel
m maſchine u. a. Gegenſtände, öffentlich meiſtbietend gegen

Barzahlung.
Merſeburg, den 27. Mai 1927.

Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.
Sonnabend, den 28. d. M.,Morgen gacninags o h e

Kaffeehaus Meuſchan Verpachtung
von über 950 Morgen Wieſe (diesjähr. Gras

nutzungsverkauf) in Parzellen meiſtbietend.

W. Franke, Merſeburg.

empfehle mein gut ſortiertes Lager in ſämtlichen

Srau S. Loſch.
gr. Kinderwagen
zu verkaufen

Geuſa Nr. 36.
10 St wobe Blanghünmer

1jährig, hat abzugeben,
geht Motor m

geſucht

Richard Rauſchenbach, S
Bäckermeiſter, Spergau.

S

e
o

T

SS

Geschenke,
unseren herzlichsten Dank.

S

S2

Herta, geb. Fischer.
Dnterkriegstedt, im Mai 1927.

S

ar die uns anläßlich unserer Vermählung
zuteil gewordenen Ehrungen, sowie für die
übermittelten zahlreichen Glückwänsche und S

sagen wir auf diesem Wege

Paul Junge und Frau

a 7e

Größte Auswahl
in ſchwarz, braun, Lack u. feinfarbigen Schuhen

Beſtändiger Eingang der neueſten Moden

Beachten Sie mein Schaufenſter!Moritz Gebhardt
e Schuhmachermeiſter
Roßmartkt 5 Roßmarkt

Sonntag geöffnet!

Suche ſofort für meine

Tochter O. eHlelßlges Mäcchen PreiswerteSachſe, Leipzi 78 Frühjahrs Mäntela S S Gummi Mäntel
Zuverläſſiger, ledigere LodenMäntelGeſchirrführere

f. Käſerei u. Landwirtſchaft c 76S
geſucht. E. Oppermann,
Käſerei, Lützen

von 45.
von 17. M. an
von 18. M. an

Helgrube Nr. 1
am Ratskeller)

M. an n mbietet ſich Damen aller Stände, auch geeignet für
Witwen, für leichte Reiſetätigkeit, in einem ge
meinnützigen Unternehmen. Gute Verdienſtmöglich
keit, ſofort Geld. Bei Bewährung evtl feſte An
ſtellung. Reiſebezirk Merſeburg und Umgegend.
Eilang. unt. 4092 un die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten.

I ſyr

gt Von Sonnabend
den 28. d. Mts.
ſteht ein friſcher
Transport

30 Stück 4 6 jähriger

Errgralcögader,
Hſtpreteßest
zegad ueſſest
in allen Farben u. Größen
1,55 bis 1,75, zu günſtigen
Bedingungen preiswert zum

Verkauf, ſowie
mehrere Ponnys
Lonis Reimann

Halle a. S.
Landsberger Straße 65.
Nähe des Schlachthofes.

erteilt jungem Mädchen
ſofort Privatunterricht

in Stenographie (Syſtem:
„Stolze Schrey“). Angebote
unter 232 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Kontorgehilſin
g. 1. Juni geſucht (nachdem

ie bisherige faſt 5 Jahre
die Stelle innegehabt). Gr.
M Zuverläſſigkeit,
M hheit, gute Handſchrift, ſich.
Rechnen.
werbungen m. handgeſchrieb.
M Lebenslauf, Gehaltsanſpr.,

Zeugniſſen Sonntag I1-12,

Gediegen

Perſönliche Be

Montag 17—18 Uhr
Lotteriekontor, Halliſche

Straße Nr. 25.

Dame
mittelgroß, eigene, moderne

Wohnung, müſikaliſch, nicht
unverm., wünſcht beſſeren

Herrn, bis 50 Jahre alt,
zwecks Ehe kennenzülcrnen
Zuſchriften unter A. B. D. 19
Hauptpoſtlagernd Halle a. S.

beſte Backfähigkeit
Margarine
Gemiſchtes Gemüſe
Schnittbohnen
Himbeerſaft, loſe
echt Allg. Limburger

feinſte hausſchlachtene
Rot, Leber- und Knackwurſt

zu billigen Prei en

geſtellt, leichte Arbe

A. Spetſer,

Edelwachs mit nur gar.

j

Breite Straße 13

Vaben Bohnerwae

reinem Terpentinöl her
it, herrlicher Glanz

Goittharst-Drogerte
Hermann Emanuel

Kyffhänſ er
Freitag, Sonnabend,

Sonntag
Ess6bessee.

Ia Kealte Kösche.
Eigene Schlächterei.

Rot u. Leber
wurſt Pfd. 1.30 M.

Knackwurſt 1.50 M.
Fetter Speck 1.40 M.
Sardellen

Leberwurſt,, 1.50 M.
Rein. Schweineſchmalz

Pfd. 1.20 M.
Wurſtfett
Schwarten

wurſt
Preßkopf
la Schinken
Pa. Nippen

ſpeck
Schlackwurſt,,

29

5

.2

3

.20 M.
Alles prima Schweinegut

Burnges oasdchen
als Aufwartung f. den ganz
Tag geſ. Zu erfr. in der Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Sauberes, älteres

als Aufwartung für täglich
ſofort geſucht. Zu i
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Suche zum 1. Juni

M
in die Landwirtſchaft

Oberbeung Nr. 14.
Erfahrenes, kinderliebes,

ſauberes

Alleinmädchen
z. 1. 6. nach NeuRöſſen geſ.
Ang. u. 239 a. d. Geſch. d. Bl.

von der Jnnungkin Buch der Baugewerbe

verloren gegangen. Bitte
abzugeben im Jundbüro.



kranken

1. Pr. Ein 8tägiger Ferienaufenthalt in Ballen

e Sonntag, den 29. Mat nachm. 2 Uhr
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Mreihedeelen

n 20Klappach ger tag
burg Nr. 30

1.65 2.25
Felhethinder

Neuheiten

Modernste Form
in Golc

poliert, matt u eisettert

900 750 585 553

S

guter SeidenflorMetallbetten

Aufleger, Bettwaren und
Federn Erſtklaſſige Waren,
enorm billig. Berpack. frei,
Fracht frei, Angeb. frei
Harsadt, I al a H.
richten Grammophon
mit Platten, zu kaufen
geſucht Angebote mit Preis
Unter 4095 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

mit Kunstseide

Lederteilen

89 t

Lefert für

neue elegante Streifen

in Baumwolle gemustert
Herren-Socken, farbig kariert, Plor

4.50 95

Fteh-mlegekragen
Ia 4fach, pr. Mako
Weiche Kehumlegekragen
weit, Ia Rips

Große Auswahl in eleganten modernen

FErS tendie schönsten Erzeugnisse der ersten Vabrikanten,
fesche gemust, Hessins

195 2.90

extra schwere Qualität, elegante Sommer-
4.75 3.50

gestempelt 8

n anen Wenn von e10 Man Sportserviteurs
das Paar an einfach und gestreif t

Sportleclergürte l 280

Neuen än. leeren Se

1.00
e

2.50

90

35
100

-,659

Bei mir finden Sie immer das Neueste
auch in allen anderen Herren- Artikeln

zu sehr billigen Prefsen!
Paar 2.25 90

VFaar

Paar
Herren-Stutzen, reine Wolle, große
Farbenauswahl
Hosenträger, solide Verarbeitung
Hosenträger, wit Gummistrippe und

1.75

Sockenhalter, Ia Gummi, alle Arten

Paar 5.00 bis

Nadelstr best. Wollcord 8. Qualität

sSitzenden Anzug bei uns nicht mehr anzulegen,

e e
Strandſchlößchen n

Sonnkag, den 29. Mat, von nachm. 4 Uhr an, Hotel

Geoſer Beall ne nan eng
Slotte Muſik

Es ladet freundlich ein Der Wirt.
Tan z frei per

7 e26 39. [45. p 55. 75
einen einen einen hochmod, einen guten einen Woll

eleg. Anzug Sportnzug, Gabardine- Anzug Gahatdine- Anzug Gahardime- Anzug

2. Qualitat

Ferner Weghosen, Berufskleidung, auch Mosberg, Schuhwaren zu
ußersten Preisen, Sie brauchen für einen Flotten und vorzäglieh

I Qualitat

Unsere Preise sind
e re hoe Geschafteunösten belastet Wirt ind Ja Son a e fn et

uto am Sonnabend
Pünktl. 5 Uhr abends

vom Schützenhausplatz
Der Vorſtand.

80
1.35

2.50

50J.

Gegelschaftorerein der Degelefarheiter IIersehurg

Sonntag, den 29. Mai 1927, im Gaſthaus Bee fehla

Lippert, Meuſchau S5 GSchlachtefeſtm a Be eleg.Es laden freundlichſt ein
Her Wirt

friſcheHiemlßer Mühe
Landbrotbäckerei

Obere Breite Straße 8.Der Vorſtand
S

Sonntag, von nachmittags 4 Uhr an

S großer Ball
Flotte Muſik Neueſte Tänze! Tanz frei!

Speſſekartoſfeln
Jnduſtrie, ſowie Poſten
weißfl. Kartoffeln, zu

Speiſe- und Jutterzwecken,
liefert ab Lager und frei

Haus

K. Freygang

Heute

Gr. Ritterſtr. 9 Tel 434.

großer BallFlotte Muſik! Reueſte Schlagerl

Tanz n renntHierzu laden freundlichſt ein
E. Eißner.

Muſik Verein „Preſto“.
Achtunnt

Hfingſten 1927

Großes
am Siebeckſchen Feſtplatz. Große Volksbeluſtigungen.

Preiskegeln der Pfingſt- Geſellſchaft

ſtedt a. He inkluſive Jahrt und Penſion.

offeriertSchkopau u 390e t Ei M.Sonntag den 29. Mai, ab 4 Uhr nachm. rengnmes,

großer BallSlotte Muſik! Tanz frei Reueſte Schlager!
Salzburger Schrammeln.

Großes Preis Ringrelten
Anſchließend Ball im Gaſthof Zum deutſchen Kaiſer Zahlungserleiehterung

Es laden freundlichſt ein
Die jungen Burſchen 96000046066006

ſwenneige

Sofas, Tische,
Bettstellen mit Matratzen
ne Flnzelmöbdel spettdittg

AenKr. Steinstr. 82
b Treppe, Kein Laden.

Empſehle

Gardinen,

Wollwaren
zu äußerſten Preiſen

bei bekannt
guten Qualitäten

araſe eer
h

Teidhe Mübehan

echt Eiche, v. M.
SchlafzimmerEiche, gem. V M. 380

Küchen, Kompl.n 120
Stähle,

Beamte erhalten

385

Wäſche aller Art
Tanz freieleg. Damenkkeider

et

S

während des FArbeitsganges Köſtritzer Schwarzbler aus den
Bagerfäſſern in die Fibftillapparate unter völligen Abſchluß
ver Außenluft, um dann automatiſch auf die Verſandſäſſer
gefüllt zu werden. So bleibt das würzige Aroma und
der hohe Kährwert erhalten und der Verbraucher kommt

zum vollen Genuß des Kraft ſpendenden

Köſtriter Schwarzbieres

z

Das echte Köſtritzer Schwarzbi er iſt erhältlich bei Bernhard Oeltzſchner, Bier
großhandlung, Obere Burgſtr. 9 Fernſpr. 374; Carl Schmidt Viergroßhandlung, Unter
Altenburg 10, Fernſprecher 369 und in allen durch Plakate kenntlichen Geſchäften.

We e SDWGCEDCCEBMMCCEEIIIIII

Herren- Oberhemden
mit Kragen, moderne Unifarben a 4.95

Herren-Oherhemden 5 95
mit Kragen Is, Zephir, unterlegte Brust. o

Herren Oberhemden
mit Kragen, unterlegte Valtenbrust, mod.
Karo

Herrem Einsatzhemden

weiß und gelber Trikot mit sehr schönen

Pinsätzen 2.25

J.

1.95

e c e 955
Fporthemd mit Schillerkragen

mod. grobe Auswahl

Herren-Hako- Hemden
mit Doppelbrust, gute Qualität 8.90

Herren ako Beinkleider 1 90
3.85 ogute Qualität

nenHerren Ngechthemcen

gute Qualität, schtf. Besate

ſKammer- Lichtſpiele
Große Rätterſtraße Nr. 1.

Ab Sreitag

Haag Weeln
e e

oder Sechs Wochen unter Apachen
h S Teile, beide Teile in einem Programm.

aſſ der flinkſte, kühnſte, tollſte BeHarry Hiel zwinger jeglicher Hinderniſſe,

zeigt wiederum ſein groß ſchauſpieleriſch. Können
Ein urechter Harry PielJFilm voll Tempo

Spannung, auf raſenden Wirbel der Geſchehniſſe
geſtellt, ereigniserfüllt, ſenſationsgeſchickt, ein

glänzend und geſchickt gemachter Jilm, der alle
ESrwartungen reſtlos erfüllt.

Mädchenhändler treiben ihr verbrecheriſches
Spiel, welches Harry Piel noch im letzten

Augenblick aufdeckt.
Das Publikum kommt bei dieſem Harry

PielFilmm voll auf ſeine Rechnung.
Dazu ein tolles Luſtſpiel.

Tpp als Eiſenbahner
ſowie die neueſte OgeleWochenſchaste

Die erſte Vorſtellung ſichert gute Plätze

h

W

ScAcnepe
Setclenoträmpfe

l e

vohlgepſlegt

Form und Glanz lange wie neu.

Luxz Seiſenſloehen
lär alles was ſeuchte

Behandlung verträgt.

eingeschlagen.

22

S MA NeeS

Noch

Ihre zarten Strumpſe aus Seide oder

Kungstscide sind mit Lux Seiſenſſocken stets

Staub und Ausdünstung sind der zarten Seiden-
Heer gelahrlich. Wschen Sie Seidenstrümpſe

zoſort nech jedem Iragen im Sehaumbad der

Lux Seiſenſlocken es erhalten sie ich in Farbe,

Kunstseidene Strümpfe werden einſach im lau- d
warmen L us Seiſenſllockenschaum behutsam

ausgedrückt, dann mehnwale, in lauwvarmem S

Wsser gespule und zum rochnen in ein Ich

Nu in Originel: Paketen u 50 und 90 Pfennig erhältlich.

Sonnabend, den 28. Mai, abends 8 Uhr
im Neuen Schützenhaus

2. Gliſkungsſfeſt
Freunde des Rundfunks und Gäſte ſind herzlich

willkommen Der Borſtand
Vückergeſe

Merſeburg
Am Sonntag, dem 29. Mai,

nachm. TUhr, findet im Neuen
Schützenhaus unſer

Maf Vergnügen
ſtatt. Jreunde und Gönner herzlichſt willkommen

Dex Vorſtand.

en nSonntag den 29. Mai 1927, nachm.
Uhr, im Kafſfeehaus Meuſchau

Kranzehen
Gs ladet freundlichſt ein

Der Borſtand.
G

Kiegerverein Köfeocten Zocherten

Sonntag, den 29. Mai, im Gaſthaus Lindner

25jähriges Stiftungsſeſt
21 Uhr Hiſtoriſcher Umzug. Ab 4 Uhr
Großes Gartenkonzert, ausgeführt vom
ReiſchkeOrcheſter. Ab 7 Uhr: Ball in 2 Sälen,

Hierzu laden freundlichſt ein

Der Vorſtand. Der Wirt
900600006060666

S

à Ehe



Seite 16. WMerſeburger Korreſpondent. Freitag, den 27. Mai 1927.

o

Anzahlung und 8 Monatsraten bei Käufen
über 100 Mk. Anzahlung unck 5 Monatsraten

Gekaufte Ware wird nach geleisteter Anzahlung sofort ausgehändigt

Durch
Lelhetkahrkution
unserer Gesellschafter

führ. wirnurerprobtestoffe

Durch
Selhetfahrikatlon

unserer Gesellschafter
nur beste Verarbeitung

Durch
Selhstfahrikatlon
unserer Gesellschafter

diese billigen Preise

Aus eigener M u e
4 R e unserer Gesellschaft, deshalb diese streng teellen Preise:

Gute Straparierfädige Anrüne S n denen e. 19.50

Elegante Gabardine- Anühe n ren a e 42.00
feine Kawwmgatn- Inhalt 68.00
Elegante Nodell- Anzüge 20 nen Segen e. re a 88.00
klegadte Sport Anrüge e n e e 38. 00
od. Burschen u. Mfugllnos- Anzüge e e r 28.60

Burschen ünd en
entsprechend billiger

Neu werden Gummi-Häntel in allen Pretsigren

I

Aerseburg, Welßenkelser Straße 7, um 6Gotiwarctstele
9

II n Smeuun un I e III CECCDTè Z?|dhC|dm?zedeükARPRAlAll TEPCIIIMMMM

SoVRR- rxx unn
e s in ch a le besten! z Erstklassige Kopeſs Exquſeſte Klche Auseerſesene, prelswerte Welne
l Nähen rückwärts u. yorwärts, sticken u stopten. M-*ELERS HOTEL.

Auch Tellzahung el keinen aten e
Allein yerkauf für Merseburg und Umgegend

Friedrich Engel (ebraucbarfel
vorm. Gustav Engel Söhnee Kaufen Sie kein FahrradB. n u Steingut bevor Sie nicht meine große Auswahl beſichtigt haben.l c Emaille Marken wiec aneranen echrtrereg Don waren n Hpel, Phänomen, Oromos, Kurmann uſw.

Empfehle dieſe Woche

e eſcenrelch S 10 M. Anzahlune h m ehe 19 Heldenrelen S e m z h
pa. Schweinebau a 1. n der Geisee e 3 M. wöchentl. Abzahlungpa friſche Schweinegeſchlinge a Großer Transport neu eingetroffen.friſche Leb Pfd. 1.20 Mk. Gebßle A x reTlegcheret r Tswols S e Auswahl am PlatzeSternberg, Leunger Straße.eseessgeges o Mittagstiſch Fahrr advertrieb 8-G. m. b. H.

Empfehle von heute nachmittag ab Tel. 617. Vertr.: Walter Sanitz, Oelgrube 2. Tel. 1054Rindfleiſch zum Tee Pfd. 0.90, zum Brat. Pfd. 1.10 e Sorten ewsffaret.Rouladen Pd. Gehacktes Pfd. 1.00, Warme u. kalte Speiſen a ges
Schweinefleiſch 1. 1.20, Hammelſleiſch 1.20, zu jeder TageszeitKalbfleiſch 1.20 1.40, friſche Leber 1.20. m M 13 9Bringe gleichzeitig meine vorzügl. Wurſtwaren in Düt o Gegen e Erse r
empfehlende Erinnerung bei billigſter Berechnung.h Aas ff. SPECKKUCH E. 7 Kleine Ritterstrage 7g n bekannt t

T Bonn Sonnabend mittag 1 Uhr ab rin Schutt ſog Ische ehe onaoreluaron. S

h ſteht wieder ein Transport l Fel nhäckere Robert Krause,
S nach dem neuen Turnplatz Große Ri r. 1 1010.e prima Läufer und Ferkel S m f 3 n p t e F p J e p j e z s r a e Jede en Gebäck wie e wird frei Reſtlos und faſt ausſchließlich erfaſſen Sie durch Jhre

prei iswert zum Verkauf. es Haus ausgeführt. Angeige im Merſeburger Korreſpondent“Richard Schmidt, Jrankleben, Tel. Gr. Kayna 17. e a e X die Bevölkerung in Stadt und Land.
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